
Die vorred

Ais man zalel von Chriltus gebürt taufend fünfhundert bin

icli N . durch etliche perfonen gebetten worden , daz ich dife

historien vnd gefchichten in zü lieh fol zefanunenbringen vnd

befchreiben , wie vor Zeiten ein behender , Iiftiger vnd durchtrib -

ner eins bauren fun , was er getriben vnd gthon hat in welfchen

vnd tütfchen landen , was geborn in dem brunfclnvigifchen

herzoglhum , genant Thyl Vlenfpiegel . Für folich mein müe

vnd arbcit , wolten fie mir eer gunst hoch erbieten . Solicits zü

thftn vnd mer , ich in willig wer , antwortet ich . Aber ich wifzt

mich nit folicher Vernunft vnd verftentnifs folichs zü volbringen ,

vnd mit lriintlicher bit an fie mich folichs zü erlafsen manig

vrfacli darthet , von Vlnfpiegcl etwas zü fehreiben , fo er in etli¬

chen Helten getriben het , fie das verdriefsen möcht . Aber dife

mein antwurt wolten fie für kein entfchuldigen haben vnd mich

weiter gebetten , vnd verdachten mich vernünftiger dann ich bin ,

vnd ir ablafsen nit wolt fein . So hab ich mich nach wenig

meiner verftentnifz verpflicht vnd angenommen mit Gots hilf

(on den mit gefchehcn mag ) mit tleifz angefangen , vnd wil mich

on cli geen iederman entfclmldigt haben , daz folch mein befchrei¬

ben nemend zü widerdriefz befchehen , oder iemant damit zü

fchwechen : das fei weit von mir ! Nun 1) allein vmb ein frölich

gemüt zü machen in fchweren Zeiten vnd die lefenden vnd zü -

hörenden mögen güte kurlzweilige fröden vnd fchwenk darus
fabulieren . Es ist auch in di fern meinem fchlechten fchreiben
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kein kirnst oder fubtcilichkeit , dann ich leider der lateinifchen

gefchrift vngelert vnd ein fcldecliter ley bin . Vnd dienet dite

mein fchrift allerbest zfl lefen , ( auf das der gotsdienft nicht ver¬

hindert werd ) fo fich die miifz vndcr den henken beiffen , vnd

die ftund kurz werden , vnd fodan die gebraten biren wol
fchmecken bei dem neuwen wein . Vnd bitt liiemit einen ¡etli¬

chen , wa mein fchrift von Vlenfpiegel zfl lang oder zfl kurz fei ,

daz er das heiser ' ) , vf daz ich nil vndank verdiene . Vnd ende

damit mein vorred , vnd gib den anfang Dyl Vlenfpiegels gehurt ,

mit zfllegung etlicher fabulen des pfaff Amis vnd des pfaflen von

dem Kafenberg .



Die erst histori

Tagt , wie Dil Vlenfpiegel geborn , vnil zu dreien malen eins tags

ged oft ward , vnd wet ' ) fein doufgüttel waren .

Bei dem wald Meinte genant , indem land zft Sa eh Ten , in

dem dorf Knetlingen , da ward Vlnfpiegel geborn , vnd lein

vatter liiei 'z Claus VI n f' ji icgcl , vnd lein raftter Ann Wibcken .

Vnd da fie des kindes VlnFpiegels genafz , da fchickten fie es

gen Ampleuen in das dorf zfl dem tauf , vnd liefsen es heil 'fen

Thyl Vlenfpiegel . Vnd Tliyl von Vtzen , der burgher zft Am¬

pleuen , vvard fein taufpfelter . Vnd Ampleuen ill daz fchlofz ,

daz die von Megdburg etwa vor fünfzig iareu mit hilf der ander

fiel für ein arg ltöfz raubfchlofz zerbrachen . Die kirchen vnd das

dorf dabei hat nun in befitzung der wirdig Arnolf Pfaffen¬

meyer , apt zft Sunt en1 2) . Als nun Vlnfpiegel getöDt ward , vnd

fie daz kind wolteu wider geen Knetlingen tragen , alfo wolt die

góttelfraw oder die taufgöttel , die das kind trüg , endlich vher

ein fteg eins waffers gond , daz zwifchen Knetlingen vnd Am¬

pleuen ill . Vnd fie hetten da zft vil biers getrunken nach der

kindtöfe . Da ift die gewonheit , daz man die kinder nach der
tôle in daz bierhufz treit vnd feind frolich vnd vertrinken die

kinder alfo , daz mag dann dez kinds vatter bezahl . Alfo fiel

des kinds gôttel von dem fteg in die lachen , vnd befudelte

beide , fielt vnd das kind , fo iemerlichen , daz des 3) kind schier
erstickt waz von vnsuberkeit . Alfo hülfen die andern frauwen

der badmflmen mit dem kind wider herus , vnd gingen wider
heim in ir dorf zft haus vnd wüschen das kind in einem kefsel
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4 Vnn Vlenfpiegel .

vnd machten es wider fauber vnd fchon . Alfo ward Vlenfpiegel
eins tags drei mal getöft , ein mal im tant , ein mal in der
wuften lachen vnd eins im kefsel mit warmen wafser .

Die ander histori
fagl , wie alle bauren vnd piirin 1) vber den hingen Vlenfpiegel clagten

vnd fpracli 2) , er wer ein bub vnd lecker , vnd wie er vf einem
pferd binder feinem vatler ritt vnd Mfchweigend die litt binden
in arfch liefz leben .

Alsobald nun Vlenfpiegel fo alt ward , daz er fton vnd gon
luint , da macht er vil l'pils mit den hingen kinden , wann er waz
noli ich . Wie ein elf dmnelt er ficli vf den kilfsin vnd im grafz ,
fo lang bis er drey iar alt warde 3) . Da llifz er ficli aller
fchalkheit alfo , (las alle nachbauren gemeinlich vber Vlenfpiegel
clagten , das fein Am Tliyl Vlenfpiegel wer ein fclialk . Da käme
der vatter zu dem fun vnd fpracli zu ym : " wie get doch das
ymer zu , das alle vnfer nachbauren fprechen , du feyeft ein
fclialk ? ” Vlenfpiegel fpracli : " lieber vatter , ich tliü doch nemen
mit , das wil ich dich ofTcnbar beweifen . Gang hin , fitz vf dein
eigen pferd , vnd fo wil ich hinder dich sitzen vnd flilfchwcigcnd
mit dir reiten durch die gafsen , noch werden fie vf mich liegen
und fagen was fie wollen , das nim acht .” Alfo thet der vatter
vnd nam in hinder ficli vf das pferd . Alfo lupft fich Vlenfpiegel
binden uf mit dem loch , vnd liefz die lüt ye in den ars feilen
vnd fafz da wider nider . Da zögten die nachbauren vnd nacli -
bcurin vf in vnd fprachen : " pfuy dich an , wol ein fclialk ift
das” ! Da fpracli Vlenfpiegel ; " hör vatter , du fich ft wol , das
ich ftil fehweig vnd nieman niit tliü , noch dann fagen die lüt ,
ich fei ein fclialk . ” Alfo tliel der vater eins vnd fatzt Vlen¬
fpiegel , feinen liehen fun , für fich vf das pferd . Da fafz Vlen¬
fpiegel ftil , aber er fpert das maul vf vnd zannet die harnen
an , vnd reckt die Zungen vfz , da luflen die lüt zft vnd fprachen :
fehen 4) zu , wol ein iunger fclialk ift das !” Da fpracli der
vatter : " du bift freilich in einer unglückfeligen ftund geboren ,
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Diu drin hislori . 5

1(

du filzcft I'til und l'cliweigrst vnd lliilft nieman nichts , nodi dan

lagen die hU , du leiei 't ein fchalk . ”

Die dritt histori

lagt , wie Claus Vlenfpiegcl von Knellingen hinweg zoch an die

Sal , das wal 'ser , da lein nniLer her war hurtig , da starb er , vnd

wie lein Tun Tyl vf dem feil IcrnL gen . ' )

Allo zocli lein vattcr mit im von dannen vnd zoch mit haus

in das megdburgi sell land vf die Sal , das waller . Daher

was Vlenfpiegcls mil (er . Vnd bald darnach da flarb der alt Claus

Vlenfpiegcl . Da blieb die nulter hei dem fun in dem dorf vnd
affen vnd trunken was fie betten . Allo ward die muter arm

vnd Vlenfpiegel wolt kein handwork lernen vnd was da bei

fechzehen iar alt vnd duineltc ficli vnd lernt mancherlei göcklerei .

Vlenfpiegels mütcr wonet in einem haus , vnd der hof gieng

an das waller die Sal genannt . Vnd Vlenfpiegel begund vf dem

feil ze gun vnd das trib er vf der biinin des lmfz , wan er das

vor der mfiter nit mócht zewegen bringen . Dan fie wolt die

thorheit nit von im leiden , das er lieh duineltc allb vf dem

feil , vnd treuwet im darumb zefchlagen . Vnd eins mais erwuft

fie in vf dem feil vnd nam ein grofsen knüttel vnd wolt in von

dem feil fchlahen , da entran er ir zfl einem fenfter vs vnd

lief oljen vf das tacli zefitzen , das fie in nit erreichen kirnt .

Das wert fo lang mit im , bis das er ein wenig eher ward , da

fing er wider an ficli ze dumlen vf dem feil vnd zoch das feil
oben von feiner müter hinderhaus vber die Sal in ein ander

haus dargegen vber . Allo vil iunge vnd alte litt die warden

innen des feils , das Vlenfpiegel ficli daruf dumlen wolt . Die

kamen dar vnd wollen in daruf feben gon , vnd fie wunderten

ficli 1er , was er doch für ein fellzam Ipil wolt haben oder was

wunderlichen fpils er doch treiben w'olt . Vnd als nun Vlen¬

fpiegel vf dem feil falz , vnd fein dumlen am heften was , wie

1 . Diese Ucbcrschrift stellt im Originaldruckc erst auf (1er folgenden Seite

hinter den Worten „ mancherlei göcklerei“ , vcrmuthlich um bessern Raum fiir
den Holzschnitt zu gewinnen : ein Irrthum , welcher sich his in das neueste
Volkshuch vererbt bat .



6 Von Vlenfpiogel .

es fein miiter innen ward , vnd kunt im nit vil darumb ilifln ,

doch fo fchlcich fie heimlich liinden in das Laus auf die bün ,

da das feil gebunden was , vnd felmeid das feil entzwei . Da

fiel Vlnfpiegel , ir fun , in das wafser mit grofsem fpot , vnd ba¬

det redlichen in der Sal . Da warden die baurcn gar 1er lachen ,

vnd die hingen rfiften im fast nach : “lie , lie , had nur wol aus

etc . Du hast lang nach dem bad gerungen” . Das verdrofz

Vleufpiegel 1er vnd achtet des badens nit , funder des fpottes

vnd rüf 'ens von den iungen hüben , vnd gedacht doch , wie er in

das wider vergelten vnd fie bezalen wolt . Vnd alfo badete er
vs fo beste er nióc -ht .

Die vierd histori
fugt , wie Vlenfpiegcl den iungen bei 11 hundert par fchüh in von

den füfzen ret , vnd macht das fich alt vnd iung darum hei dem
har rouften .

In kurzer zeit darnach da Vleufpiegel wolle feinen fchaden

vnd fpot des hades rechen , vnd zoch das feil vfz einl andern

hus vber die Sal , vnd verwonte die lüt , wie er aber vf dem feil

wolt gon . Das folk fandet fich bald darzü , iung und alt . Vnd

Vlenfpiegel fpracli zu den iungen , das fie im geben ein ¡etlicher

feinen linken fchüh , er wolt in ein litibfch ftitck vf dem feil

zeugen mit den fchühcn . Die iungen glaubten das vnd meinten

all war , auch die alten . Vnd hüben an die iungen , vnd zugen

die fchüh vs , vnd gaben fie Vlenfpiegeln , vnd der iungen war

beinach zwei fchock , das ift zweimal LX . Die halben fchüh

wurden im , da zoch er fie an ein fclinür , vnd fteig damit vf

das feil . Als er nun vf dem feil was , vnd het die fchüh mit

im daruf , da fahen die alten vnd die iungen zü im vf , fo das

fie meinten , er wolt etwas nötlicbs dings damit tliün , vnd der

iungen waren ein teil betrübt , wan fie ir fchüh gern betten wi¬

der gehabt . Alfo nun Vlenfpiegel vf dem feil fafz und macht

fein gefert , da ruft er vf dem feil : “menglich nem war , vnd

ieglichcr fiieh feinen fchuch wider” ! Vnd fchneid damit die

fclinür entzwei , vnd warf die fchüh all von dem feil vf die erden ,

das ie ein fchüh vber den andern bürlzelt . Da dumleten die
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¡ungen vnil alten hinzfl , vnd erwuft einer hie ein fchflh , der an¬
der dort . Der ein fprach : “diter fcliûh ist mein ,” der ander
fprach : “du liigft , er ift mein .” Vnd fielen alfo einander in das
har vnd begunden fich einander zefchlagen , der ein lag vnden ,
der ander oben , der ein fchry , der ander weint , der drit lacht ,
vnd wert fo lang das die alten auch backenftreich teilten , vnd
zohen fich bei dem har . Alfo i'afz Vlenfpiegel vf dem feil vnd
lacht vnd rftft : “he , he , füchen nun die fchüh , wie ich geftern
vfbaden mflft” , vnd lief von dem feil , vnd liefz fich die iun -
gen vnd alten alfo ob den fchflhen zanken . Vnd dürft in vier
wochen vor den ¡ungen oder vor den alten nit lierfür klimmen ,
vnd fafz alfo in dem haus hei feiner mflter , vnd hletzete helm -
ftettifche fcliüch . Da ward fein mflter ganz erfröwt , vnd mei¬
net fein fach folt noch gflt werden , aber fie wifzt nit die mer ,
das er fich alfo verfchalkt het , das er nicht dcu’fte für das haus
kummen .

Die funft histori
fagt , wie Dil Vlenfpiegels müm in viulerweifcn w' olt , das er ein hant-

werk folt lernen , darzú wolt fie helfen .

Vnd Vlenfpiegels mflter die was fro das ir fun fo ftil was ,
vnd Draft in das er kein hantwerk wolt lernen . Da fchweig
Vlenfpiegel Dil . Da liefe die mflter nit nach in zft ftrafen . Da
fprach Vlenfpiegel : “liehe mflter , warzfl fich einer begibt , das
würt im fein lebtag gnflg” . Da fprach die mflter : “ich lafz
mich es wol bcdunken , ich hah in vier wochen kein brot in
meinem haus gehabt .” Vlenfpiegel fprach : “das dient vf min
red nit . Aber ein arm man der nit zfl efsen hat , der vaDet
wol laut Niclaufen , vnd wann er etwas hat , fo ifzt er mit Tant
Martinus abent . Alfo effen wir auch .”

Die VI . histori
lagt , wie Vlnfpiegel ein brotbeckcr betrog vmb ein i'ack vol brotes

zû Stasfurt in der statt , vnd bracht das feiner mûter beim .

Lieber Got hilf, gedacht Vlenfpiegel , wie wil ich die mflter
Dillen ? wa fol ich brot vberkummen in ir hus ? Vnd er gieng



8 Von VlenCpipgel .

vs dem flecken da fein müm in wonte , gen Stas .furt in die flat

vnd vermerkt eins reichen brotbeckers handlang , vnd ging zum

brotbecker in fein haus vnd fprach , ob er feim herren wolt

lenden für X ß . rocken - vnd weifzbrot ? Vnd nante den herren

von einer gegne , vnd fjiracli flirter , der feil » fein her fei zu Stas -

furt in der ' felben flat . Vnd nant ein berberg , darin er wer , vnd
der brotbecker folt ein knallen mit im fchicken zft feim herren

in die berberg , da wolt er im das gelt geben . Der brotbecker

fagt : cc ia” . Vnd Vlenfpiegcl bet ein groffen flick , der bet ein

verborgen loch , vnd liefz im das brot in den flick zelen , vnd

der becker fant ein ¡ungen mit VIenfpiegel hin das gelt zft ent -

pfaben . Als nun VIenfpiegel ein armbruslfchufz von des brot¬

beckers bus kam , da liefz er ein weifz brot aus dem holen

loch fallen in das kat . Da fatzt VIenfpiegel den flick nider , vnd

fprach zft dem iungen : cc ach , das bcfudelt brot darf ich für mei¬

nen herren nit bringen , lauf reich mit 1) widerumb zft haus vnd

bring mir ein ander brot dafür , ich will dein hie warten” . Der

iung lief bin vnd holt ein ander brot . Die weil was VIenfpiegel

hin gangen vnd gieng in die vorftat in ein bus , da was ein

karch vs feim flecken , daruf legt er fein fack vnd ging darne¬

ben bar und ward im heim in feiner mflmen haus gefiirt . Vnd

da der iung mit dem brotbecker 2) wider kam , da was VIen¬

fpiegel hinweg mit dem brot . Da lief der iung zftrück vnd fagt

das dem brotbecker . Der brotbecker lief endlich der berberg

zft , die im VIenfpiegel genant bet . Da fand er niman , funder

er fach das er betrogen was . Vnd VIenfpiegel kam zft bus , vnd

bracht der mftmen das brot vnd fagt : “ ifz die wyl du etwas

hast , vnd faft mit fant Nielaufen , wan du nit halt” .

Die VIL histori
lagt , wie VIenfpiegel daz wockbroL oder daz femelbrot mit andern

iungen alz , vnd wie er das vber macht essen mfift , vnd darzü

schlagen ward .

Nun was in dem flecken , darin VIenfpiegel mit feiner mftter

wonte , ein gewonheit . Welcher haufwirt ein fchwein fcblftg ,

1 . Kehlt : dem brut . 2 . I, . dem lind .
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1b giengcn der nachhauren kinder in daz haus vnd aflen da ein

fuppen oder hrei , das hcil 'zt das wcckbrot . In dem land wont

ein meier in dein felben flecken vnd der was fo karg an feiner

ko ft , vnd durfte doch den hindern das weckbrot nicht vertagen .

Vnd gedacht einen finn , wie das er fie des weckbrots miid wolte

machen , vnd l 'chnit in ein molken kar von hertcn rinden des

hrots . Als die kinder kamen , knaben vnd tóchterlin , vnd da

was auch “Vlenfpiegel mit , da liefz er fie in vnd fchlofz die

lliiir zfl , vnd hegofz da die fuppen oder das weckbrot , vnd der
niurken waren vil mei ' wan die kinder möchten vseffen . Vnd

wann eins darvon gieng vnd vol was , fo kam derfelb hauswirt

vnd het ein güte felmiicken vnd fchlflg fie vmb die lenden , das
ein ietlicher vher macht effen rnüft . Vnd der haufwirt wifzte

nun wol von Vlenfpiegels biiberei , alfo das er vf in acht het ,

wann er ein andern vmb die lenden liiiw , fo traf er Vlenfpiegel

noch bafz . Das treib er fo lang bis fie die murken 1) das weck¬

brot gar vs militen effen . Vnd denen bekam das fo wol als

dem bund das grafz , vnd darnach wolt keiner mer gon in des

karigen mans haus das weckbrot oder die metzelfuppen effen .

Die achtet 2) histori
taget , wie Vlenfpiegel macht daz des kargen huren liilner das lüder

zugen .

An dem anderen tag da der man vsgieng , fo begegnet im

Vlenfpiegel . Fragt in vnd fprach : “lieber Vlnfpiegel : wan wiltu

zü mir kummen vf das weckbrot ? ” Da fagt Vlenfpiegel : “wan

ficli dein liilner vm das lüder ziehen , ie vier vm ein biffen

hrots .” Da fprach er : “ia , fo wiltu langsam kummen vf mein

weckbrot .” Da fprach Vlnfpiegel : “oh ich aber eer kein dan

feifzter fuppen zeit wer” ? vnd gieng darmit filr fleh . Vnd Vln -

fpiegcl achtete des fo lang , das er die zeit het , vnd das des

mans hüner auf der gaffen giengen weiden ; da het Vlnfpiegel

bei XX ledern oder mer , vnd het ye zwen vnd zweu inmitten

zefamen gebunden , vnd band an ein ietlichs end des fadems

ein biffen hrots , vnd nam die federn vnd legt fie verdecket vnd

1 . Fehlt : und . 2 . L . achte .
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die bil ’fen brots hcrftir . Alfo nun die liilner hie vnd dort kipten

vnd fchluckten die biffen brots mit dez 1) end der federn in die

hels vnd kunten die doch nit infchhicken , dann an dem andern

end zolie ein ander hfln , alfo das ie eins das ander hinder

zuckt , vnd kunt auch nicht fchlucken , vnd kunt des auch nil

ledig vs dem hals werden von gröfse des bil 'fen brots . Vnd

Milden alfo mer dann zweihundert liüner ye eins gegen dem

andern zewürgen , vnd zugen das lftder .

Die neand histori
fagt , wie Vlenfpiegcl in einen ymenflock krouch , vnd zwen bei nacht

kamen vnd den ymenftock wolten ftelcn , vnd wie er macht das

lieh die zwen rauften vnd liefsen den ymenftock fallen .

Auf ein zeit da begäbe lieh das Vlenfpiegel mit feiner müter

gieng in ein dorf uf die kirchweihung . Vnd Vlenfpiegel trank

lieh das er trunken ward , vnd ging da vnd fftelit ein end , da

er frölichen fchlafcn möcht , vnd ym auch niemans nichts tliet .

Alfo fand er da hinden in dem hof ein liufen ymen fton vnd

da hei lagen vil ymenstôck , die 1er waren , alfo kroch er in ein

leren ftock , der neclift hei den ymen lag , vnd meint er wolt

ein wenig fchlafen , vnd fchlief von mittag an bis das es fcliier

mitternacht ward . Vnd meint fein müter , er wer wider heim

zü haus gegangen , da fie in niergen kunt fehen . Alfo in der

felben nacht kamen zwen dieb vnd wolten ein ymen ftclen , vnd

fprachen da zefamen : “ ich hah allweg gehört , welcher der

fchwerft ymenftock ift auch der best .” Alfo hüben fie die körb

vnd Rück vf ie einen nach dem andern , vnd da fie kamen zü

dem ftock da Vlenfpiegel innen lag , der was der fchwerfte , da

fprachen fie : “ das ift der lieft ym ,” vnd namen in vf ir hels

vnd trügen in von dannen . Indem erwacht Vlnfpiegel vnd horte

ir anfchleg . Vnd es was ganz finster , das einer den andern

kum fehen moclit . Alfo greif Vlenfpiegel vs dem ftock vnd

greif den forderften bei dem har vnd gäbe ym einen güten

rupf . Der war da zornig vf den hinderften vnd meint , er het

in alfo bei dem har gezogen , vnd ward ym Rüchen . Der hin -

1. dez 1. dem .
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derft fprach : “getrompt dir oder galt du in dem fclilaf , wie l 'olt

ich dich hei dem har rupfen ? icli kan doch luim den ymenltock

mit meinen henden halten .” Vlenfpiegcl lacht vnd gedacht : das

Ipil wil lieh recht ('teilen , vnd beitet bis fie aber ein acker

lengin giengen , da gibt er dem hinderten auch einen güten

rupf hei dem har , das er fich rümpfte . Der ward da noch eins

zornig vnd fprach : “ich gang vnd trag , das mir der hals

kracht , vnd du ziichft mich bei dem har , das mir die fchwart

kracht . Der forderft fprach : “das liigftu dein hals vol . Wie

fol ich dich bei dem har ziehen ? Ich kan doch kaum den weg

vor mir fehen , auch weifz ich das fürwar , du ziichft mich bei

dem har .” Vnd giengen alfo zanken mit dem ftock fiiran zü

kiffen vnd er einander . Nit lang darnach fo fy am grölten zan¬

ken waren , fo zücht Vlenfpiegcl den forderten noch einift , das

im der köpf an den ymenkorb gnöpft . Da ward er fo zornig ,

das er den ymenftock fallen liefz , vnd fchlug dem hinderten

fmfterling mit den feuften nach dem köpf . Der hinderft ver -

liefz den ymenftock auch , vnd fiel dem fordern in das har , alfo

das lie vber einander dumlelen , vnd einer verliefz den andern

vnd wifzt nit wa der ander bleib , vnd verloren fich alfo in der

finster vnd liefsen den ymenftock ligen . Alfo lügt Vlenfpiegel

vs dem korb ganz . Vnd da er fach , das es noch finster was ,

da fehlof er wider hinder fich vnd belib darin ligen bis es

heller tag ward . Da krouch er vs dem ymenftock vnd wifzt

nit wa er was . Alfo gienge er einen weg vs , da kam er zü

einer bürg , da verdinget er fich für einen hofiungen .

Die zehent histori
lagt , wie Vlenfpiegcl ein hofiunger 1) ward vnd in fein iunker lerte ,

wa er fund das krul lienep , fo fuit er darin fcheifsen ; alfo fcliifz

er in fenep , vnd meint henep vnd fenep wer ein ding .

Bald darnach da kam lieh Vlenfpiegel vf ein bürg zü einem

iunkhern , vnd gab fich vs für ein hofiungen . Alfo müft er

gleich mit feinem iunkhern reiten vber fehl , vnd alfo bei dem

weg da flünd hanf , das heifset man in dem land zü Sachfen ,

1. L . hofiungc .
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da“Vlcnl 'piegcI har ift , fenep ’) . Viul da fpracli loin iunkher ,

als ym Vlenlpiegel die glen nacliffirl : “ fichflu das krut , das da

ftot , des heifzet lienep . ” Vlenlpiegel der fpracli : “Ja , das ficli

ich wol .” Da fpracli lein iunkher : wa du darzu kümmelt , lu

fcheilz darein ein grofsen liufen , wann mit dem kraut hint vud
henkt man an die rauher vnd die lieh on herrendienlt vs dem

fattel erneren , von dem hast , das von dem kraut wiirt gefpun -

nen .” Vlenlpiegel der Tagt : “ia gern , das ill wol ze Unhid . ”

Der hofnian oder iunker reit mit Vlenlpiegel hin vnd har in vil

ftett , vnd half rauhen , fielen vnd nenien , als lein gewonheil

was . Vnd hegah ficli eins tags , das fie zu haus waren und

lagen ftil , vnd als es ymhifz wolt werden , fo gal Vlenlpiegel in

die kuclien . Da fpracli der koch zu im : “iunger 2) , gang hin in

den keller , da ftot ein irdin halen oder ditppen , da ill fenep in

(als vf die fachifche fpracli ) , den bring mir her .” Vlenlpiegel

fpracli : “ia ,” vnd hat doch fein lebtag noch nirgeii kein fenep

oder fenf gefehen . Vnd da er in dem keller den halen oder

düppen mit dem fenf fand , da gedacht er in ficli felber : was

mag doch der koch damit lliüii wollen ? Ich mein , er wól mich

damit binden . Er gedacht auch weiter : mein iunker hat mich

alfo geheifsen , wa ich follich krut funde , fo fol ich darin
fcheiffen . Vnd liauret vber den halen mit fenf vnd fcliifz vnd

gar vol vnder den fenep vnd rüret das vmb vnd bracht in dem

koch alfo . Was gefchah ? Der koch gedacht niergens an , vnd

ylens rieht in fafz 3) fchüffelin den fenf an vnd fchickt das zü

tifch . Der iunker vnd fein gesl dunklen in den fenf , da fchmeckt

er ganz vbel . Der koch der ward hcfchickt vnd angefprochen ,

was er für fenf gemacht bet ? Der koch fehmecket auch an

den fenf vnd I'püw vs vnd fpracli : “der fenf fchmeckt gleich

als wer darin gefchiffen .” Da ward Vlenlpiegel lachen . Da

fpracli fein iunkher : “was lacliflu fo fchamperlich ? meinftu

das wir nil künden fchmecken , was das fei ? Wiltu es nit glau¬

ben , fo kum vnd fehniecke hie den fenf auch .” Vlenlpiegel

fpracli : “ich en ifz fein nit , wiffen ir nit was ir mich ge¬

heifsen hon in dem feld vf der firaffen ? wa ich des gekrüts

1 . L . lienep . 2 . L . iunge . 3 . L . ilaz .



lohe , fo r« lt ich dariif fcheifsen ; man pfleg die rauher damit zA

henken vnd zA erwirgen . Allo da mich der koch in keller nach

dem fenep fchickte , fo hab ich darin getlion nach cuwerni

heiflcn .” Da fprach der iunker : “du feiger fchalk , das fol

dein vngliiek fein . Das kraut , das ich dir zeigte , das heifzt

licnep oder henf , vnd das dich der koch bringen liiefz , das

heifzt fenep . Du halt das getlion von groffer fchalkheit .” Vnd

nain ein knittcl vnd wolt in fchlahen . Da was Vlenfpiegel be¬

hend vnd entlief im von der bürg vnd kam nit wider .

Die eilft histori
lagt , wie (ich Vlenfpiegel zu einem pfarrer verdingt , vnd wie er ym

die gebratenen liiiner von dem fpifz affe .

In dem land zA Brunfchwig da ligt ein dorf , in dem ftift

zA Maigd h org , geheifsen Buden ftc ten . Da kam Vlnlpiegel in

des pfalfen 1ms vnd der pl 'alf dingt in für ein kncchl . Aber er

kaut in nit , vnd fprach zA im , er folt gAt tag vnd gAten dienl 't

bei im haben , vnd folt eilen vnd trinken das lieft , als gAt als

fein kellerin , vnd alles das das er tluin miift , thet er mit halber

arlioit . Vlenfpiegel der fprach ia darzA , er wolt ficli wol dar¬

nach richten . Vnd Iahe , das die pfaflenkellerin nur ein aug

het . Vnd die kellerin nam gleich zwei liiiner ab , vnd fteekt lie

an den fpifz ze braten vnd liiefz Vlnfpiegel nider fitzen zum

herd vnd dy vmbwenden . Vlenfpiegel was bereit vnd want die

zwei liiiner bey dem feur vmb . Vnd da fie nun fchicr gebraten

waren , da gedacht er , der pfaff fprach doch da er mich dingt ,

ich folt ia effen vnd trinken fo gAt als er vnd fein kellerin , vnd

das mücht hie feien , vnd fo würden des pfaffen wort nit war

fein vnd ich efze auch von den braten hiinern nit ; ich wil fo
weis fein vf das fein wmrt war bleiben . Vnd brach das ein

luin von dem fpifz vnd afz es on brot . Alfo da es ymbifz zeit

wolt werden , fo kumt des pfaffen kellerin (die was einäugig )

hei das feur vnd wolt die liiiner betreiben , fo ficht fie das nur

ein hAn am fpifz was . Da Tagt fie zA Vlenfpiegel : “der liiiner

waren doch zwei , wa ift das ein hinkunnnen ? ” Vlenfpiegel

fprach : “ Fra uw , tliüt euwer ander aug auch vf , fo fehent ir die
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hüncr alle beide .” Vnd da er der kellerin das ein aug alfo

verwis , da ward fie gar zornig vnd zürnt vber Vlenfpiegel , vnd

lief zü dem pfaffen vnd fprach zü ym , wie das fein bübfeher

kn echt fie alfo verfpottet bet mit irem einen aug , vnd fie bet

zwei hüner an den fpifz geftoffen , vnd fo fie zu im lügte , wie

er brite , fo fend fie nicht mer dan ein hñn . Der pfaff gieng

zu dem feuer in die kuclien vnd fprach zü Vlenlpiegel : “was

liastu meiner magt ze fpotten . ? Vnd ich fich wol , daz nur ein

hün an dem fpiefz ftecket und feind ir doch zwei gewefen .”

Der güt Vlenfpiegel sprach : “ia , ir feind wol zwei gewefen .”

Der pfaff fprach : “wa ift dann das ander gebliben ? ” Vlenfpiegel

fagt : “das fteckt doch da , thünt vf euwere beide äugen , fo

fehend ir wol das ein hün an dem fpiefz fteckt . Alfo fagt ich

zü euwer kellerin auch , da ward fie zornig .” Da warde der

pfaff lachen vnd fprach : “ das kan mein magt nit , daz fie beid

äugen vf thû , wan fie bat nur ein aug .” Da faget Vlenfpiegel :

“her , das faget ir , ich fprichs nit .” Der pfaff feids : “daz ift

gefchehen vnd bleibt darbei , aber das ein bim ift gleichwol

hinweg .” Vlenfpiegel fagt : “ia , das ein hün ift hinweg , vnd

das ein fteckt noch , ich hab das ander gefsen , als ir dan

gefprochen bond , ich folt es ia fo güt effen vnd trinken als ir

vnd euwer magt , fo was mir leid das ir folten gelogen hon , das

ir dy hüner mit einander vfgefsen folten hon , das mir mit

dauon worden wer . Vf das ir mm nit der wort zeliigner wür¬

den , da afz ich das ein hün gar vf .” Alfo der pfaff ' was des

zefriden vnd fprach : “mein lieber knecht , das ift mir vmb ein

braten ' ) zü tbün , aber thû l'ürter nach dem willen meiner kellerin ,

als fie gern ficht .” Vlnfpiegel fagt : " ia , mein lieber her , geren ,
waz ir mich heiffen .”

Darnach was die kellerin Vlenfpiegel hiefz das er

llnm folt , das tliet er halber . Alfo wann er folt ein

ebner mit waffer holen , fo bracht er in halber vol , vnd

wann er zwei hölzer folt holen an das leur , fo bracht er ein

holz ; folt er dem ftier zwei gebund hews geben , fo gab er ym

nur ein gebunt ; folt er vs des 2) wirtsbausein mafz weins brin -

1 . Fell It : nit . 2 . L . dem .
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gen , fo bracht er ein hall ) mafz , vnd dergleichen in vil ftitcken ,

alfo das lie das merkte , das er ir das zü widerdriefz tliet , vnd

wolt ym doch nichts Tagen , vnd verclagt in vor dem plañen .

Da fprach der pfaff zu Vlnfpiegel : " lieber knecht , mein magt

claget vber dich , vnd ich hat dich doch , das du thfin folteft

alles das fie gern fehe .” Vlenfpiegel fprach : “ia , her , ich hah

auch anders nichts gethon , dann wie ir mich geheilten bond .

Ir Tagten mir , ich küud euwer ding mit halber arbeit thün vnd

euwer magt Teile gern mit beiden äugen , vnd ficht doch nur

mit eim , vnd Tie ficht nur halber , alfo tliet ich halb arbeit .”

Der pfaff ward lachen vnd die kellerin ward zornig , vnd fie

fprach : " herr , wann ir den leckerfchen fchalk wolt lenger be¬

halten für ein knecht , fo wolt fie von im laufen .” Alfo müft

der pfaff Vlenfpiegel feinem knecht funder feinen willen vrlaub

geben . Doch fo half er mit den bauren hantieren , wann der

mefzner oder figrift desfelhen dorfs was kürzlich tod . Vnd

nachdem als die bauren keins mefzners kunten entheren , da

ward der pfaff mit den bauren zü rat vnd eins , das fie Vlen -

fpiegel für ein glóckner annamen .

Die zwelft histori
Tagt , wie Vlenfpiegel ein mefzner ward in eim dorf zu Budenfteten ,

vnd wie der pfarrer in die kirchen fcliifz , das Vlenfpiegel ein

tliun hiers damit gewan .

Alfo nun Vlenfpiegel in dem dorf ein mefzner was , da kunt

er laut 1) fingen alsdann eim figriften zflgehort . Alfo nun der

pfaff bereit was mit einem kuftor 2) , da ftunde der pfaff eins

mais vor dem altar , vnd thet lieh an , vnd wolt mefz halten .

Da flflnd Vlnfpiegel hinder im vnd richtet im fein albe zü recht ,

da liefz der pfaff einen groffen furz , daz es vber die kirchen

erhalt . Da fprach Vlenfpiegel : lierr , wie dem , opfern ir das

vnferem herren für weirauch hie vor dem altar ? Der pfaff fprach :

“Was fragftu darnach ? ift doch die kirch mein , ich hah die

1. Schon die Erfurter vnd Augsburger Ausgaben haben sinnlos : nicht sin¬
gen . 2 . Der pfaff — kustor fehlt Erfurt . Augsh : irrig : bereit was on den
sigrist .
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macht wo ], das ich milcht mitten in die kirchen fcheiffen .” Da

fprach Vlenfpiegel : " das gelt vch vnd mir ein thunnen biers ,

ob ir das thftn .” Der pfaff lagt : " ia , das gilt wo !,1’ vnd fie wet -

teten ’t mit einander , vnd der pfaff fprach : " meinftu , das ich nit

fo frisch fei ? ” vnd körte ficli vmb , vnd macht einen groffen

häufen in die kirchen vnd fprach : " fich , herr cultor , ich hab

die tliun biers gew ’unnen .” Vlcnfpiegel fprach : " nein , herr ,

wir wollen vormeffen , o ]) es mitten in der kirchen fei , als ir

dann lagt .” Allo malz cs Vlenfpiegel , da feit es wol das fierteil

der mitten in der kirchen . Alfo gewan Vlcnfpiegel die tlmnn

hiers . Da ward die kellerin aber zornig vnd lagt : " ir wölt des

fchalkhaftigen knechts nit muffig gon , bis das er euch in alle

weg fchand bringt .”

Die dreizehent histori
lagt , wie Vlcnfpiegel in der oflern mellen ein fpil macht , daz fich

der pfarrer vnd fein kellcrin mil den bauren rauflen vnd fcldügen .

Nun da es fich neheret zun Oflern , da fprach der plarror

zft VIeni 'piegel , dem mefzner : " es il 't ein gewonheit hie , das die

bauren allwegcn zft den oftern in der nacht ein ofterfpil halten ,

wie vnfer her entftet vfz dem grab .” Vnd fo miift er darzil

helfen , wann es wrer recht alfo , das die figriften das zurichtent

vnd regierten . Da fprach VIeni 'piegel vnd gedacht : wie fol das

Mergen ' ) Ipil zft gon von den bauren ? Vnd fprach zft dem

pfarrer : " nun ift doch kein heuer hie , der da gelert ift , ir

miiffent mir euwere magt darzil leihen , die kan wol fchreiben

vnd lefen .” Da fprach der pfarrer : " Ia , ia , nym mummen

dazü 2), wer dir helfen kan , es fey weih oder man , auch fo ift

mein maget vor mer darhei gewefen .” Alfo was das der kel¬

lerin lieb vnd fie wolt der engel im grab fein , wann fie künt

denfelben reimen vfzwendig . Da lucht Vlcnfpiegel zwen bau¬

ren vnd nam fie zft im , vnd wolten die drei Marien fein , vnd

Vlcnfpiegel lerte den einen bauren zft Iatein feinen reimen , vnd

da was der pfarrer vnfer her Got , der folte vfz dem graf » er -

fton . Da nun Vlenfpiegel für das grab kam mit feinen zweien

1. So für : Marien . 2 ) Fehlt : dann .
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bauren , als die Marien angelegt , da fpracli die . kellerin als der

cngel im grab den reimen zü latein : “Quem queritis ? Wen fü -

clie .nt ir hie ? ” Da fpracli der baner , die forderfte Merg , als in

Vlenfpiegel geleret . bet : “Wir fliehen ein alte einougige pfaffen -

bflr .” Da dy pfaffenkellerin das hört , das fie verfpot ward mit

irem einen aug , da ward fie giftig zornig vf Vlenfpiegel , vnd

fprang vs dem grab , vnd meint fie wolt im in das antlit fallen

mit den feilsten , vnd fclilúg hei ' vngewifz , vnd traf den einen

bauren , das im das ein aug gcfchwall . Da der ander baner das

fach , der fehlug mit der feuft dar vnd traf die kellerin auch an

den köpf , das ir die tlfigel entfielen . Da das der pfarrer fach ,

da liefz er das fan fallen , vnd kam feiner kellerin zu hilf , vnd

fiel dem einen burén in das har , vnd zohen fieh für das grab

Lindan . Da das die andern bauren fallen , da lüden fie zü .

vnd es ward ein grofz gerühel , vnd lag der pfaff mit der kel¬

lerin vnder , vnd lagen die bauren , die zwo Mergen , auch vnder ,
das fie die bauren von einander müften ziehen . Aber Vlen¬

fpiegel der bet der fach acht genummen vnd thet fich zeitlich

darvon vnd lief zü der kirchen hinaus vnd ging vfz dem dorf ,

vnd kam nicht wider . Got geb , wa fie ein andern figriften
namen .

Die XIIÏI . histori
fagt , wie Vlenfpiegel vfzgab , das er zu Megdburg von der lauben

fliegen wolt , vnd die züfeher mit fehimpfred abwifze .

Bait dar nach difzer zeit als Vlenfpiegel ein figrift was ge -

wefen , da kam er gen Megdburg in die ft at , vnd trib vil an -

fchleg , vnd fein nam ward davon erflen bekannt , daz man 1)

Vlenfpiegel wifzt zefagen . Da ward er angelachten von den

heften der burger von der flat , das er folt etwas abenlüer vnd

gecklerei treiben . Da lagt er , das wolt er thfin vnd von der

louben fliegen . Das ward ein gefchrei vber die ganze ftat , das

fich iung vnd alt famleten vf dem markt , vnd wolten fehen wie

der fliegen wolt . Alfo ftond Vlenfpiegel vf der louben vor dem

rathhus , vnd bewegt fich mit den armen vnd gebar eben als ob

1. Fehlt : van .
2
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er fliegen weit . Die leut (tunden vnd theten ougen vnd miller

vf vnd meinten nit anders dan daz er fliegen wöll . Da ward

Vlenfpiegel fchinutzcn , vor lachen kunt er kum enthalten vnd

fprach : “Ich meinte , es wer kein thor oder nar mer in der

welt dan ich . So ficli ich wol , daz hie fchier die ganz ftat vol

toren iít . Vnd wan ir mir aflamen tagten , daz ir lügen wolten ,

ich het es nit gegloubt , vnd ir glouben mir als einem toren . Wie

Colt ich lügen künde ? ich bin doch weder gans noch fogel , fo

hon ich kein fettich , vnd on fettig oder federn kan niman fügen .

Nun feilen ir offenbar , daz es erlogen ift .” Vnd kert lieh vmb

vnd lief von der louhen , vnd liefz das folk von einander , eins

teils fluchende , das ander teil lachend . Vnd Tagten : “das ift ein

fchalknar , nochdan fo hat er war getagt . ”

Die XV . histori
tagt , wie fich Vlenfpiegel für ein arzt vfgab , vnd des bifchofs von

Megdburg doctor arzneiet , der von im betrogen ward .

Zu Megdburg was ein bifchof , der liiefz Brun o ’ ) , was ein

graf zü Qucrfurt . Der hört die anfchleg von Vlenfpiegel , vnd

liefz in forderen zu dem Grenenftein . 2) Vnd dem bifchof gefiel

Vlenfpiegels fchwank ganz wol , vnd gab im cleider vnd gelt ,

vnd die diener mochten in vaft wol leiden , vnd triben vil fchimpfs

mit im . Allo heit der bifchof ein doctor hei im , der dueht lieh

gelert vnd weil ' , daz im des bifchofs hofgfind nit gar giinftig

was . Vnd derfelh doctor het ein weis an im , daz er nit gern

tlioren vmb ficli moclit leiden . Alfo fprach der doctor zu dem

bifchof vnd zü feinen raten , man folt weis liit an der herren

höf halten vnd nit folicli narren vfenlhalten , durch mancherlei

vrfach willen . Die rilter vnd das hofgefmd Iprachen darzu ,

das wer gar nit ein rechte ineinung von dem doctor , wer fein

-thorheit nit hon mocht , der kiint wol von im gon , es wer doch

nieman zü im gezwungen . Der doctor fprach darwider : Narr

bei narren , vnd weif zü weifen ; hetlen die fürften w’eife liit hei

in , fo wer in vor die weifheit , vnd fo fie narren bei in halten ,

fo leren fie narry . Da fprachen etlich : “Wer fein die weifen ?

] . Vermut li ] icli : Burr ,hard . 2 . L . Gevckcnstein , wie un ten steh .
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Die ficli bedunken lie leien weil ' , man tint ir wo ] , die von

narren feind betrogen worden . Es zem lierren vnd fürflen , vnd
folten allerlei Volks an iren liófen ballen . Wan mit (hören ver -

triben fie mancherlei l'antafy , vnd wa die lierren feind , da wollen

die narren gern fein .” Allo kamen die rciter vnd hoiblt zu

Vlenfpiegel , vnd legten mit im an folicli anfcbleg , vnd baten yn ,

das er ein finn erdeebt , fie wollen im darzü bellen , desgleichen

auch der bifehof , das der doctor bezalt wiird feiner weisbeit ,

als er dan gebürt bell . Vlenfpiegel fprach : cc ia , ihr edlen lind

riiter , wóllent ir mir darzu helfen , der doctor fol wol bezalt

werden .” Sie wurden der lachen eins . Allo zocli Vlenfpiegel

vier woeben über leid von dannen , vnd bedacht lieb , wie er

mit dem doctor wolt leben . Alfo was er bald bedacht , und

kam wider zu G eu en k e n ft e i n , vnd verkleit lieb , vnd gab

lieh vs für ein arzt , wan der doctor bei dem bifehof was oft

liech im leib vnd lliet vil artznei darzü . Da Tagten die reiter

dem doctor , wie das ein doctor in der artzny wer kommen vnd

ktinl vil künft der artznei . Der doctor kaut Vlenfpiegel nit vnd

gieng zu im in fein herberg , vnd nach wenig reden , er nam in

mit im vf die bürg , vnd kamen mit einander zü Worten . Vnd

fprach der doctor zü dem arzt : cc kunl er im helfen von der

krankbeit , er wolt im faft wol Ionen .” Vlnfpiegel antwurt im

mit Worten , als die arlzet pflegen , vnd gab im für , wie das er

ein nacht bei im liegen mtift vf das er defter baf vermerken

macht waruf er genaturt wer . “Wan ich wolt euch gern et¬

was geben ee das ir fchlafen gierigen , das ir dauon fehwitzlen” ,

vnd in dem fchweifz wolt er merken was fein gebreften wer . Der

doctor liefz im lagen , vnd meint aller wars ' ) vnd ging mit Vlen¬

fpiegel zu belt , vnd meint nit anders dann was im Vlnfpiegel fagt ,

es wer war . Alfo gab Vlnfpiegel dem doctor ein fcharfe pur¬

gation . Vnd der doctor meint er foil dauon fchwitzen , vnd wifzt

nit daz es ein febarpfe purgatz was . Da ging Vlnfpiegel vnd

vberkam ein holen ftein , vnd thet ein häufen feines katz daryn ,

vnd legt den holen ftein mit dem treck zwifchen die wand vnd

den doctor vf das bettbret . Vnd der doctor lag der nechl 't an

1 . Lies : meint , cs wer alles war .
2 *
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der wand vnd Ulnfpiegel lag vornen an dem Lett .. So lag der

doctor vnd het ficli gen der wand gekert ; da flank im der treck

vnder äugen , der in dem holen ftein lag , daz er ficli vmb

muft keren gegen Vlenfpicgeln , vnd fo bald fich der doctor alfo

zfl Vlenfpiegel kert , fo liefz er ein ftillfchweigenden furz fchleichen ,
daz er zumal vbel Hank . Da kert ficli der doctor wider hin -

mnb , fo flank dann der treck im holen ftein in wider an ; daz
tet er dem doctor fchier die halb nacht vber . Darnach kam

vnd treib die purgatz fcharpf , fchnell vnd ftark , daz ficli der

doctor ganz vnd gar vnrein macht , vnd flank faft vbel . Da

fpracli Vlnfpiegel zum doctor : cc wie nun ? wirdiger doctor , euwer

fchweifz bat lang vbel geltunken , wie ifl im , daz ir folichen

fchweifz febwizen , es Hinkt . zumal vbel .” Der doctor lag vnd

gedacht : das fehmeck ich auch wol ,” vnd er was des geftanks

also vol worden , daz er kum reden kunt . Vlnfpiegel fagte :

<cligen nur fl .il , ich wil gon vnd wil ein licht holen , daz ich

leben kund wie es ein gestalt vmb euch fei .” Indem als fich

Vlnfpiegel vfricht , da liefz er noch ein Harken fcheifz fchleichen

vnd fpracli : cc 0 wee ! mir würt auch fchwach . Das hab ich von

euwer krankheit vnd von euwerm geftank vherkunnnen .” Der doc¬

tor lag vnd was fo krank , daz er fein haubet kum uf kund

richten vnd dankt dem allmechtigen Got , daz der artzt nur von

im kern . Da vberkam er ein wenig hift , dan wan der doctor

in der nacht vf wollt fton , fo hielt Vlnfpiegel in , daz er nit vf

moclit kummen vnd fpracli , er folt vor genug fchwitzen . Da

nun Vlenfpiegel vf geflünd vnd ging von der kamern vnd lief

hinweg von der borg . Indem ward es tag , da sacli der doctor

den holen stein an der wand fton mit dem treck , vnd er was fo

krank , daz fein antlit von geftank hefudelt was . Also min die

reitcr vnd hofliit , die nnmen des doctors war , vnd baten im ein

güten morgen . Der doctor redt fchwechlichen , vnd kunt in nit

wol antworten vnd legt fich in dem fal vf dem bank vf ein

kuffen . Da holten sich die hofleul den bischof darzü , vnd frag¬

ten in , wie es im gangen wer mit dem artzet ? Der doctor

fpracli : “ich hin vberladen gewesen mit einem fclialk ; ich wont

es wer ein doctor in der artznei , fo ifl es ein doctor in der

leckery ,” vnd Tagt es in ganz , wie es im gangen war . Da ward
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der bifdiof vnd alle hofh 'it fer lachen vnd fprachcn : cc es ist

ganz gefdiehen nach cuwern Worten . Ir fügten nun , man folt

lieh nit mit narren hekilnmiern , wann der weis wiiril”lliorecht

hei thoren . Aber ir fehent das einer wol durch narren weis

wiirt gemacht . Dann der arzt ift VIcnfpiegel gewefen , den hond

ir nit gekaut , vnd hond im geglaubt , von dem feind ir betrogen

worden . Aber wir , die fein narry annamen , kanten in wol ,

aber wir weiten euch nit warnen , nachdem vnd als ir fo weis

wolten fein . Vnd nieman ist fo weis , er fol toren auch ken¬

nen . Vnd wan niemand kein nar wer , wahei wolt man dann

die weifen kennen ? ” Alfo fcliwig der doctor ftil , vnd dürft

darüber nit nier klagen .

Die XVI . histori
lagt , wie VIcnfpiegel zu Peyne , in einem dorf ein krank kind

Icliciffen macht , vnd grolTen dank _ ' )

Rechte bewerte artznifchen het 2) inan zu Zeiten , vmb eines

deinen geltes willen , vnd man miifz den landlüffern oft noch fo

viel geben . Als gefchach eines mais in dem ftift zu Ilildesheim .

Dahin kam auch einsmals Vlnfpiegel , vnd kam in ein herberg ,

tla was der wirt nicht daheim , vnd Vlenfpiegel was wol bekant

da , vnd die wirlin het ein krank kind . Da fraget Vlenfpiegel

die wirtin , was dem kind gehrest , vnd was es für ein krankheit

het ? Da fprach die wirtin : “das kind kan nil zu ft ul gon , miicht

es nur zu MI gon , fo wiird es hesl 'er mit ^ ’ym .” Vlenfpiegel

fprach : “dem wiirt noch wol güt rat zu tliün .” Die fraw fprach :

ktinl er etwaz darzü , vnd liülf dem kind , fie wolt im geben waz

er wolt . Vlenfpiegel fprach , dafür wolt er nit nemeu , es wer im

ein leichte kirnst ; “ heilen ein dein weil , es fol bald gefdiehen .”

Nun het die fraw da hinder in dem hof etwas zethun , vnd ging

darhinder : die weil fcheifz Vlenfpiegel ein groffen häufen an

die wand , vnd falzt bald des kinds kackflülin darüber , vnd fetzt

das krank kind daruf . Alfo kam die fraw wider vs dem hof

lierfür . vnd fach das kind vf dem ftülin fitzen vnd fprach : “Ach ,

wer hat das gethon ? ” Vlenfpiegel fprach : “das hab ich gelhon .

1. Lücke im Druck . 2 . Lies : arlzni fclie .uliel .
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Ir fagleu das kind kiint nicht zu ftül gon , alfo hab ich das kind
daruf gefetzt . ” Da ward fie gewar des vnder dem ftiilin läge ,
da fprach fie : " Ach , lieber Vlenfpiegel , leitend hie zu , das hat
dem kind in dem leih hroften , das haben ymer dank , das ir
dem kind alfo hon geholfen .” Vlenfpiegel fprach : " Der artznei
kan ich vil machen mit Gottes hilf.” Die fraw hat in friintlich ,
das er fic die kunst auch wolt leren , fic wolt im dafür gehen ,
was er haben wolt . Da fprach Vlenfpiegel , wie das er wegfer¬
tig wer , fo er aber widerkem , fo wolt er fie die kunst leren .

Vnd fattelte fein pferd , vnd reit hinweg gern Hof end al zu ,
vnd kert wider vmb vnd reit wider gen Peyncn zu , vnd wolt durch¬
hin reiten geen Zell . Da ( tunden die nackende hankreffen von
der bürg vnd fragten Vlenfpiegeln : was wegs er daher kem ?
Vlenfpiegel fprach : " Ich kum von Rohlingen . ” Er fach wol
das sie nit vil an hett . Sie fprachcn : " hör hieher , wa kumftu
von Rohlingen ? was entbiit vns dann der winter ? ” Vlenfpiegel
fprach : " Der wil euch nit entbieten , er wil euch felbcr anfpre¬
chen ,” vnd reit hin , vnd liefz die nackenden hüben fton .

Die sibentzehend histori
fagt , wie Vlenfpiegel alle kranken in einem fpittal , vf einen tag , on

artznei gelünd macheL .

Vf ein zeit da kam Vlnfpiegel gen Nürnberg vnd fchlüg
grofz brief an die kirchtlniren vnd an daz rathufz , vnd gälte
fielt vs für ein güten artzet zü aller krankheit . Vnd da was
ein grofze zal kranker menfehen in dem nuwen fpilal dafelbst ,
da das hochwirdig heilig fper Christi mit andern merklichen
ftücken raften ift . Vnd derfelben kranken menfehen , der wer
der fpittelmeister eins teils geren ledig gewesen vnd het in ge -
fundheit wol gegunt . Alfo gienge er hin zu Vlenfpiegel , dem
artzet , vnd fragt in nach lut feiner brief, die er an het gefchla -
gen , oh er den kranken alfo helfen kunt ? es folt im wol gelont
werden . Vlenfpiegel der fprach , er wolt im feiner kranken vil
gerat ! machen , wan er fchon wolt CG guhlin anlcgen , vnd im
die züfagen wolt . Vnd der fpittelnicifter lagt im das gelt zü ,
fo fer er den kranken hüll '. Alfo verwilligt fielt des Vlenfpiegel ,
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wa it dic kranken nit gerad médit , lo l'olt er im nit ein pfenig

geben . Daz gefiel dem l'pittelineister l'ait wol , vnd gab im XX

giildin darul '. Allo gicng Vlenfpicgel in den l'pital , vnd nam

zvven kuecbt mit im , vnd fragt die kranken ein ietlichcn waz

ym gebreft ? Vnd zuletft beschwftr er fie , vnd lagt zu ¡etlichem :

“waz icb dir oll 'enbareu wurd , loltu bei dir heimlich beieiben

lassen vnd nieman oll 'enbareu .” Daz fugten dan die liechen

Vlcnfpiegeln bei groffein glauben zii . Daruf lagt er dan einem

¡etlichen befunder : “Sol ich nun euch kranken zii gelimdbeit

helfen vnd vf die füfz bringen , daz ift mir vnmoglieh , ich ver¬

brenn dann euvver einen zu puluer , vnd gib daz den andern in

den leib zetrinken , das mûfz ich tlmn . Darumb welcher der

krenkeft vnder euch allen ift vnd nit gon mag , den wil ich

zü puluer verbrennen , vf daz ich den andern bellen niög damit .

Vnd euch all vf zebringen vnd zü wecken , fo würd ich den fpit -

telmeis ter nenien , vnd in der tliiir des fpitals Iton , vnd mit luter

ftim rufen : welcher da nit krank ift , der kum lierufz behend

vnd bald 1 Daz vcrfchlaf du nil ! ” So fpracli er zii ¡etlichem

allein , dann der letfl mufz die ürlen bezalen . Solicher lag uam

ein ¡etlicher acht , vnd vf den gemelten tag ylten fie fich mit

kranken vnd lamen beinen als keiner der letft gern wolt fein .

Da nun Vlenfpicgel nach feinem anlafz rillte , da begunden fie

von f la L laufen , etlich die in X iaren von dein belt nie kumen

waren . Vnd da der fpiltel nun ganz 1er was vnd die kranken

all herus waren , da begert er feins Ions von dem l'pittelineister ,

vnd fagt , er lnlift an ein ander end ylens . Da gäbe er im das

gehl zü groffein dank . Da reit er hinweg . Aber in dreie tagen ,

da kamen die kranken all herwider vnd beklagten fich ihrer

krankbeit . Da fragt der fpittelmeister : ccwie gat das zfi ? ich het

in doch den grollen meister zübrachte , der in doch geholfen

hat , daz fie all felber dation gangen waren .” Da fagten fie dem

fpittelmeister , wie daz er in getrowt bet . Welcher der letzte

wer zu der tliiir liinus , wenn er der zeit rillt , den wolt er ver¬

brennen zü puluer . Da merkt der fpittelmeifter , daz es Vln -

fpiegels betrug was . Aber er was hinweg vnd er kund im nichts

allgewinnen . Allo hüben die kranken wider in dem fpittal wie

vor , vnd was das gelt verlorn .
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Die achtzehend histori
Tagt , wie Vleni 'piegel brot kaufcL nach Jem fpriclnvorl als man l'agi :

Wer brol hat , dem gibt man brot .
Tremv gibt brot . Da nun Vleni 'piegel den doctor alfo be -

dort bet , da kam er darnach geen Halb erftat , vnd gieng vf dem
markt vmb vnd fach da , daz es hart vnd kalt winter was , da
gedacht er : der winter ist hart vnd wegt der wind darzil fuer .
Du halt vft gebürt : wer brot hat dem gibt man brot . Vnd
kaufet für II ß . brot , vnd nam ein tifcli vnd gieng hir den tlium
zu fanct Steffan zu fton , vnd bet feil . Vnd hielt fein gauklery
fo lang , das ein bund kam vnd nam ein brot von dem tifcli ,
vnd lief damit den tbfunbof lunvf. Vleni 'piegel lief dem bund
nach , die weil kam ein fuw mit X iunger ferlin vnd ftifz den
tifcli vmb , vnd nam ein ictlicb ein brod in das maul vnd lief
damit hinweg . Da ward Vleni 'piegel lachen , vnd fprach : “Nun
filie ich offenbar daz die wort falfch feind als man fpricht :
Wer brot hab ’) , dem gibt man brot . Ich bat brod , vnd
das ward mir genommen .” Vnd fprach mer . " 0 Halberftat ,
Halberftat , der nam mit der dat 2) , dein hier vnd koft fehmeckt
wol , aber dein pfennig lecke ! feind von füwleder gemacht .” Vnd
zocli da wider gen Brun feil wi ck zü .

Die neunzehend histori
lagt von Vlenfpiegel , wie er zû Brunfchwik lieh verdingt zu einem

brolbecker für ein beckerknechl , vnd wie er ulen vnd mer-
katzen büch .

Da nun Vlenfpiegel wider geen Brun Ich wik kam zu der
beckerftuben , da wont ein becker nach darbei , der ruft im in

1. Lies : hat . 2 . Im Druck vom Jalirc 1510 sieh ! dû , was hier wohl
dad oder dat heissen soll . Der Sinn scheint inir zu sein : Ilalhersladt , du
fuhrst mit Hecht den Namen von “ Halb” , den zwei Seilen , der guten und
schlimmen . Man scheint die Stelle nie verstanden zu haben , weil mau “ dan”
las . Der alte Augsburger Druck hat : von der dan . Fischart sagt eben so un¬
deutlich :

0 Ilalhersladt , ich denck daran ,
Dalz dieser Nam is von der Dann .

Das neue Volksbuch hat zwar nicht die unverständliche Stelle weggelasscn , wie

Simrock und Marbach , aber cs hat hineingcdichlct : 0 Halhcrstadl , der Name



Die iicuMzoheml hUlori . 25

fein haus vnd fragt in , was er fitr ein gefel oder für ein liand -

werksnian wer ? Vlenfpiegel fprach : " ich bin ein beckerknecht .”

Der brolbecker der fprach : " ich hab eben kein knecht , wiltn

mir dienen ? 1' Vlenfpiegel fagt : " ia” . Alfo er nun zwen tag

bei im was gewesen , da hiefz in der beckcr hachen vf den abend ,

dann er kirnt im nit helfen , bis an den morgen . Vlenfpiegel

fprach : " ia , waz fol ich aber , hachen ? " Der becker was

ein fchimpfing fpeyig man , vnd waz zornig vnd fprach im fpot :

" biftu ein beckerknecht , vnd fragft erft was du hachen folt ?

Was pfligt man zu hachen ? etden oder merkatzen . " Vnd ging

damit fcldafen . Da ging Vlenfpiegel in die hachftuben , vnd

macht den deik zn ytel eulen vnd merkatzen die bachftüb vol

vnd bftch die . Der meiftcr fton ' ) des morgens vf vnd wolt im

helfen . Vnd da er in die bacheftubcn kam , fo findt er weder

weck noch femlen , nur ytel eulen vnd merkatzen . Da ward der

meiftcr zornig vnd fprach : " wie der iar rit , was haftu ge -

bachen ? " Vlenfpiegel fprach : " des ir mich geheiffen hon , eulen

vnd merkatzen . ” Der becker fprach : " was fol ich nun mit

der nary thon ? (blich brot ift mir nincr zu nutz , ich mag das

nit zü gehl bringen .” Vnd ergreift in by dem hals vnd fprach :

" bezal mir mein deik .” Vlenfpiegel fprach : “ia , wa ich voll der

deik bezal , fol dan die war mein fein , die da von gebachen

ist ? ” Der meifler fprach : " was frag ich nach folicher war ?
eulen vnd merkalzen dienen mir nit vf meinem laden .” Alfo be -

zalte Vlenfpiegel dem becker fein deik , vnd nam die gebackenen

eulen vnd merkatzen in einen korb vnd trug fie vs dem hufz ,

in die herberg zu dem Wilden man . Vnd Vlenfpiegel gedacht

in im fclber : “du lieft oft vnd vil gehört , man kund ntit fo

feltzems dings gen llrunfchwik feil bringen , man lofzt gehl

darus .” Vnd was an der zeit , das an dem andern tag fant

Niclaus abent was . Da gieng Vlenfpiegel vor die kirchen fton

mit feiner kaufmanfehaft , vnd verkauft die eulen vnd merkatzen

alle , vnd löfzl vil mer gelts darus den er dem becker für den

deik bet gehen . Das ward dem becker kund gthon , den ver -

von der Donau . Die ällesten Erfurter Ausgaben : “von dem ton” ; die von 1538 :
“ von den ton .”

I . Li e s :* ftond .

i
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drol 'z es vnd lief für laut Niclaus kirchen , viul wolt in anfordern

vmb das holz vnd für den koften vnib die ding zebachen . Da

was VIenfpiegel erl 'l hinweg mit dem gelt vnd het der hcekcr
das nachfehen .

Die XX . histori

tagt , wie Vlenfpiegcl in dem mondschcin das mel in den hof hüllet .

VIenfpiegel wandert in dem land vm vnd kam gen Vifen in

das dorf , da waz er aber ein beekerknceht . Als er nun hei einem

meifter in feinem lmfz waz , da rieht der meifter zu , daz er

wolt barben , vnd fo foil VIenfpiegel buttelen das mel in der

nacht , daz es vf den morgen frit fertig wer . Da fpraeh VIen¬

fpiegel : " meifter , ir folten mir ein liecht gehen , daz ich gefiehe

zu hüllen .“ Der hecker fpraeh zft im : “ich gim 1) dirkein liecht ,

ich hon meinen knechten zü di 1er zeit nie kein liecht gehen , fie

muffen in dem monlchein hiitlen ; alfo müft du auch thun .“

VIenfpiegel fpraeh : “hon fie by monhin 2) gebiltlet , fo wil ichs

auch thun . “ Der inciter gieng fchlalen vnd wolt ein par ftund

fchlafen . Die weil nimpt VIenfpiegel den hütel , vnd reckt in zu

dem fenfter vs vnd hütlet das mel in den hof , da der mon her

l'chin , als dem schein nach . Alfo nun des morgens l 'rü da der

hecker vf ftund vnd wolt hachen , da ftund VIenfpiegel vnd hiltclt

noch . Da fahe der hecker daz VIenfpiegel biltell das mel in

den hof . Der was ganz weifz von mel vf der erd . Da fpraeh

der meifter : “waz den tüll 'el , waz machftu hie ? hat daz mel nit

me gekost , wan daz du das in den dreck biUlel 't ? ” VIenfpiegel

fpraeh : “ hon ir michs nit geheilten in den monlchein hiitelen

funder liecht ? alfo hab ich gelhon .“ Der hecker fpraeh : “Ich

hiefz du folleft hiitelen hei dem mon Ich ein .“ VIenfpiegel fpraeh :

“ wolan meifter , feint nur zufriden , cs ist geschehen beid in vnd

hei dem monlchein , vnd da ift nit vil verloren , dan ein band

vol . Ich wil daz bald wider vf rappen , das fehadet dem mel

nit ein meit .“ Der brotbecker fpraeh : “die weil du nun das

mel vf rappft , die weil mach man den deik nil , fo wirt es den

1. Lies : ich giin . 2 . Lies : monfcliein .
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zü lang zft hachen .” Vlenfpiegel fprach : " mein meiIler , ich weylz

vn 1) radt , wir wollen wol fo bald hachen als vnfer nachhuer .

Sein deik liegt in der multen oder im drog , wollen ir das hon ,

fo wil ich in bald holen , vnd wil nufer mel an die leihen Hat

dragen .” Der meifter ward zornig vnd fprach : " du wilt den

teulel holen , gang du fclialk an galgen , vnd hol dich harein ,

vnd lafz mir des nachhuren deik ligen .” " Ia ,” Iprach Vlen -

fpicgel . Vnd gicng vs dem hus an den galgen , da lag ein

reff von einem tliep , der was herabgefallen , den nam er vf den

hals vnd trug yn in feines meifters 1ms , vnd fprach : " hie bring

ich das am galgen lag . Warzü wollent ir das hon ? Ich wfifzt

nit , wazu .es allerheft wer . ” Der hecker fprach : " ficli , hringftu

funft mit me ? ” Vlcnfpiegcl l 'prach : " wrer etwas mer da gewefen ,

icli het euch etwas mer gebracht ; da w7as nit mer . ” Der hecker

ward zornig , vnd fprach von zorn : " du hast meiner herren ge -

richt gestolen , vnd yn iren galgen bemühet , das wil ich dem

burgermeister clagen , das Colt du leben . ” Vnd der hecker gicng

vs dem haus vf den markt vnd Vlenfpiegel gicng im nach .

Vnd es was dem hecker fo not , das er ficli nit vmbfach vnd

wiifzt auch nit daz im Vlenfpiegel nachgieng . Alfo ftand der

burgermeister an dem markt , da gicng der hecker zu im , vnd

fing an zu klagen . Vnd Vlenfpiegel was behend fo bald der

hecker anfing zu klagen , da ftund Vlenfpiegel hart neben in

vnd fpert feine beide äugen weit vf . Da der hecker Vlenfpiegel

erlabe , da ward er fo tóbig , daz er vergafz waz er klagen wolt ,

vnd fprach zft Vlenfpiegcln höflichen : “was wilt du ? ” Vlen -

fpicgcl fprach : “ich wil anders nicht haben ; dan ir fprcchen ,

ich l'olt leben , das ir mich weiten verklagen vor dem burger -

meifter . So ich nun das leben , fo mufz ich ie die ougen hard

dar vfthun , das ich das feilen kund .” Der hecker fprach zu

im : " gang mir nur vs den ougen , du bift ein rechter fclialk .”

Vlenfpiegel fprach : " fo wiird ich vaken geheiffen , vnd fefz ich

vch in den ougen , fo liiuft ich vch vs den naflüeliern krie¬

chen , wan ir die ougen zudetten .” Da ging der hurgermeister

von in , vnd hört wol daz es dorheit was , vnd liel 'z fie beid alfo

1. Lies : ein . K ruff te r : aiilen .” Erfurt : " ein guten ?
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Hon . Da VIenfpiegel das fach , da lief er hinder lieh , vnd
fpracli : “meifter , wan wollen wir hachen ? die fon fcheint nim” .
Vnd lief binwek vnd liefz den becker fton .

Die XXI . histori
lagt , wie Vlenl 'piegel alwegen ein val pferd reit , vnd was nit gern

wo kinder waren .

VIenfpiegel der waz alle zeit gern hei gefelfchaft , vnd die
weil er lebet , da het er dreierley fach an im , die er flöhe . Zu
dem erften , reit er kein graw pferd , funder allvveg ein val pferd
(von gefpót wegen ) . Das ander , er wol niergen bleiben wa
kinder waren , wan man achtet der kinder mer ir nôtlichcit dan
fein . Die dritte fach was , wa ein alter mil ter wirt was , hei
dem was er nit gern zü herberg , wan ein alter milter wirt , der
achtet feines gutes nit , vnd wer gewonlich ein thor ; da was
auch fein gemeinfehaft nit , dann da wer auch kein gelt bei zft
gewinnen etc .

Auch fo fegnet er fielt allen morgen vor gefunder fpeifz ,
vnd vor groffem glück vnd vor Itarkem trank . Wann ge -
funde fpeifz , das wer krut , wie gefunt es auch wer . Auch fo
fegnet er fielt vor der fpeifen vs der apoteken , wiewol fie ge -
fund ift , fo ift fie doch ein Zeichen der krankheit . Das wer
das glück , dan wa ein ftein von dem tach fiel , oder ein balk
von dem hufz , fo wer zu fprechen : wer ich da geftauden , fo
het mich der ftein , der balk zu todt gefallen , das wer mein
grofz glück : foliclts gliicks wolt er gern enberen . Das ftark
trank wer das waller . Wan das wafl 'er treibt grolle inülreder mit
feiner fterk , auch fo trinket mancher guter gefel den tod daran .

Die XXII . histori
lagt , wie Vlenl'piegel fielt zu dem grafen von Anhalt verdingt für

ein lliurnblefer , vnd wan feint dar kamen , fo bliefz er fie nit
an , vnd fo kein feint da was , fo bliefz er fie an .

Nit lang darnach da kam VIenfpiegel zü dem grafen von
Anhalt , zu dem verdinck er fielt für ein thurnbleser ' ) . Vnd der

1. Die Erfurter und späteren Ausgaben : baufsman .
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graf bel vil feiutfchafl , alfo daz er in dem ftellin vnd in dem

fclilofz die zeit vil riltter vnd hoffolk bei einander bet , die man

alle tag fpeifen mnft . Alfo ward Vlenfpiegels vf dem thurn ver -

geffene , daz im kein fpeifz gefant ward . Vnd dcnfelben tag

kam es darzn , daz des granen feind für das ftetlin vnd fclilofz

ranten , vnd namen die kiiw daruor vnd triben fie all hinweg ,

vnd Vlenfpiegel lag vf dem tbnrn , vnd gucket durch das fenfter

vnd macht kein gesehrei , weder mit blafen oder mit fchreien .

Vnd da kam daz gemurmel für den grauen , daz er mit den fei¬

nen yn nach ylt . Vnd etlich fallen vf den thurn , daz Vlen¬

fpiegel in dem fenfter lag vnd lacht , fla ruft im der graf zü :

" wie lyflu alfo in dem fenfter vnd bift fo ftil ? " Vlenfpiegel ruft

wider herab : “vor elfen Ja ruf ich oder danz nit gern .” Der

graf ruft im zü : " wiltu nit die feind auhlafen ? Vlenfpiegel ruft

wider : " ich darf kein feind blafen , daz fehl ift fünft voll , vnd

feint mit den kiiwen ein tlieil hinweg ; hliefz ich erst nier feind ,

fie fchlügen vch zu dem thor heryn .” Daz waz alfo gethon mit

der red . Der graf ylt den finden nach , vnd (himmelten lieh -mit

einander , vnd Vlenfpiegels ward wider vergeffen feiner fpeifz

halben . Vnd der graf ward ein weil zufriden , vnd holt auch

ein bufen quecks vf feinen fynden , vnd da hiiwen fie zu ftücken

vnd brieten . Vlenfpiegel gedacht vf dem thurn , wie er auch

etwaz von der beild möclit bringen vnd nam acht der zeit , wan

es effens zeit wolt fein . Da fieng er an zerufen vnd zu blaffen :

" findaio , findaio . ” Der graf lief ylens von dem tilth da die

koft vf ftund , mit den feinen vnd legte den harnifch an , vnd

die wallen in die hand , vnd yllen bald dem thor zfi in das fehl

lügen den fynden nach . Die weil lief Vlenfpiegel hebend vnd

lthnell von dem thurn , vnd kam vher des grafen tifch vnd nam

von der tafeln gel 'otles vnd gebrattes , vnd was im geliebt , vnd

gieng bald wider vf den thurn . Da nun die reitter vnd das

füfzvolk kamen , da vernamen fie von keinen feinden vnd fpra -

clien zufammen : " der Ihurnman hat das von fchalkheit gethon ,”

vnd zollen wider heim dem thor zfi . Vnd der graf rfil 't zu Vleu -

fpiegeln : “wie bift du vnfinnig vnd dol worden ? ” Vlenfpiegel

fprach : " on allen argen lift , aber der hunger vnd not erdenkt

manchen lift .” Der graf fprach : " warum !) ha fl du feindaio ge -
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blafen , vnd ift keiner da gewcfen ? ” Vlcnfpiegel fprach : “da

kein feind da waren , da mil fl, ich etlicli feind daherblafeu .” Da

fprach der graf : dfi kraweft dicli mit fchalkneglen , wan fynd

da feind , fo wilt du fie nit anblafen , vnd wann kein feind da

ift , fo blaft du fie an . Das folt wol vcrretery werden ? ” Vnd

fat / t in ah , vnd dinget ein andern thurnblefer an fein ftatt , vnd

Vlcnfpiegel mfil 't zü füfz mit yn vfzlaufen für ein füfzknecht .

Da ward es in gar vbel vertriefen vnd wer gern von dan¬

nen gewefen , vnd kunt doch mit glimpf nit von dannen klim¬

men . Wan fie vfz zogen an die feind , fo hindert er ficli allwe -

gen , vnd was alle zeit der letzt zu dem tlior vfz , vnd wan fie

gefchafft betten vnd lieh widermnb kerten , fo was er alwegeu

der vorderft zü dem thor in . Da fprach der graf zü ihm , wie

er das verlton folt von im , wan er vfzziig mit im an die feind ,

fo wer alwegen mit den letften , vnd fo man heim züg , fo wer

er der erft ? Vlenfpiegel fprach : “Ir folien das nit zürnen ; dan

wan ir vnd cuwer hofgefind all affen , fo falz ich vf dem thurn

vnd - fchmolt , dauon hin ich onmechtig worden ; folt ich dan nun

der erft an die feind fein , fo niüfzt ich die zeit inbringen , vnd

hereilen , das ich auch der erft an der tafeln , vnd der letft

daruon fei , damit daz ich wider ftark wiird , fo wil ich wol der

erft vnd der letft an den feinden fein .” “So hür ich wol ,”

fprach der graf , “daz du das fo lang wolteft halten die zeit

lang als du vf dem thurn feffeft .” Da fprach Vlenfpiegel : “warzü

iederman recht hat , daz nimpt man im gern .” Der graf fprach :

“du folt nit lang mein kuecht fein ,” vnd gab im vrloub . Des

was Vlenfpiegel fro , wan er bet nit güten luft allen tag mit den
feinden zü fechten .

Die XXIII . histori
lagt , wie Vlenfpiegel einem pferd guldine yfen vf liefz l'cldagen , die

der künig von Dcnmarkt bezalen nuift .

Ein folicher kuofman 1) waz was Vlenfpiegel , das fein frum -
keit vor manchen lürften vnd heren kam vnd daz man wol

wüft von im zefagen . Das mochten die herren vnd fiirften wol

1. Lies : hofman .
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wol lydcn vml galten im 1<leider , pferd , gelt vnd koft . Ynd alio
kam er zü dein kiinig von Denmark ! , vnd der het in vaft lieb
vnd bat in daz er etwaz altentur macht , er wolt im fein pferd
laffen Itefcltlagen von dem allerbeften hüffchlag . Vlenfpiegel
fragt den künig , ob er auch folt feinen Worten glauben ? Der
kiinig fprac-b : la , dan er nach feinen Worten tliet vnd tliet , waz
er in hiefz , er wolt es im halten . Vlenfpiegel der reit mit fei¬
nem pferd zum goldl 'chmidt , vnd liefz feiii pferd mit guldin
lmfyfen vnd mit filheren neglen hefchlagen vnd gieng zum kiinig
vnd fpracli , daz er im wol den hflffchlng hezalen . Der künig
l 'prach : ia , vnd fragt in , wie vil der InilTchlag kokten folt ? vnd
fpracli zu dein fclireiher , daz er Vlenfpiegel den lmfsclilag tliet
hezalen . So meint, der fclireiher , daz es ein fchlcchter hilf—
fclimid wer , vnd Vlenfpiegel bracht in zu dem goltfchmid , vnd
der goltfchmid wolt haben C dennefchc mark . Der fclireiher
wolt daz nit hezalen vnd gieng hin vnd fagt daz dem kiinig .
Der kiinig liefz Vlenfpiegel holen vnd fagt da zu im : “Vlenfpiegel ,
waz teuren hflffelilags liiachftu ? weil ich alle mein pferd folt
alfo hefchlagen laffen , fo m fl ft ich bald land und lent verkau¬
fen . Daz waz mein nieimmg nit , daz man das pferd liefz mit
golt hefchlagen .” Vlenfpiegel fpracli : “Genediger kiinig , ir Tag¬
ten , das folt der lieft liflffcldag fein , vnd ich folt enweren Wor¬
ten genug tlnin , fo dunkt mich niergen kein beffer hüffchlag
fein dan von filher vnd von golt .” Der kiinig fpracli : “du bift
mein allerliehftes liofgefind , du thflft als ich dich lieifz ,” vnd
ward lachen vnd bezalt die hundert mark für den hüffchlag .
Da kam Vlenfpiegel vnd liefz die guldin lnlfyfin abbrechen , vnd
liefz fein pferd mit yfen hefchlagen vnd bleib hei dem künig
bis an fein end .

Die XXIIII . histori
lagt , wie Vlenfpiegel des ktlnigs von Poln fclialksnarrcn mit grober

l'cbalklieit vberwand .

Ilei den Zeiten des hochgebornen fürften Cafmiri , künig zu
Pohl , bei dem waz ein abenteurer , der waz gar feltzamer
fchwenk vnd gauklcrey , vnd kirnt vf der (¡dein wol . Alfo kam
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Vlenfpiegel auch in Polii zu clem kiinig . Ynd der kiinig liet vil
von Vlenfpigel hören Tagen vncl was im ein lieber gaft , vnd het
in vncl fein abenteucr vor lang gern gefehen vncl gehört ; auch
To het er feinen fpilman ganz lieh . AIfo kam Vlenfpiegel vncl
fein nar zefamen . Da waz es , als man lagt , zwen naren in
eim hufz , die thun feiten gut . Des kcinigs fchalksnar wolt Vlen¬
fpiegel nit leiden vncl Vlenfpiegel wolt fich auch nit verweifen
lafzen . Daz merkt nu der kiinig , vnd liefz fie heid fordern in
in feinen fal vncl fprach zu in : “nu wolan , welcher vnder euch
beiden die ahenliirlichfte narry thiit , daz im der ander nit nach
tliül , den wil ich niiw kleiden , vnd wil im zwenzig guldin darzü
geben , vnd daz fol ietzt gfchehen in meiner gegenwertigkeit .”
Alfo die zwen fchickten fich zü der thorheit , vncl trihen vil affen -
fpil mit krunien meulern vncl felzemfz reden , vncl waz einer
vor dem andern erdenken kunt . Vncl waz des künigs nar tliet ,
das tliet im Vlenfpiegel als nach . Der künig lacht vncl alle fein
ritterfchaft , vnd Iahen mancherley ahenthiir von in vncl verwun¬
derten fich , welcher daz kleicl vncl die XX gulden gewinnen
wolt . Da gedacht auch Vlenfpiegel , XX gulden vncl ein niiw
kleid , daz wer va ft gut , ich wil darum tlmn daz ich fünft vngern
thet . Vnd falle wol was des kiinigs meinung was , daz es iin
gleich gült , welcher vnder in den breifz gewin . Alfo gieng Vlen¬
fpiegel mitten in den fal vnd hüb fich binden vf vncl fcheifz ein
bufen mitten in den fal vnd nimpt ein lölfel vnd theilt den
treck recht mitten entzwei , vncl ruft dem andern vncl fprach :
“ narr , kum her vncl thu mir die leckery auch nach , als ich dir
vor wil thun ; ” vncl nimpt den löffel vncl lafzt den halben treck
darein , vnd yfzt den vf , vncl heut den lölfel dem fchalksnarren
vncl fprach : “Se ' ) hin , yfz du das ander halb llieil , vncl darnach
fo mach du auch ein luden vncl theil den auch von einander ,
fo wil ich dir auch nach elfen .” Da fprach des kcinigs nar :
“ nein , nit alfo , daz tüh dir der tüfel nach . Soit ich alle
mein lebtag nackend gon , ich yfz von dir oder von mir nit
alfo .” Alfo gewan Vlenfpiegel die meifterfehafl von der bii -
bery , vnd der künig gab im daz niiw kleid vnd die XX gul -

1. I. ies : Geh .
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din . Da reit Vlenfpiegel bin weg vnd bracht von dem kiinig
das lob .

Die XXV . histori
lagt , wie Vlenl 'piegeln das bertzoglhum zu Lunenburg verholen was

vnd wie er fein pferd vffchneid vnd darein flund .

In dein land zu Lunenburg zil Zell , da thet Vlnfpiegel ein

abentürlicbe btibery . Allo da im der berzog von Lünenburg daz

land verbot vnd wan er darin funden wiird , fo folt inan in

Iahen , vnd wolt in dann henken lallen ; alfo meidet Vlenfpiegel

daz land darum !) nicht , wann in fein weg dar trüg , fo reit oder

gieng er mit desterminder durch das land wan er wolt . Alfo

begab es ficli vf ein zeit , das Vlenfpiegel wolt reiten durch daz

land zu Lunenburg . Da bekam im der berzog , vnd da er in

erfacli daz es der herzog was , da gedacht er , ill es nun der

berzog , vnd würft du flüchtig , fo vberlengen fie dich mit iren

gülen vnd flechen dich vnder das pferd , fo kumpt dan der

herzog mit zorn vnd henkt mich an einen bäum vnd lafzt

mich bangen . Vnd alfo bedacht er fich eins kurzen rats , vnd

fil ab von feinem pferd , vnd fchnil im resell den buch vf vnd

fchutteltc das yngeweid harufz , vnd ftund in dem rumpf . Alfo

nun der herzog mit feinen reitera reiten kam an die ftat , da

Vlenfpiegel in feins pferds buch fafz , da Iprachen die diener zu

dem herzogen : tc herr , leben , hie fitzt Vlenfpiegel in eins pierdes

but .” Da reit der fiirst zu im vnd fprach : “Vlnfpiegel , bistu da ,

was thuftu in dem efz ' ) hie ? weiftu nit das ich dir verboten

hon mein land ? vnd wann ich dich darin find , fo wil ich dich

an ein bäum henken Ion ? ” Da fprach Vlenfpiegel : “0 gnedigfter

her vnd fürft , ich hoff ir wollen mir des leibes begnaden , ich

bah doch nit fo übel gethon , daz doch henkens werd ifl .” Der

berzog fprach zu im : " Kum her zu mir vnd fag mir doch dein

vnfclmld , vnd was meinltu doch darmit , daz du alfo in der

pferdsbaut ftofl ? ” Vlenfpiegel der kam berfür vnd antwurt :

" gnediger vnd bocbgebornei ' fiirfl , ich beforg mich euwer vngnad ,

1 . Lies : fis . Des unverstandenen Druckfehlers wegen ist dieser Satz ,
durch den Vlenfpiegcls Antwort erst redit scherzhaft wird , in der Erfurter
u . a . Ausgaben weggelassen .
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vnd forcht mich ganz vbel , fo hon ich all mein lebtag gehört ,

das ein ¡etlicher fol (Vid haben in feinen vier pfelen .” Da ward

der herzog lachen vnd fprach : “willu nun auch mer vfz mei¬

nem land bleiben ? ” Ylcnlpiegel Jpracli : “g " gcr lierr , wie

euwer fürfllich gnad wil .” Der hertzog reit von im vnd fprach :

" bleib als du bift . ” Ynd Vlenfpiegel fprang ylens vfz dem

])ferd in einem fprung , vnd fprach zu feinem todten pferd :

" dank halt , mein liebes pferd , du haft mir meinem bals dation

geholfen , vnd mir mein leben behalten . Vnd haft mir darzfl

wider ein gnedigen lierrn gemacht , lig nur hie , es ift beffer das

dich die rapen freffen , dann das fie mich hetten gelTen .” Ynd
lief alfo zi \ fflfz darnon .

Die XVI . histori
lagt , wie Vlenfpiegel einem haureu feines lands ein teil ahkauft im

Lilnenlnirger land , vnd falz darin in einem fLurzkarclt .

Darnach kurz kam Vlenfpiegel wider vnd gieng bei Zell in

ein dorf , vnd wartet daruf , wan der berzog wider geon Zell

wolt reiten . Da gieng ein bucr zu acker , vnd Vlenfpiegel hat ein

ander pferd vherkummen vnd ein fturzkarch , vnd für zu difzem

hauren , der da fein acker pflüget , vnd fragt in , wes der acker

wer , den er zc acker für ? Der flauer fprach : “er ift mein , vnd

ich hon in ererbt .” Da fprach Vlnfpiegel : was er im gehen

foil für den felmttkarren vol erden von dem acker ? Der bucr

fprach : “Einen fchilling nem ich dafür .” Vlenfpiegel gab im einen

fchilling pfening , vnd warf den karren vol erden von dem acker

vnd kroch daryn , vnd für für die bürg zu Zell , für die Eller .

Als nun der herzog kam reiten , da ward er Vlenfpiegels gewar ,

das er vf dem karren falz , vnd lafz in der erden bifz an die

fchultern . Da fprach der hertzog : “Vlenfpiegel , ich lieft dir

mein land verboten , wann ich dich darin fünde , fo wolt ich dich

henken Ion .” Vlenfpiegel fprach : “gnediger lierr , ich hin nil in

euwern land , ich fitz in meinem land , das ich gekauft hab für

einen fchilling pfening , vnd kauft das vnih ’) einen bauren , der

1 . Lies : von .
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Tagt mir , es wer fein erbteil .” Der herzog fpracli : " far hin mit

deinem erdrich rfz meinem erdtrich , vnd kum nit wider , ich

wil dielt anders mit pferd vnd mit karren erlienken lallen .3’

Allo kam Vlenfpiegel entlieh vfz dem karch vnd fprang vf das

pferd , vnd reit vfz dem land , vnd liefz den karch vor der borg

Hon . Allo ligt noch Vlenfpiegels erdreich vor der brücken .

Die XXVII . histori
Tagt , wie Vlenfpiegel dem lantgrafen von Hellen malet , vnd in

weil 'z macht , wer vneclich wer , der künd es nil leiten .

Abentenrlirhc ding trih Vlenfpiegel in dem land zñ Helfen .

Da er des land zu Sachfen fall vmb vnd vmh wandert hat ,

vnd faft wol bekant was , das er lieh mit feiner btiberei nit mer

wol vfzbringcn mocht , da tliet er fich in das land zu Ileffen

vnd kam geen Markburg 1) an des langrauen 2) hof , vnd der

herr fragt in , waz er für ein abentürer wer ? Er antwurt vnd

fpracli : “gnediger herr , ich bin ein kunftner .” Des fremvet

fich der landgraf , dann er meint , er wer ein artifl vnd kiint

mit der arebamy , dann der lantgraf hett grofz arbeit mit der

archamy ; alio fragt er Vlenfpiegcln , ob er ein archamift wer ?

Vlenfpiegel fpracli : “gnediger herr , nein , ich bin ein maler ,

desgleichen in vil landen nil . gefunden wiird , dann mein arbeit

vbertrifft ander arbeit weit .” Der lantgraf fpracli : “lal 'z vns el -

waz von deiner arbeit fehen .” Vlenfpiegel fpracli : “gnediger

herr , ia ,” vnd hat er etlich thüchlin 3j , vnd kiineftück ’) , die er

in Flandern kauft het , die zog er herfiir vfz feinem fack , vnd

zögt die dem landgrauen . Die gefielen dem h erren fo wol , vnd

Tagte zü im : " lieber meifter , was wollen ir ncinen , vnd wollen

vns vnfern fal vermalen , von dem herkummen der landgrelin

von Ileffen , vnd wie der 5) befriindet haben mir 0) dem kiinig von

Vngern vnd anderen fürften vnd lierren , vnd wie lang das ge -

ftanden hat vnd wollen vns das auf das allerkoftlichft machen ,

als ir ymer künden .” Vlenfpiegel antwurt : “gnediger herr , alfo

1 . Li es : Marburg . 2 . Lies : Iantgrauen . 3 . Lies : luchlin . 4 . Lies :
kunftflück . 5 . Lies : die . 6 . Lies : mich .
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mir euwer guad das fürgibt , würt wo ] vier hundert giddin

kofteu .” Der lantgraf fprach : “meifter , machend vns das nür

gut , wir wollen euch das wol betonen , vnd euch ein güte

fchenk darzü thilu .” Vlenfpiegel nam das alfo an , doch Ib inul 't

im der landgraf hundert guldin daruf geben , damit er farh kaufte

vnd gefellen üherkem . Als aber Vlenfpiegel mit dreien gefeiten

wil die arbeit anfaben , fo dingt er dem landgrafen an , das nie -

man folt in den fal gon , die weil er arbeitet , dan allein fein

gefellen , damit er in feiner kunft nit verhindert werd : das ver¬

wiegt im der lantgraf . So ward Vlenfpiegel mit feinen gefellen

eins , vnd vberlegt mit in , das fie ftil fcliwigen , vnd lieffen in

machen , fie dorften nit arbeiten , vnd folten dannocht iren Ion

haben , vnd ir grüfte arbeit folt im bretfpil fein vnd im fchacli -

zabel . Das namen die gefellen an , vnd waren des wol zftlriden ,

das fie mit mitffiggon gleich wol folten Ion verdienen . Das

weret alfo ein 2) wocli oder vier , das den landgrafen verlangt ,

was doch der meifter mit feinen Companien moclit malen , oh es

doch fo gut woll werden als die prob , vnd fprach Vlenfpiegeln

an : “ach liebfter meifter , vns verlanget gar fer zu feilen euwer

arbeit , wir bitten , daz wir mit euch mögen gon in den fal , vnd

euwer geni chis zil liefe h en .“ Vlenfpiegel fprach : “ia , gnediger

herr , aber einerlei wil ich euwern gnaden fagen , wann euwer

genad das gemell bcfchauwet . Wer nicht recht eelicli geboren

¡ft , der mag mein gemelL nit wol fehen .” Der landgraf fprach :

“meifter , das wer greffes .” Indem giengen fie in den fal . Da

het Vlenfpiegel ein lang leinin tucli an die wand hin gelpannet ,

da er malen soll , vnd da zocli Vlenfpiegel das ein wenig hin¬

der lieh , vnd zeugte mit einem weiften ftebelin an die wand

vnd fprach alfo : " fehend , gnediger herr , difzer man , das ift der

erfte landgrafe von Helfen , vnd Columnefer von Rom gewefen ,

vnd hat zi ) einer fiirftin vnd frauwen gehaben , des milten Jufti -

nianus tochter , einer herzogin von Beyern , der darnach keifer

ward . Sehend nun da , gnediger lien - , von dem ward geboren

Adolfus . Adolfus gebar Wilhelm den fchwarzen , Wilhehnus ge¬

bar Ludwige , den frummen , vnd alfo fiirhin bis vf ttwer fürft -

1 . Lies : mit . 2 . Lies : drei .
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liehe gnad . Alfo weifz ich das fünvar , daz nieman mein ar -

heil , die ich gemalt hon , geftrafen mag , l'o künftlich vnd fo mei -

fterlich , vnd auch fo von fehonen färben vnd angefi eilten .33 Der

Iantgraf entfach anders mit dan die weifz wand , vnd gedacht in

im felber : folt ich ymer ein hurnkind fein , fo lieh ich doch an¬

ders mit dan ein weifze wand . Jedoch Tagte er vinb gliinpfs

willen : " lieber meifter , vns heniigt wol an eu wer arbeit , doch

hon wir fein nil gnûg verftant zû erkennen ,53 vnd gieng damit

vfz dem fal . Alfo nti da der Iantgraf zü der fürftin kam , da

fragt fie in : " ach , gnediger herr , waz malet doch euwer freier

maler ? ir hon es befehen ; wie gefallet euch fein arbeit ? ich

hon fchwachen glauben darzü , er field als ein fclialk .” Der

fürft fprach : " liebe frau , mir gefalt fein arbeit fuberlich wol ,

vnd thüt im noch recht .33 Die fraw fprach : " ach gnediger herr ,

miifzen wir es nit auch befehen ? 33 “Ia , mit des meifters wil¬

len .33 Sie liefz Vlenfpiegeln fordern , vnd hegert auch zü fehen

fein gemelte . Vlenfpiegel fprach zü ir , wie zu dem fürften ,

wer nit recht eelicli geborn wer , der künt fein arbeit nit fehen .

Indem da gieng die fürftin mit acht iunkfrawen vnd einer thürin

in den fal , da zoch Vlenfpiegel das tuch aber hinder ficli wie

vor , vnd erzalte da der grelin auch das herkummen der lant -

grefm , ye ein ftück nach dem andern . Aber die fürftin vnd

iunkfrawen fchwigen alle ftil , nieman lobt oder fchalt das ge -

melt , ir ¡etlicher was leid , daz ir vnrecht was , von vater oder
muter her . Vnd zft dem letften da hüb die thorin an vnd

fprach : " liebfter meifter , nün ficli ich nicht von gemelt vnd

folt ich all mein lebtag ein hürenkint fein .” Da gedacht Vlen¬

fpiegel : daz wil nit gut werden , wollent die thoren die warheit

Tagen , fo mufz ich warlich wanderen , vnd zoch das in ein ge¬

lechter . Indem gieng die fürftin hinweg , wider zft irem herren ,

der fragt fie , wie ir das gemelt gefiel ? Sie antwurt im vnd

fprach : " gnediger herr , es gefalt mir als wol , als euwern gna¬

den . Aber vnfer thörin gefeit es nit , fie fpricht , fie fell kein

gemelt , defzgleichen auch vnfer iunkfrawen , vnd beforg , es fey

biibery in der fach .” Das gieng dem fürften zü herzen vnd ge¬

dacht , ob er fchon betrogen wer , liefz doch Vlenfpiegel lagen ,

daz er fein fach fchickt . Das ganze holgefind mufzt fein arbeit
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befelien vnd der f'iirft meint , er wolt folien , welcher eelich oder

vneelich vnder feiner ritterfclnift wer , der lehen weren iin ver¬

fallen . Da gieng Vlenfpiegel zu feinen gefellen vnd gab in vr -

lanb vnd fordert noch hundert guldin von dein rentmeifter , vnd

empfieng die , vnd gieng in dem darnon . Des anderen tags fragt

der graf nach feiin maler : der was hinweg . Da gieng der fiirft

des andern tags in den fal mit allein feinem hofgefind , ob ie -

niauts etwas gemelts feilen kiind , aber niemant künt tagen , der

etwas lebe . Vnd da fie all fchwigen , da fprach der landgraf :

" nun lebend wir wol , daz wir betrogen feind . Vnd mit Vlen¬

fpiegel hon ich mit nil bekümmern wollen , noch dann ift er zft

vns kummen , doch die CC guldin wollen wir wol vcrdulden , Ib

er dennocht ein fclialk niufz bleiben , vnd mufz darmnb vnfer

fürflcntluim meiden .” Alfo was Vlenfpiegel von Markburg hin¬

weg kummen , vnd wolt ficli l'iirter malens nit nier anncmen .

Die XXVIII . histori

tagt , wie Vlenfpiegel zii Brag in Bohemen vf der hohen fei ml

mit den ftndenlen connerfiert , vnd wolbefliind .

Alfo zocli Vlenfpiegel in De lie men geen Drag , da er von

Markburg zocli . Vnd zü der zeit woneten dafelbft noch güte

Chriften , zü 1) der zeit als Wieklieb vfz Engelland die ketzery

in Dôheuien tliete , vnd durch Johanncm Hüffen geweitert

ward . Vnd gab lieh da vfz für ein grollen meifter , zü berich¬

ten groffe fragen , dy fünft ander meifter nit vfzlegen oder be¬

richt kunlen geben . Das liefz er in zedel fchrciben , vnd fchlügs

an die kirchtlntren vnd an die collégien . Das ward dem rector

verdriefzen , die collegaten , doctores vnd magiftri waren vbel

daran , mit der ganzen vniuerfitet . Vnd giengen züfamen zü

rat fragen , wie fie Vlenfpiegeln möchten cpiefliones vlgcben , die

er nit foluiren künd ; fo er dann vbel beftiind , fo kiinten fie

mit glimpf an in kummen vnd in verfchamen . Vnd daz ward

vnder in alfo verwilligt vnd zügelaffen , vnd concordierten vnd

1. Lies : vor .
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ordinierten daz alfo , daz der rector die frag Ihftn folt , vnd

liefzen Vlenfpiegel da verliieten durch ihren pedellen , daz er des

andern tags zu erfcheinen zfi den queftiones vnd fragen , fo er

im da in fchriften gah , vor der ganzen vniueriitet zft antwurten .

Oh er alfo probiert vnd fein knnft recht gefunden wurl , funl 't

folt er nit zugeiaffen werden . Dem Vlenfpiegel alfo anlwurt :

“lag deinen herren , ich wil den fachen alfo thftn , vnd holT noch

für ein frunimen man zu befton , als ich vor lang ge thon hob .”

Des andern tags verhimmelten lieh alle doctores vnd geirrten .

In dem fo kam Vlenfpiegel vnd bracht mit im feinen wirt vnd

etliche andere burger , vnd eilieh gute gefellen , vmb vberfals

willen , die im von den fludenlen befchehen möchte .

Vnd da er min in ir fammlung kam , da hiefzen fie in vf den

ftfil Reigen , vnd hieffen in antwurten vf die fragen , die im l'iir -

gelegt weren . Vnd die erff frag , die der rector an in thet , daz

er fagen vnd mit der warheit bewern folt : Wie mancher om

waller im meer wer ? wa er die frag nit vflofen vnd berichten

kiind , fo wollen fie ihn für ein vngeierlen anfechler der kunfl

verdammen vnd ftrafen . Zu derfelben frag er behend antwurl :

“wirdiger herr rector , heiffen die andern waller ftil fton , die an

allen enden in das meer laufen , lo wil euch mellen , beweifen ,

vnd die warheit lagen dauon , vnd es ift hegriflich zu thftn .”

Dem rector was vninüglich die waffer zft behalten , vnd alfo

zoch er das ah , vnd erliefz in des meffens . Vnd der rector

Rund da -verfchampt , vnd thet fein ander frag vnd fprach : “feg

mir , wie vil tag feind vergangen , von Adams Zeiten bis vf

difen tag ? ” Er antwnrt kurz : “nur Vll tag , vnd fo die vmb -

hin klimmen , fo heben VII ander tag an , das wert his zft end

der weit .” Der rector fprach zft im die III . frag : " fag mir

bald , wie oder woran ficli das mittel in der weit halt ? ”

Vlenfpiegel antwnrt : “das ift das hie , das Rot recht mitten in

der well , vnd daz es war fei , fo loud es mellen mit einer

fclmflr , vnd wa cs feit vmb ein ftrohalm , fo wil ich vnrccht

hon .” Der rector , ee ers mellen wolt , ee verheiz er Vlcnfpie -

gcln der frag . Da thet er die Herd frage an Vlenfpiegeln ganz

in zorn vnd fprach : “fag an , wie 1er ift von der erden bis an

den liymmel ? ” Vlenfpiegel der antwnrt : “es gat nach hiebei .
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Wan man redt oder rflft in dem hymmel , das kan man hie —

niden wol hören ; ftcigen ir hinnf , Jb wil ich hieniden fenft

rftfen , daz folt ir im hymmel hören , vnd hörent ir das nit , fo

wil ich aber vnrecht hon .” Der rector was mit im behänden ,

vnd fragt die fünft frag : “wie weit der hymmel wer ? ” Vlen¬

fpiegel antwnrt im bald vnd fprach : “er ift taufent claftcrn

breit , vnd taufent elenbogen hoch , daz mag mir nit feien . Wol¬

len ir das nit glauben , fo nemen fon , mon , vnd alles geflirn

von dem hynunel , vnd ineffent es recht vber , fo finden ir , daz

ich recht hab , wiewol das ir nit gern daran kummen .” Was

folten Tie fagcn ? Vlenfpiegel was in allen zü befcheid , vnd

mufften im alle recht geben vnd er tobt nit lang , als er die ge -

lerten vberwundcn het mit fchalldieit . Da was iin leid , das fie

etwas im zü trinken geben , dardurch er zü fchanden kein , des¬

halben zog er fich aus dem langen rock , vnd zolie hinweg vnd

kam geen Erdlbrd .

Die XXIX . histori

fagt , wie Vlenfpiegel zu Erdfurd ein efel leien lert in einem alten

pl 'alter .

Vlenfpiegel hett grofz verlangen gen Ertfurt als er die

fchalkheit zfl Brag het vfzgericht , wan er beforgt fich , daz líe

im nachylten . Als er nün gen Ertfurt kam , da dann auch ein

merklich groffe vnd berumpte vniuerfitet ift , dafelb fehl dg

Vlenfpiegel fein brief auch an . Vnd die collegaten der vniuerfi¬

tet betten vil gehört von feinen liften , vnd ratfehlügen , was fie

im fürgeben möchten , vf daz es inen nit gieng wie den von Brag

mit im gangen was , vnd mit fchanden behänden . Nun wurden

fie zft rat , das fie Vlenfpiegelen ein Efel in die leer thfln wol -

ten , dann es fein vil Efel zu Ertfurt , alt vnd iung . Sie befan -

len Vlenfpiegeln vnd fprachen zfl im : “magifter , ir hon künft -

liche brief angefchlagen , daz ir ein iegliche creatur in kurzen
Zeiten wollen leren fchrciben vnd lefen : fo feind die herren von

der vniuerfitet hie vnd wollen euch ein hingen efel in die

leer thun , triiwen ir in auch zu leren ? ” Er fprach : “ia , aber

er müft zeit dazü hon , darumb fo es ein vnredlich vnd vnuer -
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Vlenfpiegel gedacht : vnl 'er ift drei ; l'tirbt der rector , ib lig ich

frei ; ftirb dann ich , wer wil mich manen ? ftirbt dann mein

dilcipel , fo bin ich aber ledig . Vnd name das an , vnd galt

fünf C alter fchock daz zu thfln . Des gaben fie im etlich gold

daruf . Alfo nam Vlenfpiegel den efel an vnd zoch zum Tornen

in die herberg , da zü der zeit was ein feltzamer wirt . Alfo he¬

ftalt er einen ftal allein für fynen fchüler , vnd vberkam ein al¬

ten p falter , den legt er ym in die kripf , vnd zwifchen ieglichs

hlat legt er habern . Des ward der efel innen , vnd warf die

bletter mit dem maul vmbher , vmb des haberns willen , vnd fo

er dann kein haberen mer fand zwifchen den bletteren , fo rüft

er : “ia , ia !” Da Vlenfpiegel das merkt von dem efel , da ging

er zü dem rector vnd fprach : “herr der rector , wann wüllent

ir eins fehen was mein fchüler machet ? ” Der rector fprach :

“lieber magifter , wil er lieh der leer auch annemen ? ” Vlen¬

fpiegel fprach : “ er ift vs der mafzen von grober art , vnd ift

mir fer fchwer in zü leeren . Iedoch fo hab ich mit groffem

fleifz vnd arbeit darzü gethon , das er etlich huchftaben vnd fun¬

derlich etlich vocal kaut vnd nemmen kan . Wüllent ir fo gon

mit mir , fo folien ir das hüren vnd fehen . ” Alfo het der güt

fchüler die zeit gefaftet , bis vf drei nach mittag . Als Vlenfpie¬

gel nün mit dem rector vnd etlichen magiftri kam , da legt er

feinem fchüler ein niiw buch für . So bald er das in der kripfen

fande , da warf er bald die bletter hin vnd her , den liahern fli¬

ehen ; als er ntit fand , da begund er mit lauter ftym zü fchreyn :

i . a . i . a . Da fprach Vlenfpiegel : “fehen , lieber herr , die zwen

vocal I . vnd A . die kan er ietzund ; ich hoff , er fol noch güt
werden .” Alfo ftarb der rector in kurzen Zeiten . Darnach ver¬

heize Vlenfpiegel feinen fchüler , vnd liefz in gon , als in fein

natür vsweifet . Alfo zoch Vlenfpiegel mit dem vfgenommen gelt

hinweg vnd gedacht : foltu die efel zü Ertfurt all weis machen ,

das wiird vil leibs brauchen ; er mocht es auch nit wol thfln
vnd liefz es alfo bleiben .
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Die XXX . histori
lagt , wie Vlenlpiegel zu Saiigerhul ' en in dem laud zù Thüringen

den iVauwen die beiz wiil 'eh .

Vlenfpiegel kam in das land zn Düringen geen N ige¬

lt et ton in das dorf vnd hate da vnih ein herberg . Da kam

die wirtin herfilr vnd fragt in da , was er lnr ein gefel wer ?

Vlenlpiegel der fprach : " ich hin nit ein hantwerksgefel hinder

ich plleg die warheit zn lagen .” Die wirtin die fprach : " die

herherge ich gern , vnd hin in hinderlich giinftig , denen die war¬

heit lagen .” Vnd als Vlenfpiegel vmh fich iahe , fo ficht er , daz

die wirtin Ichilet , vnd fprach alfo : " lchele fraw , Ich eie fraw ,

war foil ich fitzen , vnd wa leg ich mein ftah vnd lack hin ? ”

Die wirtin fprach : " ach , das dir nyninier güls gefchehc , alle

mein lehtag hat mir niemant verwiffen . daz ich l’cliel hin .”

Vlenfpiegel fprach : " liehe wirtin , fol ich alzeit die warheit la¬

gen , fo kan icli das nit verfchweigen .” Die winm was des da

znfriden , vnd lacht dannit .

Als nun Vlenlpiegel die nacht da bleib , da ward er

mit der wirtin reden , das he zn red kamen , daz er heiz

kiind welchen . Vnd das gefiel der franwen wol , vnd hate

in , das er die heiz wolt wcfchcn , fie weit es iren nacli -

buern lagen , das fie ir heiz alle brachten , das er fie wiifcli .

Vlenfpiegel fagete ia . Die fraw fandet ir nachbürin zufamnien ,

vnd brachten all ire heiz . Vlenfpiegel fprach : " ir müfzen darzfi

milch haben .” Die franwen wurden verlangen vnd hetten ein

lull nach den nitwen heizen , vnd holten alle die milch , die fie

in den hiifern betten . Vnd Vlenfpiegel der falzt drei keffel zu

dein lener vnd gofz die milch daryn vnd ftiefz die heiz zu , vnd

liefz fie fieden vnd kochen . Alfo nun in gilt daucht , fo fprach

er zii den l'rawen : " ir milffen zft holz gon vnd müfzen mir

weiffes lindenholz holen , des hingen , vnd fchleil 'fen das ah . ln

dem das yr wider klimmen , fo wil ich die heiz vsheben , dann

fy fein nfin genüg gebucht , vnd wil fie dann vswel 'chen vnd

darzft niufz ich das holz haben .” Die weiber giengent willigkliehen

nach dem holz , vnd ire kinder liefen bei in her , vnd ñamen fie

hei den lienden vnd fprungen vnd fungen : " o ho güte nitwe heiz !
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o ho gftte niiwe beiz ! ” Vud Vleulpiegel flimd vnd lacht vnd fprach :

tc ia heilen , die heiz feind noch nil , recht .” Als fie nûn in dem

holz waren , ltiefz Vlenfpiegel als ie mer vnder , vnd liel 'z den

keflel mit den heizen fton vnd gieiig vl 'z dem dort vnd gieng

hinweg , vnd loi noch widerknmmen vnd die heiz vswefehen .
Vnd die frauwen kamen wider mit dem liudenholz vnd funden

Vlenfpiegeln nicht vnd vermeinten das er hinweg wer . Da wolt

ie eine vor der anderen irai beiz vs dem keflel thfln ; da wa¬

ren fie ganz verbucht , das fie von einander fielen . Alfo licffen

lie die heiz fton vnd meinten , er kcm noch wider vnd würd

ynen die heiz auswefchen . Alfo dankt er Gott , das er alfo mit

glimpf daruon kam .

Die XXXI . histori

lagt , wie Vlenfpiegel mit einem lodten liaupt vmbzoch , die litt dar -

mit zü beftreichen , vnd vil opfer daruon vfhiib .

In allen landen het fich Vlenfpiegel mit feiner bosheit be -

kant gemacht , vnd wa er vor ein mal gewefen was , da was er

nit wilknm , es were dann , daz er fich vercleidt , daz man in nil

kant . Alfo ging es an dem felben end mit im zu , daz er fich

mit miiffiggon nit mer trüwt zu erneren , vnd waz doch guter

ding von iugent vf gwefen , vnd gelts gnüg vberkunnnen mit al¬

lerlei narry . Da aber fein fchalkheit in allen landen bekant

ward , vnd im fein narung hinder fich ging , da gedacht er waz

er treiben foil , das er gilt überkem mit miiffiggon , vnd nam im

für ein ftatzinierer vs zü Ihiin , vnd mit dem heiltumb in dem

land vmbher zu reiten . Vnd cleidet fich mit einem fchüler in

eins priefters geftalt , vnd nam ein todtenkopf vnd liefz in yn -

faffen , vnd kam in das land Bu miner n , da fich die priefter

mer an das laufen halten dann an das predigen . Vnd wan

dann etwan in einem dorf kirchweihung was oder hochzeit , oder

andere verfamlung der landlüt , da macht fich Vlenfpiegel hin

vnd 1) pfarrer , das er wolt predigen , vnd den hauren daz heil -

tumb verkünden , das fie fich helfen hellreichen , vnd was er für

1. Lies : zum .
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opfer vberkem , rías wok er im halber gehen . So was nun den vnge -

lerten pfaffen wol darmit , dafz fie nit mer dann gelt vberkemen .

Vml fo allermeift volk in der kirchen was , fo fteig er vf den

predigftftl , vnd lagt etwa / von der alten ee , vnd zock die nüwe

ee darein mit der archen vnd dem gnldinen eimer , da daz

hymmel brot innen lag , vnd fprach darzft , das es das grölt

heiltumb wer . Vnderweilen lagt er von dem lianbt Tant Bran -

donus , der ein heilig man gewefen wer , dez lianbt er da het ,

vnd das im belbllien wer , damit zefamlen an ' ) ein niiwe kirch

zü hnwen , vnd das tliftn mit reinem güte , vnd hei feinem leben

kein opfer nemen folt von keiner frauwen , die ein ecbrecherin

wer . tc Vnd welch folche frauwen feind , die folien fill fton ,

dann Ib fie mir etwas opferen werden , fo lie fchuldig feind in

dem eebruch , ich nim daz nil , vnd fie werden vor mir ver -

fchempt , darnach willen euch zu richten .” Vnd gah den liiten

das hauht zü küffen , das villeicht eins fclnnidfzhauht gewefen

ilt , daz er vf eim kirchof genummen het , vnd gah den bauren

vnd heurin den fegen , vnd ging ab der cauzel für den altar

fton , vnd fing der pfarrer an zft fingen , vnd fein feliciten klin¬

gen . Da giengen die höfen mit den guten weiberen zfim altar

mit irem opfer , trungen lieh zll dem altar das fie beichten .

Vnd der 2) ein bös gefchrei het , vnd da auch etwas an was , die

wollen die erften fein mit irem opfer . Da nam er das opfer

von böfen vnd von güten vnd verfchmacht ntit . Vnd fo fait glaub¬

ten die einfeltigen frawen an fein liftige fchalkhaftige fach , daz

fy meinten , welche fraw ftil wer geftanden , fie wer nit frum

gefein . Deffelben gleichen , welche fraw kein gelt het , die opfert

ein guhlin oder filbrin ring , vnd ie ein het acht vf die ander ,

ob fie auch opfert , vnd welche geopferet , die meint fie het ir

eer beftetigt , vnd ir bofz gefchrei da mit genummen . Auch wa¬

ren etliche die zwei oder drey mal opferten , vf daz das volk

das foltc fehen vnd fie aus irem böfem gefchrei folten la fien .

Vnd er vberkame das fchönfte opfer , desgleichen vor nie gehört

ift worden . Vnd da er das opfer hinweg liett genummen , da

gebot er bei dem bann allen denen , die im geopferet betten ,

1. Lies : vin . 2 . Lies : die .
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das fie nit mer mit hüherei (blten vmbgon , dan fie vvercnt des -

halben ganz frei , vud weren etliche derfelben da geweien , er

wolt das opter nicht von inen entpfangen haben . Alto wurden

die tramven allenthalben fro . Ynd wa Vlenfpiegel hin kam , da

predigt er , vnd dadurch ward er reich vnd die lilt hielten in

für ein frommen prediger . So wo ! kund er die büberei verb eien .

Die XXXII . histori
taget , wie Vlenfpiegel die fcharwecliter zu Nürnberg w' aeker macht ,

dy ym nachfolgten vher ein fteg vnd in das wafler fielen .

Vlenfpiegel was kunftlich in der fchalkheit . Als er nün

mit dem baubet weit vmbgezogen was , vnd die lilt fer betrogen

bet , da kam er gen Nürnberg vnd wolt fein gelt da verzeren ,

daz er mit dem heiltumb gewunne . Vnd da er nün ein zeit

lang da gelegen was vnd alle vmbftemd geliehen het , da kunt

er von nalür nit laffen , er mäft da auch ein fchalkheit thfln .

Vnd fahe , das die fcharwecliter in eim groffen kaftén fclilie -

fen vnder dem rathaufz in harnifch , vnd Vlenfpiegel het da zft

Nürenberg weg vnd fteg wol gelernet , vnd funderlich abgefehen

den lieg zwüfchen dem fuwmarkt vnd den hiifzlin , da des

nachts bös vher wandien ift , ivan manche güte dirn , wann fie

wollen wein holen , dy da vmbgezogen werden . Alfo wartet

Vlenfpiegel mit feiner fchalkheit , bis die liit fehlafen waren gan¬

gen , vnd das es ganz ftil was . Da brach er von demfelben fteg

drei thilen vnd warf fie in das waffer , genannt die Pegnitz ,

vnd gieug für das ralhufz vnd begund zü flächen , vnd hiiwe

mit eim alten meffer in das p 11after , daz das feuer darus fprang .

Da das die wechter horten , da warend fie bald auf , vnd liefen ,

da lu f er für den wüchtern hin , vnd nam die llücht zfl dem

füwmarkt hin , vnd da waren die wechter noch hinder im her .

Alfo kam er mit not in vor an die flat , da er die thilen ah het

geworfen , vnd behalf fich wie er mocht , daz er vher den fteg

kam . Vnd da er hinüber was klimmen , da rüfl er mit lauter

ftim : " hoho , wa bleiben ir nün , ir verzagten böswichten ? ” Da

das die wechter horten , da liefen fie ylens im zu , on alles ver¬
denken im nach vnd ein ¡etlicher wolt der erfl fein . Alfo fiel
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ie einer nach dem andern in die Pegnitz , vnd was die luck des

itegs fo eng , daz fie vf ieglicliem ort die miller zerfielen . Alio

ruft Vlenlpiegel : " hoho , laufen ir noch nit ? morgen laufen mir

mer nach . Zu difem bad weren ir noch morgen frü wol klim¬

men , du haft nit halb fo faft dürfen iagen , du werft noch wol

zü rechter zeit klimmen .“ Alfo fiel einer ein kein entzwei , der

ander ein arm , der drit ein loch in köpf , alfo daz keiner on

Cebaden daiion kam . Da er nün die felialkheit volbracht het ,

da blib er nit lang zü Nürnberg , vnd zolie wider hinweg , wann

im was nit lieb , wa es vskeme von im , daz er nit geftümpft

wiird , dann die von Niirenberg möchten es nit für Ich impf wol¬
len hon .

Die XXXIII . histori
fagl , wie Vlenlpiegel zu Homberg vmb gelt alz .

Mit liften verdiente Vlenlpiegel gelt eines males zü Hom¬

berg , als er von Niirenberg kam , vnd was faft hungerig .

Vnd da kam er in einer wirtin 1ms , die liiefz fraw Ivüngiiic ,

dy dann ein lröliche wirtin was , vnd liiefz in wilkiun fein , dann

fie fach an feinen cleidern , daz er ein feltzainer galt was . Als

man nün des morgens offen wolt , da fragt in die wirtin , wie er

es halten wolt , oh er über das mal wolt fitzen , oder oh er das

pfeningwert wolt effen ? Vlenlpiegel antwurt : “er wer ein ar¬

mer gcfel ,” vnd bate fie , daz fie im etwaz vmb Gots willen

wolt zft effen gehen . Die wirtin antwurt im , vnd fpraeh :“ friind ,

in den fleifchbenken oder in den brothenken gibt man mir mit

vergebens , ich mflfz gelt darum !) gehen . Darum !) limfz ich für

das effen auch gelt hon .“ Vlenlpiegel fpraeh : “ach fraw , es

dient mir auch wol vmb gelt zü effen , wariimb oder wie vil fol

ich hie effen vnd trinken ? “ Die fraw fpraeh : “an der horren

tifch vmb XXIIII pfenning , vnd an der nechften tafeln dabei für

XVIII pfenning , vnd mit meinem gefiud für Xll pfenning .”

Daruf antwurt Vlenfpiegel vnd fpraeh : “fraw , das meifte gelt

das dient mir allerbell ; ” vnd fatzt fiel ) an der herrén talel , vnd

afz lieh gleich fal . Als er nün wol was vnd wol gellen , vnd

getrunken hat , da fpraeh er zü der wirtin , daz fie in wegferti -



J) ie XXXI IÍÍ . histori . 47

gen wolt , dan er infill wandern , dau er nil licit vil zerung . Die

Craw fpracb : “lieber galt , gabent mir das malgelaeh XX1II1 pfen¬

ning vnd gond war ir wollent , das curb Gol geleit .3' “Nein ,"

Ipracli Vlenfpiegel , “ir Collen mir XX11IÏ pfening geben als ir

ge lagt bon , dann ir fpracben , an der talcl cfz man das mal vmb

XX11II pfening , daz bab ich ia alfo verltanden , daz ich Colt da¬

mit gelt verdienen , dann es ward mir fcliwcr gniig . leb afz ,

daz mir der fcliweifz vfzbracb , als ob es leib vnd leben gegol¬

ten bet , Co bet ich nil mer e líen mögen . Darumb Co gebt mir

mein fauren Ion ." “Friind ," fpracb die wirtin zü ym , “das ift

war , ir bond wol dreyer man kolt geffen , vnd das ich euch

darzfi Ionen Col , das reimet ficb gar nicht . Doch ift es vmb

dis malzeit zethfin , ir mögent darmit hinweg gon , ich gilí euch

aber kein gelt zü , das ift verloren . Vnd beger auch kein gelt

von euch . Kumpt mir nit berwider , dann Col ich mein geft das

iar vmb alfo CpeiCen vnd nit mer geltz vfbeben dann von euch ,
ich miift mit der weis von bans vnd hof 1affen .” Vnd da fehied

Vlenfpiegel alfo von dannen vnd verdiente nicht vil danke .

Die XXXIIII . histori

die . läget , wie Vlenfpiegel geen boni zocli , vnd den Impft belach ,
der in für e, in kelzer Dielt .

Mit durebtribner fcbalkbeit was Vlenfpiegel geweihet . Als

er daun alle fcbalkbeit verflicht bet , da gedacht er an das alt

fprichwort : gang geen Rom , frumnier man , kmn herwider ne¬

quam . Alfo zocli er geen Rom , da pflanzt er fein fchalkbeit

auch , vnd zog zu einer witwen yn zu berberg . Da fach fie ,

das Vlenfpiegel ein fchon man was , vnd fragt in , wa er her

wer ? Vlenfpiegel fpracb , er wer vs dem land zft Sach feil , vnd

wer ein Ofterling , vnd wer dariunb gen Rom klimmen , daz

er mit dem bajift zü Worten wolt kummen . Da fpracb die (raw :

“friind , den bapft mögen ir wol leben , aber mit . im zu reden ,

daz weifz ich nit , ich bin hie erzogen vnd geborn , vnd von den

öberften gefchlechten , vnd hab noch nie zu Worten mit im mö¬

gen kummen . IVic wollen ir dann daz lo bald zu wegen brin

gen ? leb geh wo ] G (Incalen dariunb , daz ich mil im reden
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milcht .” Vlenfpiegel fprach : “liebe wirtin , ob ich die fcbickung

fitnde , daz ich euch für den bapft brecht , daz ir mit im zü red

kernen , wollen ir mir die hundert ducaten geben ? ” Die fraw

waz gach vnd gelobt im die hundert ducaten bey iren ecren ,

wann er daz zü wegen brecht . Aber fie meint , es wer im vn -

müglich , daz er folichs tbun mócht , dan fie wifzte wol , daz es

vil mite vnd arbeit nn 'ift hon .” Vlenfpiegel der fprach : “liebe

wirtin , wann es nün alfo befchicht , fo begere ich der C duca -

len .” Sie fprach : “ia” , -"aber fie gedacht , du bift noch nit vor

dem bapft . Vlenfpiegel wartet daruf , dann alweg in vier woclien

eins , fo müfz der bapft mefz lefeu in der capellen , die da lieifzt

Ilierufalem zû faut Iobans lateran . Als nun der bapft die mefz

getbon het , da trang fich Vlenfpiegel in die cappel , als nach er

zu dem bapft kummen mocht , vnd ftibnefz hielt er die als 1) ,

da kort liegel dem facrament den rücken . Daz fallen mm

die cardinel vnd als der bapft den fegen vbcr den kclcli lliet ,

da kort ficli Vlenfpiegel aber vmb . Da nün die mefz vfz was ,

da fpraclien fie zu dem bapft , das foliche perfon ein fchoner

man , der bei der mefz wer gewefen , vnd bet alfo fein rucken

geen dem altar gekerl vnder der ftilmefz . Der bapft fprach :

“ das ift not , das man darnach frag , wann daz trifft die heiligen

kirchen an . Vnd folt man den vnglauben nit ftrafen , daz wer

gegen Got fchad . Vnd hat der menfch folichs getbon , fo ift zu

fürchten , das er in vnglauben ift , vnd kein güter Chriften ift” ,

vnd befielt damit , daz man in für in bringen foil . Die boten

kamen zü Vlenfpiegeln , vnd fpraclien , er müft für den bapft

kummen . Da gieng Vlenfpiegel von ftünd mit in für den bapft .

Da fprach der bapft , was er für ein man wer ? Vlenfpiegel

fprach , er wer ein güt Chriften man . Der bapft fprach , was er

für ein glauben het ? Vlenfpiegel fprach : er het den glauben ,

den fein wirtin bet , vnd nant lie beim namen , die dann wol

bekant waz . Alfo fchüfe der bapft , daz die fraw folt für den

bapft kummen . Da fraget der bapft die fraw , waz fie für ein

glauben het ? Die fraw fprach , fie glaubt den cliriflenglaubcn ,

vnd waz ir die heilig chriftlich lurch ge bût vnd verbot , fie het

1. I, ¡es : vnd als er die ftilmelz hielt .
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anders keinen glauben . Vlenfpiegel l'tAnd darbei , vnd In ' gund zu

gniegen mit vil geleris , vnd fpraclt : “allergnedigfter valer , du

knecbl . aller kneclit , den leiben glauben glaub ich auch , ich bin

ein gut rhriíten man .” Der baplt fprach : “warum !) kerltu dann

den rucken dein altar in der I'tilmefz ? ” Vlenfpiegel Ipracb :

“allcrbeiligfter vater , ich bin ein armer grober binder , vnd

zocb mich des mein fiind , das ich des nit wirdig wer , bis das

ich mein bind gebeicht hab .” Da was der baplt des zAfriden ,

verheiz Vlenfpiegeln , vnd gieng da vf leinen palaft , vnd Vlenfpic -

gel gieng in lein herberg , vnd mante fein wirtin vmb die hun¬

dert ducaten . Die nullt fie im geben , vnd bleib Vlenfpiegel vor

als nach , vnd ward von der rômifchen fart nit vil gebelfert .

Die XXXV . histori

Tagt , wie Vlenfpiegel die iuden zu Frankfurt an dem Mein betrog

vmb tufent gulden , er verkauft feins trecks für prophctenbeer .

Niemants foil fielt betrieben , daz den fchalkhaftigen iuden

ein aug verhalten wtirl . Als dann Vlenfpiegel von Rom kam

reilzt er gen Frankfurt an dem Mein , da was es in der

melz . Alfo ging Vlenfpiegel hin vnd har , vnd fall was katifman -

fchalt ein yederman feil het . Nun falte er einen iungen bar¬

ken man , der het gute el eider an , vnd het ein dein kremlin mit

bilein aus Alexandria , den er vfz der maffen timer hielt . Da

gedacht Vlenfpiegel : ich bin auch ein fauler barker fcliclm , der

nit gern werkt ; ktint ich mich auch fo leichtlich enteren als

difer , daz dient mir ganz wol . Alfo lag er des nachts vnge -

fchlafen vnd gedache 1) vnd fpeculiert die narung . In dem fo

bifz in ein Hoch im hindern , nach dem grappelt er endlichen

vnd fand er etliche knütelin im hindern . Da gedacht er , daz

niAfz der groppen eine fein , da von man Taget L evttl u on d er 2) ,

da der bilem herkumpt . Als er mut des morgens vfl 'land , da

kauft er grauen vnd roten zendcl , vnd band die knütelin daryn ,

vnd vberkain ein tafels benklin , als die krenter pllegen zA lta -

1. Lies : gedachte . 2 . Leck t cif fan der . Krufft . Le .\ u Inon¬
der . Erfurt .
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l )0 )i vnd kauft nier Ipezcry darzil , vnd ging mil leim kram für

den II ü mer lion . Da kamen vil lût zü im , vnd befallen leinen

fellzamen kram , vnd fragten da in , waz er feltzams feil bet ,

dann es was ein Icltzaine kaiifmanfcliatz , es waz in biiiidlin ge -

limiden wie Infam , vnd roch doch fellzam . Aller Vlenfpiegel

gab nienian rechten hefcheid von feiner kaufmanfchaft , fo lang

bis das drei reiche inden zu im kamen , vnd fragten nach fei¬

ner war . Den gab er zu antwnrt : es wercn wäre propheten

beer , vnd wer derfelben eins in den niiind nein , vnd darnach

in die nafcn fleckt , der fagte von Hunden an war . Allo gien -

gen die inden hinder lieh , vnd ratlchlagten ein wyl . Ziiletlt

fprach der alt iud : cc hie von fo möchten wir wol weiffagen ,

wan vnfer Moflías klimmen folt , daz vns inden nit ein deiner

troll wer .” Vnd befehhiffcn , das fie die war alle vfkaufen wol¬

len , was fie dann darfilr militen geben . Vnd alio gingen fie

daruf wider zñ Vlenfpiegeln , vnd fprachen : “kaufherr , waz fol

der propheten beer eins gelten mit einem wort ? ” Vlenfpiegel

bedacht , lieh in kurzem vnd fprach : “fürwar , als ich war bah ,

als befchcrt mir vnfer her Got kaullüt , den inden dienet difze

koft wol .” Vnd fpracli : “ich gib eines ftir lufenf , guldiii , wann

ir die nit gehen wollen , ir hund , fo gond mir hinweg , vnd kind

mir den treck Hon . ” Vf das fie Vlenfpiegeln nil erzürnten , vnd

fein war mochte vherkmmnen , da zallen fie im bald das gell ;

vnd nainen der beer eins ; vnd gingen entlieh zü haus vnd

Hoffen ziir fchfil klopfen , allen inden , alt vnd iung . Allo lie

nun zfifammen kamen , da fliind vf der elllle Dabi , genannt

Alpha 2) , vnd fprach : wie lie durch den willen Golfes ein pro -

phetenbecr vherkummen betten , das folt iron 1) einer in den

nmnd nenien , vnd fo folt er die zükimft Meffias verkündigen ;

vf das in heil vnd troll dation keine , fo folien fie lieh all dar -

zü fchicken , mit falten vnd beten , vnd nach dreien tagen folt

das lfaac mit groffer reucrenz ynnenien . Das alio gefcliacli .

Als min einer das im nmnd het , da fragt in Moyles : “lieber

Ifaak , wie fchmcckt es doch ? ” “Gottes diener , mir feind von

dem golien betrogen , es ift anders nüt dann liitz treck .” Allo

1. I. ies : iror . 2 . Kai plia in der iilleslen Anhvcrpcnor Edition .
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finiielítrn fio nil an das propheten beer , fo lang bis fie fallen

das liolz , (larnf die lieer vvaclil 'en folien . Vnd Vlonfpiegel was

hinweg , vnd fclilempte redlich die weil der inden gell werte .

Die XXXVI . histori
l'agl , wie Vlenfpiegel zu Quedlinburg hiiner kauft , vnd der btlrin

ir lian zu jifand liefz für das gell .

Alles dings warenl die leut elwan nit fo fclialkhaftig , als

iotz , fumlerlich die landliil . Vf ein zeit da kam Vlenfpiegel geen

Quedlinburg , da was zil der zeit wuclienmarkt innen . Vnd

liet auch Vlenfpiegel nit vil zoning , dann wie er fein gelt ge -

wan , all « gieng es wider hinweg , vnd gedachte wie er wider

zerung woll vberkunnnen . Alfo fafz ein landfraw da zft markt ,

vnd liet ein korb vol guter liüner mit einem lian feil . Alfo

fragt Vlenfpiegel fie , waz daz par gelten folt ? Sie antwurt im :

“das par vinb zwen Stcllansgrofehen . ” Vlenfpiegel fpracli :

“wollen fie ir nit lieber geben ? ” Die fraw fpracli : “nein” .

Alfo nain Vlenfpiegel die liüner mit dem korb , vnd gieng gen

dem burglbor zfi . Da lief im die fraw nach , vnd fpracli : “kauf -

inan , wie fol ich das verllon ? wiltu mir die biiner nit beza ]en ? ”

Vlenfpiegel fpracli : “ia gern , ich bin der eptiflin fchreiber .”

“Danach frag ich nit ,” fpracli die biirin , “wiltu die hiiner ha¬

ben , fo bezal fie , ich boíl ' bei dym apt oder eptiffin niebs zfl

fehaffen ze haben . Mein valer bat mich gelert , ich fol von de¬

nen niit kaufen , noch in verkaufen , oder zü borg geben vor den

man ficli neigen oder den kfigel ab rnufz ziehen . Darumb be¬

zal mir die liüner ; hörftu das wol ? ” Vlenfpiegel fpracli : “fraw ,

ir fein klcingleubig , cs wer nicht gilt alle kaulliit alfo fein , es

militen limit die guten ftalbriider vbel becleidet gon . Aber da¬

mit ir des cuwern gewifz feien , Ib nenien den bau zu pfaud bis

das ich euch den korb vnd das gelt bring .” Die gilt fraw ver¬

meint ficli wol verbirgt vnd nam ir eignen bau zu pfand . Da¬

rum !) fie ward betrogen , wann Vlenfpiegel mit den Ininern vnd

mit dem gelt vsblieb . Da gefchah ir eben als denen , fo vnder -

zeiten ir ding allergnúweft wollent verforgen , bcfcheiffen ficli al -

lererft zu Zeiten . Alfo lcliied Vlenfpiegel von danueu , liefz die
4 *
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beiirin vber den lian , der Tic vmb die Ininer liet braebl , va ft
znrnen .

Die XXXVII . histori
lagl , wie der pfarrer von Hohen Egelsheiin Vlenfpiegeln ein

wurfl alz , die ira darnach nicht wol bekam .

Zu Hilde sh ei in waz Vlenfpiegel , vnd kauft ein gflte rote

wurlt vnder der inetzig vnd gieng von dannen geen Egelsheiin ,

wann da waz er gar wol hekant mit dein pfarrcr . Vnd es

waz vf ein fonlag zu morgen als er dar kam , da hielt der pfai¬

rer die fronmel 'z . Wan er zeitlich effen wolt , alio gieng Vlen -

l'piegel in die pl 'arr , vnd hat die kellerin , daz fie im die roten

wurll braten wolt . Die kellerin fprach : “ia .” Da gieng Vlen -

fpiegel in die kirehen , da waz die fronniefz vs . Vnd ein ander

priefter Inlb die hohe mefz an , die hört Vlenfpiegel gar vs . Die

weil waz der plarrer zil haus gangen , vnd fprach zu der magt :

ct ill hie mit gar gekocht , daz ich ein lullen eilen milcht ? ” Die

kellerin fprach : cc liie ill noch mit gekocht , dann ein rote wiirft ,

die Vlenfpiegel bracht , die ill gar , die wolt er effen , wann er

vs der kirehen kein .” Der pfarrcr fprach : " lang her mir dy

wiirft , ich wil ein biffen daruon effen .” Die magt langt im die

wiirft . Dem pfarrer fchmeckt die wiirft alfo , daz er fir , ganze

fral 'z . vnd fprach zil im felbcr : “gl egen mir es Gott , es hat mir

wail gefelnneckt , die wiirft ill gilt gewefen ,” vnd lagt der magt :

" gib Vlenfpiegel l'pcck vnd kolknlt zü effen als fein art ill , daz

bekumpt im vil bafz .” Vnd nach dem ampt als es vs waz , da

ging Vlenfpiegel wider in den pfarrhof , vnd wolt von feiner

wurll effen , vnd liiefz in der pfarrer wilkum fein , vnd dankt im

filr die wurft , vnd lagt , wie fie im fo wol gefelnneckt het , vnd

Iatzt im da fpeck vnd kolknlt für . Vlenfpiegel fchweig ftil , vnd

afz waz da gekocht was , vnd ging am montag wieder hinweg .

Der pfarrer rüft Vlenfpiegeln nach : " liörftu , wann du nun her¬

wider kuinpft , fo bring zwo wiirft mit dir , ein für mich , vnd

eine für dich , waz du darmnb gibll , daz wil ich dir wideruinb

gehen , vnd fo wlillen wir redlich fchlemmen , daz vns die miiler

fclnnutzen w erden .” Vlenfpiegel fprach : cc ia , her pfarrer , euch
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fol gefchehen nach emvcni werten , ich wil omvcr wo ] gedenken

mil den wiirflen ,” vnd gieng da wider gen Ilildefzheim in die Hat .

Vnd es gieng nach feinem willen daz die Ichinder ein

todte Anv fiirten vf die fchelmen grub . Da Jiat Vlenfpiegel den

Ichinder , daz er wolt gell nenien vnd wolt iin da zwo rote wiirft

machen von der fmv , vnd zalt im da etliche filberin pfennig .

Der ichinder Ihet daz , vnd macht im zwo fchüne rote wnrft .

Da nam líe Vlenl 'piegel , vnd fode die r gar , als man wiirft

jillegt zft lliiin , vnd gat des andern Innings wider geen Egels¬

heim vnd traf daz der pfarrer die fronmefz aber hielt . Da ging

Vlenl 'piegel vf den pfarhof vnd bracht die zwo wilrft der kel¬
lerin vnd hat líe daz líe die zwo wiirft wolt braten vf den

ymbil 'z . Der pfarrer Colt die eine haben , vnd er die ander , vnd

gieng dahin in die kirr ,lien . Allo thet die magl die wiirft zft dem

liier vnd briet fie . Vnd da die mefz vs w' as , da ward der pfar¬

rer VIenfpiegels gewar , vnd von flund gieng er aus der kirchen

in den pfarhof vnd l'prach : " Vlenfpiegel ift hie , hat er auch

die wiirft mit im bracht ? ” Die kellerin l'prach : " ach ia , als

zwo fchoner wurft , als ich kum gefehen hall , vnd feind gleich

bald alle beid gebraten .” Vnd fie gieng vnd nam die ein von

der glüt , vnd fie ward der wiirft auch luftig als wol als der

pfarrer , vnd Ile fntzten lieh nider beide zfil 'amen . Vnd die weil

als fie fo hegirig der wiirft allen , I'o begunden inen die miiler

zü fclmiutzen . Das fach vnd hört ein ander man , das der pfar¬

rer l'prach zft der magel : " ach mein liehe trutc magt , lieh wie

felmmpt dir der mund .” Allo l'prach die magt zum pfarrer hinwi¬

der : " ach lieber her , gleich ill euwer mund auch alio he -

fclinmtzt .” Vnd glych fo kumpt Vlenl 'piegel yngegangen von der

kirchcn . Da l'prach in der pfarrer an : “fich , waz haftu für
wiirft bracht ? Sich wie mir vnd meiner kellerin die miind

fclmiutzen .” Vlenfpiegel ward lachen vnd l'prach : " Cot gel 'cgen ’s

vch , her pfarrer , euch hfchicht nach euwerm begeren , als ir mir

da rftften , ich foil zwo wiirft bringen , dauon wolt ir offen , daz
vch der mund nnifte fchmutzen . Aber des l'clnniitzes acht ich

nil , wa nit daz fpüwTii hernach ' ' , ich verlieh mich wol ,

es vverd bald hernach klimmen . Wan dauon die zwo wiirft ge¬

macht find , das w' az ein todte fuw , vnd waz hei vier tagen tod
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gcwcfen , (lai ’iim ninl ’t icli daz ilcifch rauher ieifen , vnd dation

kuinpt euch daz gcl 'chmütz .” Die keil crin Imh an zu bycken ' )

vnd Ijmct über den til 'ch yn , dcfzglcichen thct auch der pfarrer ,

vnd I'prach : “gang bald vs nieiin 1ms , du Iclialk vnd bill ),” vnd

ergreif ein knülle ) , vnd weil , in fr ,blähen . VIenfpiegel I'prach :

“daz fiel eirn frunnnen man nil wol an , ir hielzent mich doch

die wilrll bringen , vnd hon fie beide gellen , vnd weil mich nun

mit knüllen fchlahen vnd werfen , bezalen mir doch vom erl 'ten

die zwo würft , ich gefchweig der dritten .” Der pfarrer was

zornig vnd dohet fall , vnd fprach filrter , er foil feine faule würft ,

die er von der l 'chelmongrüben gemacht hat , felher geffen ha¬

ben , vnd folt fie ym in fein haus nicht gebracht hon . VIen¬

fpiegel fprach : “ich hab doch euch on euwern dank nit in leih

gefleckt , auch Id moclit ich dilze wilrll nicht , aber die erl 'ten ,

die bei ich wol gemocht , die bond ir mir on mein dank geefzen .

Ilond ir dann nun die güten vnd die erl 'ten würft gefrel 'fen ,

alfo elfen min die holen auch hindennach .” Vnd fprach : “aide

güte nacht .”

Die XXXVIII . histori

lagt , wie VIenfpiegel dem pfarrer zü ltyfzcnburg1 2) fein jiferil ahre -
det mit einer falfclien beieht .

Büfer fchalkheit liel 'z fich VIenfpiegel nit verdriefzen zü

Uyl ' zenhurg in dem dorf in dem Affehurger geeicht 3) . l ) a

wollte auch ein pfarrer , der gar eine fchonc kellerin het , vnd

darzü ein dein leubcrlich wacker pferd , die het der pfarrer alle

beide lieh , das pferd als wol als die inagt . Da was der lierzog

von Brun fell wick zü der zeit zü Byfzcnlmrg vnd het den

pfarrer durch ander liit lallen bitten , daz er im das pferd wolt

lallen züfton , er wolt im dar für gehen mer dann es wert wer .

Der pfarrer verneint alle zeit dem fünften , daz er das pferd nit

wolt verlaffcn , wan fo lieh het er das pferd , fo dürft im der

1. Lies : brechen . 2 . Mes stets : Kyffenbriick . 3 . Diese Worte
sind schon in den nächsten und allen späteren Ausgaben niisverslunden : zu
liicssenburg sassen die Bauern zu Gericht .
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lürl 'l auch daz pferd nil nenien lallen , wann daz gcricht waz

vndei ' deni rat von Briinlehwick . Alio hot Vlenfpicgel die ding

wol gehöret vnd verflamlen , vnd Fpracli zu deni fiirftcn : “gne -

diger lierr , was wollen ir mir feheukeii , daz ich daz pferd zii

wegen bring von deni pfall 'en zii Hyfzenburg .33 “Kanllu daz

limn ,33 fpracli der lierzog , “ich wil dir den rock gehen , den ich

an lion ,33 vnd daz was ein rol J'cliainlot , mit perlin geflickt . Daz

nam gel an vnd reit von Wulfen hiitel in daz dorf

zu dem pfarrer yn zii herberg . Vnd Vlcnfpiegel waz wol be -

kaniit in des pfarrers haus , wann er was oft da bei im vor Zei¬

ten gewefen , vnd was im wilkunnnen . Als er min bei dreien

lagen da gewefen waz , da gebarte er wie als ob er ganz krank

wer , vnd achtet mit vnd legt ficli ganz liider . Dem plaffen vnd

feiner kellerin waz leid darinnb , vnd wifzten nil rat , wie fie den

fachen tlniii folien . Zii letl 't ward Vlcnfpiegel ia krank alfo ,

das in der pfaff anfprach , er manet in zii beichten vnd Gottes

recht zü nenien . Vnd Vlenfpiegel waz fall darzii geneigt . Alfo

das er in felb wolt heiclit hören vnd fragen vf das fcherpfte

vnd fpracli : das er fein feel hedechte , wann er hett fein tag

vil abentheuer getriben , das er ficli bewcretc , das ym Gott der

alluieehtig feine bind vergeben wolt . Vlenfpiegel ganz krenldi -

clien zii dem pfarrer fprach : er wil 'zt nichts nier das er ge thon

bet , funder ein fund , die dürft er im nit beichten , vnd das er

im ein andern plaffen holte , dem wolt er fie beichten . Wann

fo er lie olfenharte , l 'o beforgte er , das er darumh zürnen wurd .

Da der pfarrer daz hört , da meint er , da wer etwaz vnder ver¬

borgen , vnd daz wolt er auch wifsen vnd fprach : “ lieber Vlcn¬

fpiegel , der weg ill ferr , ich kau den anderen plaffen nit fo

bald vberkummen , vnd ob du in der zeit ftirbl 't , fo baft du vnd

ich vor Gott dem herrén die fchulde , wa du darin verfaumpt

würdel 't . Sag min mir das , die fluid loi fo l'chwer nicht fein , ich

wil dich daruon abfoluieren . Auch was litllf es , das ich bös wiird ?

ich miilz doch die heiclit nicht melden .35 Da fprach Vlenfpie -

gel : “fo wil ich daz wol beichten , fie wer auch fo l'chwer nit ,

funder im wer mir leid , das er bös vvürd vnd darüber zürnen

wiird , dann es treff in an . Da verlangt den pfarrer noch lerer ,

das er das wiiffen folt , vnd fprach zü im : “liett er im etwas
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geilolen oder angefacht oder l'chaden gelhon , oder was es wer ,

das er es im beichte . Er wolt im das vergeben vnd in nymmer

darumb baffen . Vlenfpiegel fprach : " ach lieber lier , ich weifz ,

das yr darumb zürnen werden . Doch ich en Lpfind vnd fü relit ,
das ich bald von binnen miifz fcheiden . Ich wil euch das la¬

gen , Gott geh , ir werdet quad oder bös . Vnd , lieber herr , daz

iff daz . Ich hon bei cuwer magt gefehlalen .” Der pfaff fraget :

wie off das gelehehen wer ? Vlenlpiegcl fprach : " nur fünfmal .”

Der pfaff gedacht , da fol líe V draufzen ' ) für vberkummen , vnd

abfoluiert in bald , vnd ging in die kannner vnd hiefch lein magt

zii im zckummen . Vnd fragte , wa fie bei Vlenlpiegcl gefchlafen

bet ? Die kellerin fprach : nein , es wer gelogen . Der pfaff

fprach , er het im doch daz gebeichtet , vnd er glaubt es auch .

Die maget fprach : " nein” , der pfaff fprach " ia” , vnd envuft

ein ftecken , vnd fchlüg fie brun vnd bla . Vlenfpiegel lag im

bet vnd lachet , vnd gedacht in im felber : nun wil daz Ipil gilt

werden , vnd wil fein recht vberkummen . Vnd lag den ganzen

tag alfo , in der nacht ward er ftark , vnd ftiind des morgens

vf , vnd fprach : es wiird heiser , er miiff in ein ander land , daz

er rechent , waz er in der kränklich verzert bet . Der pfaff recht

mit im , vnd waz fo irr in feinem fynn , daz er nit wifzt w' az er

tet , vnd nam gelt , vnd doch kein gelt , vnd waz des ziifridcn ,

daz er nun men wanderte von dan ; desgleichen die magt auch ,

die was gleich wol vmb feinent willen gefchlagcn . Alfo waz

Vlenfpiegel bereit vnd wolt gon , vnd fprach zu dem pfaffen :

" her , feieut gemant , daz ir die beicht geoffenbart hon . Ich wil

gon gen Ilalberftat zü dem bifchof , vnd wil daz offenbaren von

euch .” Der pfaff vergafz feiner bosheit , da er hört , daz Vlen¬

fpiegel in wolt in befchwernifz bringen , vnd hat in , das er

fchw 'ig , es wer gefehehen in gehem mut , er w'olt im XX guldin

geben , daz er in nit verclagte . Vlenfpiegel fprach : " nein , ich

W'olt nit hundert guldin nemen daz zii fchweigen , ich wil gon

vnd wil das fürbringen , als lieh das gebürt .” Der pfaff bat die

magt mit weinenden äugen vnd fprach , das fie in fragte , das er

ir lagte , was er im geben foil , das wolt fie im geben . Zfdetft

1. Im Original : drüfzen .
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('praeli Vlenfpiegel , wolt er ini das pferd gehen , fo wolt er

fehwcigen vnd Ibit vnnermelt ( »leiben , er wolt auch anders nichts

nenien dann das pferd . Der pfalf het das pferd ganz lieh vnd

het im lieher alle fein harlehaft gehen , wann das er das pferd

Colt verladen , vnd verheiz das on feinen dank , dann die not

bracht in darziî , vnd gab Vlenfpiegeln das pferd , vnd liel 'z in

damit hin reiten . Allo rit Vlenfpiegel mit des pfalfen pferd

gecn Wnlfenhiitel . Alfo kam er vf den dam , da ftfmd der Iier -

zog vf der leghehrucken , vnd falle Vlenfpiegeln mit dem pferd

daher traben . Von flund zocli der filrft den rock vs , den er

Vlenfpiegeln geloht het , vnd ging im vnder äugen vnd fpracli :

“ fehin mein lieher Vlenfpiegel , hie il 't der rock , den ich dir ge¬

lobt hab .” Alfo fiel er von dem pferd , vnd fpracli : " gnediger

licrr , hie ill euwer pferd .” Vnd was dem herzogen grofz zft

dank , vnd mil ft im das erzelen , wie . er das pferd von dem

pfaflen gebracht het . Das lacht der filrft vnd was frôlich dation ,

vnd gab Vlenfpiegeln ein ander pferd zu dem rock , vnd der

plarrer betrübte lieh vmh das pferd , vnd fehlüg ' die magt oft

vhel darunih , alfo das im die magt entlief . Alfo ward er beide ,

des pferds vnd der magt , quit .

Die XXXIX , histori
lagt , wie Vlenfpiegel (ich verdingt zu einem felnnid , vnd wie er im

die bclg in den hof trüg .

Zü Roftock in dem land Mecklenburg , da kam Vlen¬

fpiegel hin vnd verdingt lieh für ein fclmiidkneehl . Vnd der¬

lei ] ) fch in hl liett dann für ein fprichwort , wann der kneclit fall

mit den beigen blafen folt , fo fpracli er : “ha ho , folg mit den

beigen .” Alfo llftnd Vlenfpiegel vf den beigen vnd blies . Da

fpracli der felnnid zu Vlenfpiegeln mit harten Worten : “ha ho ,

folg mit dem beigen nach .” Vnd er ging mit den Worten vfs in den

hof , vnd wolte lieh feins wallers entplöffen . Alfo nam Vlenfpie¬

gel den einen balg vf den hals vnd folgt dem nieifter nach in

den hof vnd Iprach : “ nieifter , hie bring ich den einen balg ,

wa loi ich ihn hin thim , ich wil gon den andern auch brin -
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gen .” Der meifler lach lieh vmb , vnd l'prach : “lieber knecht ,

ich nieinle es nil alio , gang mir hin vnd leg den balg wider an

fein Hat , da er vor lag .” Daz lliet Vlenl 'piegel vnd trüg den

balg wider an lein ftal . Allo gedacht der meiller , wie er im

das wider belonen inöchl , vnd ward in im l'elber eins , wie daz

er V lag lang wöll alle mitnacht vfflon vnd den knechl wecken
vnd arbeiten . Da wackt er die knecht vnd lielz lie Iclmiiden .

Vlenfpiegels gefpan begund zft I'prechen : “ was meint vnl 'er mei¬

l 'ter darmit , das er vns alfo 1‘rii weckt ? des pflegt er nil zii

llnin ? ” Alfo l'prach Vlenfpiegel : “wil tu , fo wil ich in fragen .”

Der knechl l'prach : cc ia” . Alfo l'prach Vlenfpiegel : " lieber mei »

Her , wie gat es zii , daz ir vns als fril wecken ? cs il 't erfl mit -

tcrnacht .” Der meil 'ter l'prach : “ es ill mein weis , daz zii dem

eilten mein knccht acht tag lang nit lenger folien ligen vf mei¬

nen hetten dann eine halbe nacht .” Vlenfpiegel fehweig I'til vnd

fein companien dorl 'l nichts I'prechen , bis in die ander nachl ,

da weckt lie der meifler aber vf zii millernacht . Als ging Vlen¬

fpiegels company zii arbeiten bei dem meil 'ter vnd Vlenfpiegel

nimpt dy weil daz bet , vnd bindt daz vf den rucken , vnd als

daz eifin heifz waz , fo kuinpt er ylens von der büne laufen vnd

zii dem ambil 'z vnd fchlecht mit zii , daz die funken in daz bet

Hüben . Der l'elunid l'prach : “min lieh , waz llniftu ? da hiflu

loi worden ? mag daz bet nil bleiben ligen , da es fol ligen ? ”

Vlenfpiegel l'prach : “meil 'ter zürnent nil , das il 't mein weis , zii

dem erl 'len Worten , daz ich ein halb nacht wil ligen vf dem

bet , vnd die ander halb nacht fol das bet vf mir ligen .” Der

meil 'ter ward zornig , vnd l'prach zii im : “daz er daz bet wider

hintriig , da er daz genommen het , vnd fprach fürter zii im in

gebem mût : “vnd gang mir doben vs meinem bus , du verzwei¬

felter fchalk .” Vlenl 'piegel l'prach : “ia” , vnd gieng vf die biin

vnd legt daz bet wider da ers genommen het . Vnd vberkam

ein hdter , vnd l'lig in die finit , vnd brach daz dach (dien vs

vnd ging vf dem dach vf den lallen , vnd nimpt die lei 1er vnd

ziiclit fie nach im , vnd 1'etzL fie vom dach ab vf die l'lral 'z vnd

l 'teigt alfo hinab , vnd gat hinweg . Der fclnnid horte , daz er

boldei ' l vnd gat im nach vf die biin mit dem andern knecht

vnd ficht , das er daz dach hat vfgebrochcn , vnd war dardurch
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vsgeftigen . Da ward er noch zorniger , vntl lucliet den fpiefz

vnd lici ' im nach vs dem lmfz . Der kncclit ergrif den meii 'ter

vnd l'prach zu im : “meii 'ter , nit all 'o , lond vcli Tagen . Er liât

doch anders nit gethon , den daz ir in geheifsen haben . Wan

ir i '| ira ch en zu im , er Tolt euch da oben vs dem haus gon , daz

hat er gethon , als ir dann Teilen .” Der Tclnnid licl 'e lieh be¬

richten , vnd waz woll er darzft tlmn ? VlenTpiegel waz hinweg

vnd der meii 'ter niTd 't daz dach wider Ion plelzen , vnd niTiTt des

züTriden Tein . Der Unecht Tprach : “ an Tolichen companien il 't

nit vil zu gewinnen . Wer VIenTpiegcln nit keilt , der hab nur

mit im zil tliiin , der lernt in kennen .”

Die XXXX , histori

Tagt , wie Vlenl 'piegel einem Tclimid liemmer , zangen vnd ander werk -

gezilg zufamen Telimidt .

Da nun VlenTpiegel von dem Tclimid kam , da gieng es geen

dem winter , der ward ganz kalt vnd gel 'ror hart vnd liel yn ein

theuere zeit darzft , alTo das vil dienftknecht ledig giengen , vnd

VlenTpiegel het nymme gelt zft verzeren . Da wandert er Tarier ,

vnd kumpt auT ein dorT , da wollte auch ein Tclimid , der nam

in vT 1'iir ein Tchmidknecht . Aber VlenTpiegel het kein grollen

lul 't da ein Tchmidknecht zft bleiben , wann der hunger vnd des

winters not zwang in darzft , vnd gedacht : leid waz du leiden

kanTt , To lang der finger wider in die luck erd gat , tliiin was

der Tclnnid wil . Der Tclimid wolt in nit gern vlhemen , vmb der

theuren zeit willen . Da hate VlenTpiegel den Tclnnid , das er im

zft arbeiten gehe , er wolt tliiin alles was er wolt , darzft eilen

was nieinan eilen wolt . So was der Tclnnid ein arg man , darzft

fpöttifch vnd gedacht : nyin in vT verluch in acht tag lang , darin

kan er mich nit arm elTen . Des morgens begunden Tie feliini -

den , vnd der Tclnnid trengt Vlcnfpicgelen mit dem hammer vnd

mit den beigen hel 'tigklichen , bis an das malzeit . Da es mittag

ward , da het der Tclnnid ein prophey im hof . Vnd als Tie wol¬

len zft lii 'ch gon , To nimpt der Tclnnid VlenTpiegel , Ttirel in zft

dem prophei im hof , vnd Tagt zft im : “fehin , du fprichl 't , du

wóllell elfen das niemaus eilen wóll , vT das ich dir zft arbeiten
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gel ) , vml dis mag niemans eilen , das ifz du nun alles .” Vnd

ging in das haus vnd afz etwas , liefz Vlenfpiegcl hei dem pro -

phei fton . Vlenl 'piegel leimig ftil vnd gedacht : du halt dicli

verrent , halt follichs vnd bófzers vil andern luten auch gelhon ,

mit der malz wilrd dir wider gemelTcn . Wie wiltu du m "m das

im hezalen ? dann es mül 'z bezalt werden , vnd wer der winter

noch l'o hart . Vlenfpiegcl arheit Ihr lieh his an den ahenl . Da

gah der fchmid Vlenlpiegeln etwaz zü elfen , wann er het den

tag gefallet , l 'tak im auch noch in dem köpf , daz er in het zum

prophei gewifen . Als mm Vlenfpiegcl wolt zu heit gon , da

Ipracli der fchmid zu Vlenlpiegeln : “Hand morgen vf , die maget

fol hlafen , vnd fchmid eins für daz ander was du halt , vnd

houw lmfnegel ah , fo lang his daz ich vfftand .” Da gieng Vlen¬

fpiegcl fchlafen . Vnd als er vfflund , dacht er wolt im daz

hezalen , vnd folt er hifz an die kniiw im fchnee laufen . Er

macht ein heftig feur vnd nimpt die zang vnd fchweifzt lie im

lantloffel , vnd macht fie zfifammen , desgleichen zwen hammer

vnd des liier fpet , vnd fperhaken , vnd nimpt den rümpf , darin

die lmfnegel liegen , vnd fchüttet die lmfnegel darus , vnd howet

in die köpf ah , vnd die köpf zflfamen , vnd die fteft auch alfo ,

vnd nimpt feinen fchurz , da er hört daz der fchmid vfflimd ,

vnd gat hinweg . Vnd der fchmid kumpt in die werk flat vnd

ficht daz den hfifnegeln die köpf waren abgehouwen , vnd der

hammer , zangen vnd ander ftück zfilamen waren gefchmidet . Da

ward er ganz zornig vnd rillt der magt , wa der knecht wer

hinlcum ? Men die magt läget , er wer für die thür gangen .

Der fchmid flucht vnd fagle : tc er ift gangen als ein verheit

fclialk . Wifzt ich wa er wer , daz er vffer der ftat wer , ich

wolt im nach reiten , vnd im ein güten fehlappen fchlagen .” Die

magt lagt : “er fehrih etw ' az vher die thür , da er hinweg gieng ,

das ill ein antlit , daz ficht als ein ule .” Dann Vlenfpiegcl het

dife gewonheit . Wa er ein hiiberei thet , da man in nit kant ,

oder feinen namen wufzt , da nam er kreiden oder kolcn , vnd

malet vher die thür , ein nie vnd einen fpiegel , vnd fchreih dar¬

über zu latyn : hic fuit . Vnd das malet Vienfpiegel vf des fchmids

thür auch . Alfo mm der fchmid lieh des morgens vs dem luifz

gieng , da fand er daz alfo , wie im die magt daz het gefagl .
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"Wann der frlnnidt kunt die gefchrift niclit leien , da gieng er zft

dem kirrhherrn , vnd hate in das er mit im ging , vnd lefze die

gefchrift vber feiner tlniren . Der kircldierr gicng mit dem fclnnid

für fein tlüir , vnd lach die gefchrift , vnd das gemelts . Da fpracli

er zu dem iclnnid : cc das bedeut fo vil , als hie ift Vlcnfpiegel

gcwefen .” Vnd fo bet der kirchher vil von Vlenljiiegeln gehört ,

was er für ein ge fei wer , vnd fcholt den Iclnnid , das er im das

nit zu wiffen bet gethon , das er doch Vlenfpiegcln gefeben

mócbt haben . Da ward der fclnnid bös vber den kirchherrcn ,

vnd lagt : " wa folt ich euch daz wiffen thfln , das ich felber nit

wifzt ? Aber ich weifz nun wol , das er in meinem haus gewe -

fcn ift , befinde ich an meinem werkziig wol ; funder wann er

nimmer kumpt , daran ift deine macht .” Vnd nimpt die kol -

([ueft vnd wiifchet das vber der tlniren vfz . Vnd lagt : “ich

wil keines fchalks wappen an meiner thüren haben .” Vnd alio

ginge der kircldierr von dannen , vnd liefz den fclnnid fton , aber

Vlcnfpiegel blieb vs vnd kam nit wider .

Die XXXXI histori

lagt , wie Vlcnfpiegel einem fclnnid , feiner frauwen , knecht vnd magot

yegliebem ein walnheit fagt vor dem liufz hie aulTen .

Vor \ Y i fz ni a r kam Vlenfpicgcl auf einen beiligen tag , als

er von dem Iclnnid kam , da fall er vor der (chinitien fton ein

füberlichc framv mit der magt vnd waz des Ichm ids fraw . Da

zocli er dargegen vber zft herberg vnd brach in der nacht fei¬

nem plerd alle vier hftfeilin ab , vnd zocli des andern nachts
für die fchmidte . Vnd alfo ward er bekaiit . Als er nun für

die Jchnhtte kam , vnd das fie folten feilen , das er Vlenfpicgcl

was , da kam die fraw vnd magt für das haus vf ein thielen , vf

daz fie möchten hören vnd feilen Vlcnfpiegels handelung . Da

fpracli Vlenfpicgcl zftm fclnnid , ob er im wölt fein pferd be -

fehlagen ? Der fclnnid fagt : “ia” , vnd im waz lieb , daz er mit

im reden nioclit . Vnd mit vil Worten kamen fie , das der fclnnid

zft im fagt : wann er im auch luint ein war wort lagen , daz

warhaflig wer , wolt er feinem pferd ein hflfyfin geben . Vlen -

fpiegcl fagt : “ia” , vnd fpracli :
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wann ir haben yfzcn vnd kolen ,
vnd wind in den balg holen ,
fo künden ir wol l'chmiden .

Der fchmid Tagt : tc daz ift in trüwcn war” , vnd gab im ein
luifyfin . Der knecht fchlflge Vlenfpicgels ]»ferd das yfcn vf, vnd
fprach zü Vlenfpiegeln bei dem notftall , kiindt er im auch ein
war wort tagen , das yn antreff , er wolt feinem pferd auch ein
bnfyfiu geben . Vlenfpiegel fagt cc ia” vnd fprach :

Ein fcbmidknecht vnd fein gefel ,
die muffen alle beid hart fLon ,
wann fie wóllen zu werk gon .

Der knecht fprach : cc es ift auch war” , vnd gab ym noch
ein hiifyfin . Daz laben die fraw vnd die magt vnd trun -
gen darzft , daz fie mit Vlenfpiegeln auch zu Worten keinen ,
vnd fprachen zii im : ob er in allen beiden mich ein war wort
kiind lagen , fie wolten im auch ietliche ein hiifyfin geben . Vien -
fpiegel fagt " ia” , vnd fprach zfi der frawen :

Welche l'raw vil vor der thilr ftot ,
vnd welche vil weiffes in den äugen hol ,
betten fie zeit vnd flat ,
daz wer nil alles filch vf dem gral .

Die fraw fprach : " daz ift in truwen war” , vnd gab im
auch ein hiifyfin . Darnach fagt er zii der magt : " megllin wan
du iffeft , fo hüt dich vor rinlfleifch , fo darfftu in den zenen nil
grübeln , vnd fo thttt dir auch der huch nit wee .” Die magt
fagt : " ey behüt vns Gott , wie ein war wort ift das” , vnd gab
ym auch ein lmfeifen . Allo reit Vlenfpiegel von dannen , vnd
fein pferd ward im wol befchlagen .

Die XXIII . histori
lagt , wie Vlenfpiegel einem fcluicbmacher diente , vnd wie er in fragt ,

was formen er ziifchneiden foil ? der meifter fprach zii ym : " grol 'z
vnd dein , wie der luwhirt zii dem tbor austreihl .” Alfo fclnieid
er zii , oclifzen , küw , kelhcr , hock etc . vnd verderbt das leder .

Eines andern tags da waz ein fchüchinacher , der gieng vil
lieber vf dem markte fehleichen , wenn daz er arbeil , vnd lnefz
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Vlenfpiegeln zflfchiieidcn . Vlenfpiegel fragte , waz fanzen er ha¬

ben wolt ? Der fclmchmacher fagt : “fclmeid zfl grofz vnd dein ,

wie der fchweinhirt vs dem dorf treibt .” Vlenfpiegel fagt : " ia ,

meifter , gern .” Der fchflhmacher gieng vs , vnd Vlenfpiegel fclmeid

zfl , vnd niacbtc von dem leder fchwein , oebfzen , kelber , fchaf ,

geifz , bock , vnd allerlei vibes . Der meifter kam des abents yn -

gegangen , vnd wolt leben , waz fein knecht zftgefchnitten bet ,

da fand er difer thierer von dem leder gcfclmitten . Er ward

bös vnd fpraeh zfl Vlenfpiegeln : ccwaz liaftn darns gemacht , wie

balín mir daz leder alfo zu vnnutz zerfchnitten ? ” Vlenfpiegel

lagt : " lieber meifter , ich hab das gemacht als ir daz gern ha¬

ben .” Der meifter fpraeh : " daz big flu , ich wolt daz nit haben ,

daz du daz folteft verderben , daz hab ich dich nit geh ei fien .”

Vlenfpiegel lagt : " meifter , waz ift des Zornes not ? ir Jagtet zfl

mir , ich folt von dem leder zflfclmeidcn , dein vnd grofz , wie

der fchweinhirt vs dem tlior trib , daz hab ich gethon , das ift

offenbar .” Der meifter fpraeh : " Io meinte ich daz nicht , ich

meint daz alfo , daz (ölten dein vnd grofz fcbflli fein , vnd foltl 't

die liegen ein durch den andern .” Vlenfpiegel fpraeh : " betten

ir midi das alfo gebeiffen , lö bet ich das goren gethon vnd

llifln das noch gern .” Nim Vlenfpiegel vnd fein meifter vertru¬

gen ficli mit einander , vnd vergab ym das zflfclmeidcn , wann

Vlenfpiegel gelobt ym , das er in das wolt machen , lö er das

haben wolt , das er ym das liiel 'z . Da fclmeid der fcliidimacher

folleder zfl , vnd leget das Vlenfpiegel für , vnd fagt : “fehin , neg

die deinen mit den groficn ein durch den andern bar .” Vlen -

fpiegel fagt ia , vnd fing an zfl neyen . Vnd fein meifter zürnte 1)

mit dem vsgon , vnd wolt Vlenfpiegeln venvaren , vnd fehen wie

er das machen wolt , wann er ward den kennen , das er in das

gebeiffen bet , das er darnach tbfm wiird , als er auch thet , nach

des meifters heilten . Vlenfpiegel nam einen deinen fcbficb vnd

ein grollen , vnd flach den deinen durch den groffen , vnd

neyet die zftfamen . Vnd als der meifter 111111 fcbleicben

gieng , da w;az im leid , daz er tliftii wolt vnd auch tliet ,

vnd fab daz er einen fcbflli durch den andern neyet . Da

1. I. ies : ziigCTle .
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fpracli er : cc du bift mein rechter kneclit , du tliüft als was ich

dich hcifz .” Vlenfpiegel Tagt : “welcher timt das man in lieifzt ,

der wtirt nit gefchlagcn , waz anders nn 'iglich zetlnin ift .” Der

meifter lagt : " ia , mein lieber kneclit , das ift alfo , mein wort

waren alfo , aber mein meinung was nit alfo . Ich meint , du

folteft ein dein par fchûch zñmachen , vnd darnach ein par

groffer fchûch , oder die groffen vor , die deinen darnach ; du

thfift nach den Worten , nit nach der meinung .” Vnd ward zor¬

nig vnd nam im das zügefehnitten leder , vnd fagt : " wes fiir -

üchtigen , fehin , da haftu ander leder , fchneid die fchfdi zü über

einen leift .” Vnd gedacht nit daruf me , wann im was not vfzzü -

gond . Der meifter gieng nach feinem gewerb vnd was heinach

ein ftund vs , da ward er erft gedenken , daz er feinen kneclit

het geheiffen die fchüh zu fchneiden vber einen leiften . Er liefz

all fein gewerb fton vnd lief notig zum hufz vnd Vlenfpiegel

falz die weil vnd het das leder genommen , vnd fclmeid das al¬

les über den deinen leift . Als nun der meifter kam , fo ficht

er das er dye fchüh het gefchnitten vber den deinen leift . Da

fpracli er zu im : " wie gehört der grofz fchüh zu dein deinen ? ”

Vlenfpiegel fagt : " ia , wolten ir das noch haben , ich wil daz

noch wol hernach machen , vnd fchneiden den vordem nun noch

nach .” Der meifter fpracli : “beffer künd ich deinem fcliü

fchneiden nach dem vordem , dann einen vordem nach dem

deinen , vnd nimpftu einen leift vnd der ander leift ift zü nicht .”

Vlenfpiegel fagt : " trnwen , meifter , ir heifzen mich , das ich die

fcliü folt züfclmciden vber ein leift .” Der meii 'ter fagt : " ich

lieifz dich wol fo lang , das ich mit dir mit ft an galgen loufen ; ”

vnd fpracli lürter , das er im folt das leder bezalen , das er im

verderbt het , wa er ander leder wölt nenien . Vlenfpiegel fagt :

" der gervver kan des leders wol meer machen ,” vnd ftund vf vnd

ging zü der tliiir vnd kcrl lieh im 1ms vnib vnd fpracli : “ kuui

ich in das luis nit wider , fo bin ich doch hie gewefen .” Vnd

ging damit zü der ftat vs .
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Die XXXXIIII . histori
Tagt , wie Vlenl 'picgel einem burén ein l'np begofz vnd der iibel

fchmecken ' ) fifch feifzte darvf del für brotfehmalz , vnd meint cs

were den büren gilt genug .

Vil fehalkheit bet Vlenfpiegel den fchühmacheren gethün ,

nit allein an einem ort , funder an vil enden . Als er nun difze

fehalkhcit bat vfzgericht , kam er gen Staden , da vei 'dinkt er

fielt wider zü einem fchümacher . Als er nun des erften tags

arbeiten begund , da ging fein meifter vf den markt , vnd kauft

ein fflder bolz , vnd verhiefz dem büren ein fupp zü geben

zü dem gelt , vnd bracht dem büren mit dem holz vor fein

bus , da fandt er niemant in feinem haus , die fraw vnd magt

waren vsgangen , dan Vlenfpiegel , der was allein in dem 1ms ,

vnd neyet fchflh . Ua was dem meifter not an den markt wider

zft gon . So befalch er Vlenfpiegcln , das er nem was er bet vnd

mechl dem bauren ein fupp , er bet im das im fchank gelaffen .

Vlenfpiegel lagt ia , vnd der bner warf fein bolz ab , vnd kam in

das bans . Vnd Vlenfpiegel fchneid ym brotfehnitten in die

fchiiffel vnd fand niergen feifzte in dem fchank , fo gat er zü

dem behalter , darin das fclnneckende lifcbfehmalz was , vnd be -

gufz dem buern die fu ]>]< darmit . Der bauer begund elfen vnd

fchmeekt daz cs vbel flank , doch fo was er hungerig vnd afz

die fup vs . In dem fo kam der fchühmaeher yngond , vnd lagt

zü dein bauren , wie im die fupp heit gefchmecket ? Der bauer

lagt : “das fclnneckt alles wol , dann es bat nach gefchmack , als

nilwe fcliüh ,” biernit gieng der bauer vs dem haus . l>a ward

der fcbübmacber lachen vnd fragt Vlenfpiegeln , wa von er dem

bauren die fupp gegoffen bet ? Vlenfpiegel fagt : “ ir fagten mir ,

ich foil nemen was ich bet , fo bet ich nienen ander feifzte

wann feeflfeh fchmalz . Dann ich waz vber dem fchank in der

kuchin , da fand ich niergen feifzte , da nam ich was ich bet .”

Der fcbübmacber fagt : “nun das ift güt , es ift den bauren güt

genüg“

1. Lies : fclnneckende .
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Die XXXXV . histori
lagt , wie ein flifelmacher zu Iirunfcli wick Vlenfpiegel fein Itiiel

l'picktc , dem er die feufter vs der Mhcn l'liefz .

Chrifloffer het ein ftifelmacher , wonend zfi Brun f clnvick

vf dem kolmark . Zii dem ging Vlenfpiegel vnd weil fein l 'tifel
fchmieren laffen . Als er nun zü dem flifelmacher in das liaus

kam , da fprach er : “meifter , wann ir mir wolten dil 'e ftifeln

fpicken , das ich l'ie auf montag wider haben möcht .” Der mei -

fter fagt : “ia , gercu .” Vlenfpiegel ging wider vs dem 1ms , vnd

gedacht nirge an . Als er hinweg was , da fprach der knecht :

“meifter , das ift Vlenfpiegel , der ift allen mannen zu fchalkhaf -

tig , vnd wan ir in daz hiefzen , als er vch das geheifzeu het ,

daz thet er vnd liefz das nit .” Der meifter lagt : cc was hat er

mich dan geheiffen ? ” Der knecht fprach : “er hiefz vch die

ftifeln fpicken , vnd er meint fchmiren . Nun wolt ich fy nit

fchmiren , ich wolt fie fpicken , als man die braten fpickt .” Der

meifter fagt : hört , das wer gut , wir wollen tlnin als er vus ge -

heiffen hat , vnd nimpt fpeck , vnd fchnyd den in fpalten vnd

fpickt den durch die ftifeln , mit einer fpicknadeln , als einen

braten . Vnd Vlenfpiegel kumpt des montags , vnd fragt , oh fie
iin fein ftifeln haben bereit ? Der meifter het fie an ein hocken

an die wand gehenkt , vnd weift fie im , vnd fagt : “fiel ), da han¬

gen fie .” Vlenfpiegel iahe , daz die ftifeln fo gelpickt waren ,

vnd ward lachen vnd fagt : cc w ie feint ir fo ein frommer mei¬

fter , haben ir mir daz gemacht ,, als ich vch hab geheifzen , waz

wollen ir dar für haben ? ” Der meifter fprach : “einen alten

grol 'chen .” Vlenfpiegel gab den alten grofehen vs vnd nain fein

ftifeln gefpickt vnd ging zü dem bus vnd der meifter mit feinem

knecht die iahen vnd lachten im noch , vnd fprachen vnder ein¬

ander : “wie folt . im das gefchcen ? mm ift er geeilt .” Mit dem

fo louft Vlenfpiegel mit dem köpf vnd fclmlleren in das glas -
feufter dan die ftub ftund vf der erden vnd fliefz vf die ftrafz

vnd fprach zü dem flifelmacher : “meifter , was ift das für fpeck ,

den ir zü meinen l'tifel gebracht haben ? ift es fpeck von einer

fuw , oder von einem eher ? ” Der meifter verwundert fich mit
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dem knecht . Zü letft fah er das Vlenfpiegel in dem fenfter lag ,

vnd Itielz mit dem köpf vnd feluilteron die tafeln der fenftcr

wol halber vfz , das fie zü im in die Hüben fylen , vnd ward zor¬

nig vnd fprach : " wiltu verretcr difz nit laffen , ich wil dir mit

difzem gruudel für den köpf fchlagen .” Vlenfpiegel fprach : " li¬

ber raeifter , erzürnet vch nit , ich wtift gern , was das für fpeck

were , da ir mein ftifeln mit gefpiekt haben . Ift das von einer

finv oder von einem eher ? ” Der meifter ward zornig vnd fagt ,

das er im fyn fenfter vuzerbrochen liefz . " Wollen ir mir das

nit fagen , was daz für fpeck ift , fo müfz ich gan vnd fragen ein

andern .” Alfo fprang Vlenfpiegel wider vs dem fenftcr . Vnd

der meifter ward zornig vf feinen knecht vnd fprach zü im :

" den rad gahftu mir , nun gib mir rat , das mein fenfter wider

gemacht werden .” Der knecht fchwieg , der meifter was vnwil -

lig vnd fprach : “ wer hat nun den andern geefft ? Ich halt al -

wegen gehört : wer mit fchalksleuten beladen ift , der fol den

fchlupf abfchncidcn vnd fic lafzen gon . het ich das oucli gc -

lliün , fo weren mein fenfter wol ganz hüben .” Der knecht , nnift

darum wandern , wan der meifter wolt die fenftcr bezalt haben ,

darum das er den rad gab , das man die ftifeln fpicken folt 1) .

Die XXXXVI . histori
lagL , wie Vlenfpiegel einem fclmmaelier zu Wismar dreck für

kalcli 2) verkouft , der gefroren was .

In einer zeit thet Vlenfpiegel einem fchülnnacher zü Wis¬

mar grollen fchaden mit zfifclmeiden , vnd verderbet im vil le -

ders , das der gflt man ganz trurig ward 3) . Vnd das vernam

Vlenfpiegel vnd kam wider gcen Wismar , vnd fprach den leihen

fchfdnnacher , dem er den fchaden gethon het , wider an , wie daz

im ein laft leder vnd fclnnalz kuimnen wiird , da folt er im

groffe kauf an geben , daz er feinem fchaden wider nachkummen

lolt . Der fchülnnacher fagt : " ia , das duftu hillich , dan du mich

1. Die gereimten Verse , welche anstatt des letzten Satzes das neue Volks¬

buch hat , finden sich schon in der Erfurter Ausgabe v. J . 1532 . 2 . kalch
E . talcli . 3 . S . oben Historic XXXX1II .

5 *
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damit zü einem armen man gemacht baft . Wan dir das güt

kiimpt , fo lag mir das zû .” Darvf fehieden fie von einander .

Nun was es in winterzeiten , das die fchinder die heimlichen ge¬

mach reinigten . Zu denen kam Vlenfpiegel , vnd gelopt in bar

gelt , daz fie im XII . dünnen wolten füllen , mit materi , dy fie

fünft pflegen in das waffer zü füren . Die fchinder theten alfo ,

vnd fchlügen im die donnen ganz voll vf her finger breit , vnd

liefen die fton fo lang bis das fie alfo hart gefroren waren . Da

holet Vlenfpiegel die hinweg . Vnd vf fechs dünnen begofz er

oben das dick mit kalch 2) , vnd Ich lüg fie hart zü , vnd fechs

dünnen begofz er mit koken fchmalz , vnd fchliig die alle hart

zü , vnd liefz die zum guldin fiemen in fein herberg füren , vnd

fchickt dem fchühmacher boten . Da er kam , alfo fchlügen fie

das gilt oben vf , vnd das gefiel dem fchühmacher wol . Sie

vertrügen fieh des kaufes , das der fchühmacher Vlenfpie¬

gel für den laft folt geben XXIIII guldin , das folt er im har

gell gehen XII guldin , das ander in einem iar . Vlenfpiegel

nam das gelt vnd wanderte , dann er forcht das end .

Der fchühmacher empfieng fein güt , vnd waz frolich als der -

ginne , der verloren fchadens oder fchulden wider zükumpt , vnd

hat vmb hilf , daz er des andern tags wolt leder fchmieren . Die

fchümacherknecht kamen ftark , dann fie ficli eins güten kropfes

vermeffen betten , vnd begunden das werk anzügon vnd lut zü

fingen , als dann ir weifz ift . Als fie nun die dünnen zü dem

feuer brachten , vnd fiengen an warm zü werden , da gewannen

fie iren natürlichen gefchmack . Sprach ihr einer zü dem an¬

dern : “ich mein du liabft in die holen gefchiffen .” Der mei -

fter fprach : “vwer einer het in ein dreck gedretten , wifchen

die fcliüh , es fchmeckt vfz der mafzen vbel .” Sie fuchten all

vinhhar , aber fie funden nichts , vnd begunden das fclnnalz in

einen kcffel zü thün vnd fchmieren , ie diel 'er fie kamen , ie das

vbeler flank . Zü letft wurden fie das innen , vnd liefzen die

arbeit fton . Der meifter mit den gefellen liefen Vlenfpiegel zü

luchen , vnd in zü behalten vmb den fchaden , aber er was mit

dem gelt hinweg , vnd fol noch wider klimmen nach den ande -

1 . kalch I. laich
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ren zwölf guldin . Alfo mftl 'l der fchftlnnacher lein donnen mit
dem karch vf die fchelmengrftb l'üren , vnd kam zö zwifalligem
fchaden .

Die XXXXVII . histori
lagt , wie VIenfpiegel zu Einbeck ein brilwerkneclil ward , vnd

einen bund , der Hopf hiel 'z , für hopfen foudt .

Zulcttig macht fielt VIenfpiegel wieder in fein arbeit ' )- Vf
ein zeit als man nun fein mit den pllumen zft Einbeck , die
er befchiffen betI. 2) , vergeffen bet , kam er wider gen Einbeck
vnd verdinkt fielt ztt einem bierbrüwer . Alfo begab fielt , das
der bruwer zft einer hochze.it gon wolt , vnd befal V ’ gebt ,
er folt mit der magt die weil hier bruwen , fo lieft er kirnt . Vf
den nachtag wolt er im zft hilf klimmen , vnd vor allen dingen
folt er lleifz Ihftn vnd den hopfen wol fieden vf das das hier
fcharpf dation fclmieckeu würd , das er das verkaufen kiind .
VIenfpiegel Tagt : ia gern , er wolt das belt Ihftn . Mil dem gieng
der briier mit feiner bausfrauwen zft der thiiren vs . Vlenfpie -
gcl begund fall zft fieden . Die magt vnderwifz in , dann fie mer
verftands bet daruf dann er . Da es mm kam das man den
hopfen fieden folt , fprach die magt : “ach lieber , den hopfen zft
fieden thfiftu wol allein , vergun nur das ich ein ftund gon mag
vnd den danz beleben . VIenfpiegel fagt : “ia” , vnd gedachte :
“gat die magt auch hinweg , fo haflu einer fchalkheit macht .
Was willtt nun difem briier für ein fchalkheit thftn ? ” Nun bet
der briier ein groffen bund , der biefz Hopf , den nam er als
das waffer beifz w'ard vnd warf den daryn , vnd liefz in wol
darin fieden , das im baut vnd bar abgieug , vnd das (leifcli aller
ding von den heilten fiel . Als es nun die magt bedacht , das
es wider zeit wer beim ztt gon , der hopf folt nun mer genflg
haben , da kam fie vnd wolt VIenfpiegel zeltilf klimmen , da fagt
líe : " fich , mein lieber brftder , der hopf bat fein genüg , fchlag
ab .” Als fie nun den feykorb für fchliigen , vnd begunden Ichuof-

I . Spätere Ausgaben schalten bereits liier die Schlossbemerkung dieser
Historie ein , dass VIenfpiegel sieb nirgend viel Dank verdiente . 2 . Siebe
unten Historie LXXXVIII .
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fen nach der andern yn zefchlagen , da Tagt die magt : " liaftu

auch hopfen daryn gethon ? ich vcrnim noch nichts in meiner

fchüffen .” Vlenfpiegel fagt : cc ia , vf den grand wiirftu den fin¬

den .” Die magt fifchet darnach , vnd vberkam das reff vf der

fchüffen vnd hegund lut zefchreien : " ey , hehiit mich Got , waz

haftu daryn gethon ? der henker trink daz hier !” Vlenfpiegel

fagt : ccals mich vnfcr hriier hat gedan , Hopf , vnfer lnmd .” In

dem kam der brüwcr wol getrunken vnd fprach : " wrns thün ir ,

mein liehen kinder , fein ir gflter ding ? 3’ Die magt fprach : " ich

wcifz nit , wei den teufel wir thfln , ich gang ein halb ftund den

tanz zu befelien vnd liefz vnfern niiwen knecht den hopfen die

weil gar fieden , lo hat er yjifern hund gar gefotten . Ilie mö¬

gen ir wol fein ruckgrad fehen .” Vlenfpiegel fagt : ccia , her , ir

haben mich daz fo geheiffen . Ift es nit ein grofe plag ? ich thu

alles was man mich heiffet , noch kan nienen dank verdienen .

Es feint welche brthver es wellen , theten ir gefind halber das

dez man fie hiefz , fie helfen fich begnügen .” Allo nam Vlcn¬

fpicgel vrloh vnd l'chicd daruon , vnd verdient nierngen grof -
fen dank .

Die XLVm . histori
lagt , wae Vlenfpiegel ficli zu eim fclmeider verdingt , vnd vnder

einer büLten liegt .

Als Vlenlpiegel kam gen Berlin , da verdingt er fich für

ein fchneiderknechl . Als er nun vf die werkftatt alz , da fagt

der nieifter : “knecht , wiltu neigen , fo ney wol vnd neg , das

man es nit ficht .” Vlenfpiegel fagt ia , vnd nimpt die nadel vnd

gewant darmit vnd kreücht vnder ein butten vnd ftept ein nat

vher ein knie , vnd hegund fo darüber zu neigen . Der fclinci -

der ftfmd vnd fall das an vnd fprach zü im : " was wiltu thün ?

das ift fellzam neiwerk .” Vlenlpiegel fprach : " meifter , ir faglen

ich foil nein das mans nit leb , fo ficht es niemant .” Der

fclmeider fprach : " nein , mein lieber knecht , hör uf vnd ney nit

nier alfo , vnd begin zu neyen , das man feilen kan .” Das w'crt

ein tag oder drei , darnach kam es vf die nacht . Der fclmeider

ward mild vnd woll zu bei gon , da lag ein grauwer baurenrock
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halb vngeneyt , den warf er zfi dem Vlenfpiegel vnd lagt : " fcliin ,

mach den wolf recht vfz vnd gang darnach onch zfi bet .” Vlen¬

fpiegel lagt : cc ia , gond nur hin , ich wil im recht thfin .” Der

meifter gieng zu hct , vnd dacht nit daran . Vlenfpiegel nimpt

den rock vnd fchneil den vf vnd macht darufz ein köpf als ein

wolf , darzû leih vnd bein , vnd fpert das mit Hecken von ein ,

das es Iahe eim wolf gleich , vnd gieng auch zu hct . Des mor¬

gens ftund der meifter vf vnd wecket Vlenfpicgeln ouch vnd tint

diffen wolf im gaden fton . Der fchneider verwundert lieh , doch

er fach wol das es gemacht was . Mit dem kumpt Vlenfpiegel

darzû . Da fprach der fchneider : " was teul 'els haitu darufz ge¬

macht ? ^ Er fprach : “ein wolf als ir mich geheilten hont .”

Der fchneider lagt : “ folichcn wolf meint ich nit , nur den grau -

wen haureni ' ock , den nant ich ein wolf .” Vlenfpiegel Tagt : “lie¬

ber meifter , das wüfzte ich nit . Het ich aber gewüfzt , das

euwer meinung alle wer gewefen , icli het lieber den rock ge¬

macht dann den wolf .” Nun der fchneider was des züfriden ,

es was gefehehen . Allo fchickt es lieh vber fier dag , das der

meifter eines abents unid was vnd het geren zeitlich gelchlafen ,

doch liefz er lieh dünken , das es noch zû frit wer , das der

knecht folt zü het gon . So lag da ein rock , der waz gemacht

bis an die ermel , fo nimpt der fchneider den rock , vnd die le¬

digen ermel , vnd warf die zfi Vlenfpiegel vnd fagt : “wirf die

ermel an den rock ,” vnd gang darnach zü bet . Vlenfpiegel fagt :

“ia” , der meifter gieng zu bet . vnd Vlenfpiegel hinge den rock

an haken , vnd zi 'mdt zwei licht an , vf yede feit des rocks ein

licht , vnd nimpt ein ermel , vnd wiirlt den daran , vnd gat vf die

ander feit , vnd wiirlt den auch daran . Vnd wann zwei licht wa¬

rm vsgebrant , fo zündet er zwei ander an , vnd warf die ermel

an den rock die nacht vfz bis morgens . Da ftund lein meilter

vf , vnd kam in daz gaden , vnd Vlenfpiegel kert ficli an den

meifter nil vnd warf alfo mit den ermelcn für vffin . Der

fchneider ftunde vnd fall daz an , vnd fprach : “was tüfels maehftu

nun für ein gaukelfpil ? ” Vlenfpiegel fprach crnfllichen : " daz

ilt mir kein gaukelfpil , ich hab dife ganz nacht geftanden vnd

hab dife fchelligen ermel an difen rock geworfen , vnd fie wollen

daran nit kleben . Es wer wol lieffer gewefen , daz ir mich bet -
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ten heißen fclilafen gon , dann das ir mich fie heiffen anwerfen ,

vnd ir wuften doch , das es verloren arheil was .” Der fehuei -

der fprach : “ift das nun meine fclmlt ? witzle ich , das du daz

alfo verftou wolltcft ? ich meint das nit alio , ich meint du folleft

die ermel an den rock liegen .” Da Tagt Vlenfpiegel : “das hal )

der tid 'd den Ion , pflegen ir ein ding anders zu lagen , dan ir

dan meinen , wie lumten ir das fo eben reimen ? Ilet ich die

meinung alfo gewifzt , ich wolt die ermel wol gilt haben angc -

negt , vnd het auch ein par ftunden gefchlafeii . So mögen ir

nun den tag fitzen vnd negen , vnd wil auch geen ligen

vnd fclilafen . ” Der meifter lagt : “nein , nit alfo , ich

wil dich nicht für ein fchlefer halten , ” vnd warden alfo

miteinander zanken , das der fclmeider in dem zank Vlen -

fpicgelu anfprach vinh die lichter , er folt im die lichter bezalen ,

die er im darüber verhrant het . Indem Vlenfpiegel fein ding

züfamen rafpelt , vnd wandert daruon .

Die XXXXIX . histori
lagt , wie Vlenfpiegel drei fclmeiderkiieclil von einem laden fallen

macht vnd den Hilen lagt , der wand het fie lierai ) gewegl .

Bei dem markt zü Brenburg 1) da was Vlenfpiegel zu

herberg wol XIIII . tag . Vnd hart darneben da wont ein fclmei¬

der , der het drei kneclit fitzen vf einem laden vnd neyten . Vnd

wan Vlenfpiegel für lie gieng , fo fpotteten fie fein oder würfen

im ein fetzen nach . Vlenfpiegel fchwieg ftil vnder der zeit vnd

vf ein tag da der markt , voller lilt was , in der nacht daruor

fegte Vlenfpiegel die ladenpfoften vnden ab , vnd liefz fie vf

dem niderften flcin flou . Des morgens legten die fclmeider

knecht die laden vf die pfofteu , vnd laßen daruf vnd neigten .

Da nun der fclrweinhirl vs bliefz , daz jedermann fein fchwein

vs liefz treiben , da kamen des fchneiders fchwein auch vs feim

1ms vnd giengen vnder das fenfler , vnd hegunden ficli zü rei¬

hen an den " n , fo daz die pfoften trungen von dem

reiben vnder den fenfter vfz , daz die drei knecht durmelten vu -

1. So für Brandenburg , wie KriifTler hat . Spätere Teste Italien Urc -
men »der auch Hamburg .
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der dem fenfter vfz vi ' die gaffen . Vnd Vlenfpiegel nam ir war ,

vud da fie fielen beginn ! Vlenfpiegel laut zu rufen : “lieh , fielt ,

der wind wegt drei fclineider von dem . fenfter ,“ vnd rillt laut

das man das vber den ganzen markt hört . Vnd die letit liefen

dazft vnd lachten vnd fpeiten , vnd die Unecht fchempten fich
vnd wiifzten nit wie líe von dem fenfter waren kumen . Zil left

wurden fie das gewar , das die ladenpfoften waren ahgefegt , vnd

merkten wol , das es in Vlenfpiegel het gethon . Sie fchhigen

ander pfel darunder vnd dorfleu fein nit mer fpolten .

Die L , histori
fagl , wie Vlenfpiegel die fclineider im ganzen S a fíenla u d befchreib ,

er wolt líe ein kunft leren , die folt inen vnd iren kindern gut
thiin .

Confilium vnd ein vcrfanilung der fclineider hefehrieh Vlen -

fpiegcl vs in die win di fchc ftet , vnd in das land zfl Sachfen ,

als nemlich in dem land zfl IJolftein , Bftmmeren , Stettin

vnd Meckelhurg , auch zfl Lübeck , zfl Hamburg , zfl dem

Sunte , zfl Wifzmar , vnd erinant fie in dem brief grofzen

gunft , vnd daz fie folten zfl im kumen , er wer in der (tat zfl

Roftock , er wolt fie ein kunft leren _ ten 1) , vnd Hecken vnd

vf den dórfern fchriben einander zfl , was ir mcinung darzfl

wer . Sie fchriben alle , das fy da zfl ftat wolten klimmen vf

ein zeit , vnd weren alle da verbindet vnd einem verlanget nach

dem andern , waz daz möcht fein , das Vlenfpiegel in Tagen wolt ,

oder für ein kunft leren , nachdem er fie fo fcliarf verfeliriben

het . Vnd kamen zftfainen vf ein zeit zu Roftock alle nach

iren abfchciden , fo das fich vil hit verwunderten , was die fehnci -

der da thftn wolten . Alfo nun Vlenfpiegel hört , daz die fchny -

der im fo gefolgt betten , da liefz er fie wol zefannnen kunnncn ,

fo lang das fie all hei einander waren . Da fprachen die fclinei -

1. Es ist liinlcr “leren” , womit das Blatt 70 h schliesst augenscheinlich
eine in späteren Ausgaben wieder ergänzte Zeile ausgefallen , welche etwa so
lautete : “das inen vnd iren hindern gñt Toll llnin . Vnd die fclineider in den
ftäd (ten ).”
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der Vlcnfpiegeln an , fie weren dar kummen vnd im gefol -

gct nach feinem fchreiben , wie er darin berilrt bet , wie er fie

weil , ein knnft leren , das inen vnd iron kindern gut folt tlnm ,

die V eil die weit fti 'md , vnd beten in , das er fie wôlt fordern

vnd die knnft offenbaren vnd vermeiden , fie weiten im ein

fchenk thiin . Vlenfpiegel fngte : “ia , kmmnen all zu fan ich in ein

wifen , das euwcr ycder das von mir lloren kan .” Sie kamen

all ziifainen vf ein weiten plon , vnd Vlenfpiegel fteig vf ein 1ms

vnd labe zu dem fenfter vfz , vnd fpracb : “erbern menncr des

handwerks der fcbneider ! Ir folien merken vnd verfton , wann

ir haben ein fcbcr , eien vnd faden vnd ein lingerlmt , darzu ein

nadel , fo haben ir geziigs genug zii euwercm bandwerk , das ift

euch kein knnft zu vberkummen , funder es fchiekt ficli felber ,
folien ir euwer bandwerk braueben werden . Aber dil 'e knnft

haben von mir vnd gedenken mein darbei , wann ir die mullen

gefadmet haben , fo vcrgeflen das nicht , das ir an das ander

end machen ein knöpf , oder ir flechen manchen flieh vinbfunft .

Dan bet der faden kein vrl 'ach , das er vfz der mullen wiifebet .”

Ein fcbneider fach den andern an , vnd fpracb en zu einander :

ccdife knnft wiffen wir all vor wol vnd alle die lag , die er vns

gefagt bet ,” vnd fragten in , ob er ouch etwas meer zeitigen bet ,

dan der fanlafy wollen fie nit X oder XII liiilen naebgezogen

haben , vnd zii einander boten gefcbickt hon ; dil 'e kuuft haben

die fcbneider lang wol gewiffet , mee dan vor du Cent iaren . Darvf

antwortet inen Vlenfpiegel vnd fpracb : cc was vor dufent iaren

gelblichen ift , da wer niemans , der das ingedenk wer . Ouch

lagt er , wer es inen nil zu willen .-vnd zii dank , das fie das dan

nenien vor vnwillen , vnd haben keinen dank darzu , vnd meng -

licli wider ging , da er harkummen wer . Da wurden die fcbnei¬

der ganz liés vf in , die weit bar klimmen waren , vnd weren

gern by im geweft , aber fie kirnten nit zu im kummeu . Allo

giengen die fcbneider wider von einander , ein teil w' aren zor¬

nig vnd vnd waren ganz vnwillig , das fie alio den

verrón weg vinbfunft gegangen , vnd beten nit me dan müde bein

geholt , vnd die ginne die mil hus da wonten , die lachten vnd

fpotteii der andern , das fie lieb fo betten lofzen elfen , vnd

fprachen , das wer ir felbl 't fclmlt , warum fie den lantdoren vnd
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narren lietten geglaubt vnd gefolgt , dan fie lang wol gewiffel

hotten , was Vlenfpiegel für ein fogel wer gewefen .

Die LI . histori
fegt , wie Vlenfpiegel wollen felihig vf einen heiligen tag , darumb

das der dflchmacher im daz verboten bet , daz er kein montag

fyren folt .

Als Vlenfpiegel gen Stendel kam , da tliet er lieh vor ein

wiillenweher vs . Vnd was vf ein fontag , da fagt der wüllen -

weher zu im : " liber knap , ir geloben halten gern lyer am mon¬

tag , vnd welcher daz pllegt gern zu tliiin , den hab ich nit gern

in meiner arbeit , er mfifz die wftchen vs arbeiten . Vlenfpiegel

fagt : " ia , meifler , daz ift mir wol allerliebft .” Da ftund Vlen -

fpiegel des morgens vf , vnd fcldug wollen , vnd des dienftags

desgleichen vnd daz bekam dem wüllenweher fait wol . So was

am mitwoch eins apolléis tag , daz fie feiren miiften , vnd Vlen¬

fpiegel thct wie er von dem heiligen tag nit wüft vnd ltond des

morgens vf , vnd begund zu fclmieren , vnd fchlfl wollen , das

man über die ganze ftral 'z hört . Der wfdlenweber wifclict von

ftund von dem bet vnd fagt zu im : " hör vf , hör vf , es ift ein

heiliger tag , wir million die lenge nil arbeiten .” Vlenfpiegel

fagt : " lieber meifter , ir verkuntcu doch mir am fontag kain

heiligen tag , funder ir fugten , ich folt die ganz woch vfz wer¬

ken .” Der wAllcnweber fagt : " lieber kuecht , das meint ich nit

alfo , funder hör vf vnd fcblag nit mer . Was du den tag kun -

deft verdienen , das will ich dir glich wol geben .” Vlenfpiegel

war deffen zfilricden vnd liert den tag , vnd hielt des abends

collation mit feinem meifter . Da fpraeh der wüllenweiter zft im ,

das im wol geling die wol zu fchlagen , funder er müfl fie wol

ein wenig höher fchlagen . Vlenfpiegel fagt : " ia” , vnd ftond des

morgens frü vf vnd fpand den bogen oben an dy latten vnd

fetzet daran ein leiter , da fteige er hinulfen vnd machet , das

die röt naclniolgen kund , bis auf die hurt vnd holt dann die

woll von der hurt , die Mud vf der erden , biz an die biine ,

vnd fcldug die wob , das fie viter das bus Mb . Der wfdlenwe¬

ber lag an dem bet vnd hört an dem fcblag wol , das er im nit
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redit thet , vnd l'tond vf vnd fach in an . Vlenfpiegel fprach :

“meifter wie diinkt volt , ift das hoch genüg ? ” Der meifter

fprach zü im : “irmven , ftündeftn vf dem dach , fo werftu noch

höher , da du all 'o wolteft die woll fchlagen , fo lieftu fie wol vf

dem dach fitzen gefchlagen , als du hie vf der leitreu fteheft .”

Vnd get damit vs dem luis in die kirehen . Vnd Vlenfpiegel wart

vf die red , vnd nimpt den bogen vnd fügt vf das dach , vnd

fchlegt die wol vf dem dach . Des ward der meifter vffen vf

der gaffen gewar vnd kumpt bald loufen vnd fprach : “ was tii -

fcls machftn ? hör uf . Pllegt man die wol vf dem dach zu

fchlagen ? ” Vlenfpiegel lagt : “was lagen ir nun , ir fprachen

doch , es wer heller vf dem dach , dan vf der leitern , wan daz

wer noch höher , dan die balkcn .” Der wüllenweher fprach :

“wiltu wollen fchlalicn , fo fehlagfz , wiltu narry treiben , fo trebs 1) ,

ftyg von dem dach , vnd fchcifz hy die hurt .” Mit dem fo gat

der wüllenweher in das 1ms , vnd gieng in den hof vnd Vlen -

l'piegcl fteig enlichen von dein dach , vnd gat in das 1ms zfi der

l'tuhen fitzen vnd fchcifz dar ein grofzen hüfen drecks in die

hurt . Der wüllenweher kam vs dem hof vnd fach , das er hei

der l'tuhen fchcifz vnd fagt : “das dich nimmer güts angón niiil 'z ,

du tliül 't als die fchelk alle pllogen zü lliün .” Vlenfpiegel fprach :

“meifter , ich thü anders nit , dan ir mich gcheiffen haben . Ir

fagten , ich folt da von dem dach fleigen , vnd fcheiffen hy die
hurt . Waruml ) zürnen ir darum ? ich thü als ir mich heiffen .”

Der wüllenweher fprach : “du ft mir wol vf den köpf vn -

gcheifzen , nim den dreck vnd drag in an ein ort , da in nimanfz

haben wil .” Vlenfpiegel fagt ia vnd nimpt den dreck vf einen

llein , vnd dreit vnd treg 2) in in die fpeiskammer . Da fagt der

weher : “lafzi darns 3) , ich wel in nit darin haben .” Vlenfpiegel

lagt : “das weifz ich wol , das ir in da in nit haben wollen , vnd

niemanz wil in da haben , noch thü ich , als ir mich heifzen .”

Der wüllenweher ward zornig , vnd lief zü dein ftal vnd wolt

Vlenlpiegeln mit dem fchyt zü dem köpf werfen . Da gieng

Vlenfpiegel zü der diire zü dem lins vs vnd lagt : “kan ich dan

niergen dank verdinen ? ” Der wüllenweher wolt daz holz cn -

I . Lies : trcihs . 2 . vnd treg ist überflüssig . 3 . So für : clafz.
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lieh ergreifen , vnd befudelt die finger allzümal , da liefz er den

dreck fallen , vnd lief zü dem brunnen vnd wüfeh die bend wi¬

der . Die weil get Vlenfpiegel hinweg .

Die LII . histori
tagt , wie Vlenfpiegel lieh zu einem kürfzner verdinkt , vnd im in die

Huben fcheifz , vf daz ein geflank den anderen vertreiben l'olt .

Eins mais kam Vlenfpiegel gen Af eher lene , vnd was

winters not vnd deurc zeit , vnd gedacht er , was wiltu nun an -

folien , das du vfz dem winter vnd der deiiren zeit kummeft ?

Da was niemans , der eins kncclits bedürft , funder da wont ein

kiirsner , der woll ein kneelit annemen , wan einer kem von fei¬

nem bantwerk wanderen . Da gedacht Vlenfpiegel : was wiltu

thim ? es ift winter vnd darzft dewer , du müft lyden was du

kauft *) vnd lydeft die winlerzcit vlier vfz . Vnd verdingt fich

dem kursner für ein kneelit . Als er nun vf die werkftat gieng

fitzen , vnd wolt heiz liegen , da waz er des gcfcli macks nit ge¬

wollt , vnd lagt : “pfi , pli , biftu fo weil 'z als kreiden , vnd fdn -

keft fo vbcl als dreck .” Der kürfzner fagt : “reuchftu das nit

gern vnd gell dar fitzen ? Das efz Hinkt , das ift natürlich vnd

ift von der wollen , daz das fcliaf het vf der rechten fyten .”

Vlenfpiegel fchweig vnd gedacht : ein bós plligt das ander zü

verdreiben , vnd liefz fo ein furen furz , das der meifter mit fei¬
ner frawen müften die nafen zü halten . Vnd der kürfzner

fprach : ccwas machftu ? wiltu vbel Hirz lallen , fo gang vs der

Hüben in den hof , vnd fyft fo vil du wilt .” Vlenfpiegel fprach :

ccdaz ift einem menfehen vil natürlicher zü gefuntheit , dan von

geftank von fchaffellen .” Der kiirsner fprach : cc das fy gefunt

oder vngelünt , wiltu farzen , fo gang in den hof .” Vlenfpiegel

fagt : “meifter , es ift verloren , alle furz wollen nit gern in der

keile fein , den fie feind alle zeit in der wörme . Vnd des zü

vrfachen , laffent einen furz , er gat vch bald wider in dy nafe ,

vfz der wörme , da er vns kummen ift .” Der kürfzner fchweig ,

er vernam wol , das er mit einer fchalkeit beladen was , vnd ge -

1 . Vergl . Histori XI .
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dacht er wolt den nit lang brauchen . Vlenfpiegel fafz íürter . an

vnd negt , vnd flirter forfeit , vnd warf viz vnd liüftet das liar
vs dem niund . Der kitrfzner fafz vnd liúftcl daz har vfz dem

ninnd . Der kürfzner fafz ' ) vnd falle in an , vnd fcliwig bis des

aliens das fie gel 'fcn betten , da fpracli der meifter zü im : “be¬

ber knecht , ich filie wol das du bei difem bantwerk nit gern

bift , ich las mich dünken , du feieft kein rechter kürfzner kueclit ,

das merk ich an deinen geberden , oder du muH nit lang dabei

gewefen fein , wan du bift des Werks nit gewollt . ITetteftu dar -

bei nit mec dan fler tag gefchlafen , fo rimpftu auch dich nit

alfo vnd frageft oucli nüt darnach , fo wer dir das auch nit wi¬

der . Darum ! ), mein lieber knecht , lüftet dich nit hie zu bleiben ,

fo niagftu morgen gon da dein pfert îlot .” Vlcnfpiegel fagt :

“lieber meifter , ir lagen als war , ich bin daby nit lang gewe¬

fen ; wan ir mir nun wollen gelltaten , das ich NIL neclit by dem

werk fehlief , das ich des gewont ' ) , vnd dan feilen ir , wie das

ich tlifln mögte .” Des was der kürfzner zflfriden vnd kunt ouch

wol liegen .

Die LIII . histori

fagt , wie Vlenfpiegel einem kürfzner in den beizen lclilief , drucken

vnd nalz , als in der kürfzner geheilten bet .

Der kürfzner ging frolich mit feiner husfrawen zü bet .

Vlenfpiegel nam die bereiten feil , die vf den ricken hingen vnd

nimpt die drucken feil , vnd die gclidert waren , vnd die naffeii ,

vnd treit die züfanimen vf die biine , vnd krüclit mitten darein ,

vnd fchlief hiz an den morgen . Da ftflndt der meifter vf , vnd

fahe das die feil von dem ricken hinweg waren , vnd lief empfick

vf die biine , vnd wolt Vlenfpiegel fragen , ob er nüt von den

feilen wiifzt ? Da fand er Vlenfpiegels nit , vnd fahe das die

beiz drucken vnd nafz bei ein lagen vf der biine in einem

grofzen hufen , einer durch den andern her . Da wart er griifz -

licli bekümmert , vnd ruft mit weinender ftim der niagt vnd der

frawen , vnd von dem rftfen erwacht Vlenfpiegel , vnd wifchet vf

1. Die Worte : vnd huftet bis falz sind i rrt h ü m 1i ch e Wieder¬

holt 1u n g. 2 . F e It 11 : werde .
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vs den beizen vnd fpracli : “lieber nieiftcr , was ift vch , das ir fo

heftig rüfen ? Der kürfzner verwundert , lieh vnd wiil 'zt nit waz

in dem bufen fell vnd beiz waz , vnd fpracli : ccwa biftu ? 33 Vlcn -

fpiegcl lagt : " hiein bin ich .33 Der meifter Tagt : " y , das dich

minier glück beftc , liaftu mir die beiz von den ricken genom¬

men , die drucken fei , vnd die naffen vs dem kalk , vnd hie zfi -

famen gelegt , vnd verderbefl mir daz ein mit dem andern , waz

ift daz für ein fantafy ? 33 Vlenlpiegel fpracli : “wie , meifter , wer¬

den ir darumb bös , vud bin nit me dan ein nacht dar in gele¬

gen , fo werden ir vil böfer wan ich die IIII nacht darin fclilief ,

als ir gen nacht Tagten , das ich des werks nit gewollt wer / 3

Der kürlchncr Tagt : “du lügft als ein böfer l'chalk , ich liai » dich

nit geheifzen , daz du mir die bereiten beiz folteft vf die biine

tragen , vnd die naffen feil vfz der beifzen , vnd die zufainmen

legen , vnd darin fcblaleii ' ” vnd fücht einen knütel vud wolt in

fchlagcn . Die weil gieng Vlcnfpiegel von der ftegen , vnd wolt

zu der düren vfz loufen . Da luinipt die fraw vnd die magt für

die ftegen , vnd wolten in halten . Da riift er heftiglichen : “lafzen

mich gon nach dein artzet , mein meifter het ein bein entzwei

gefallen .33 Alfo liefzen fie in gon vnd liefen die ftegen vf , vnd

der meifter kam die ftegen ab vnd lief Vlenfpiegeln heftiglichen

nach vnd fleucht , feit die fraw vnd magt nider , das fie alle

drew bey einander lagen . Alfo lief Vlenfpiegel zü der düren

vs , vnd liefz fie im bus bei einander .

Die Lim . histori
lagt , wie VIenfpicgcl zu Berlin macht einem kürfzner wölf für

wolfs beiz .

Grofz liftig lent feint die Schwaben , vnd wa die des ev¬

iten hinkummen vmb narung vnd die nit finden , da verdirbt

ein anderer gar . Doch feind ir etlich oucli meer genaigt vf den

bierkrug , vnd vf das faulen , dan vf ir arbeit , deshalban ir werk -

ftat oft wüft ligen . Vf ein zeit wont ein kürfzner zü Berlin ,

der waz vs Schwaben geboren , vnd was feins ambis feer kunft -

recli , vnd auch güter anfchleg , vnd waz ouch reich , vnd hielt

ein güte werkftat , dan er mit feiner arbeit an im het den für -
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ften des lands , die reiterfchaft , vil gütcr lent vnd burger . Alfo

begab ficli das die fiirften 1) des lands einen grollen hof mit

rennen vnd ftecben des winters halten wolten , dar / fl er feine

reiterfchaft vnd andere lierren befcbreib . Als dan keiner der

binderft fein wil , wurden zü der zeit vil wolfsbelz bei dem vor -

gemelten kiirsner zü machen befielt , das ward Vlenfpiegel ge -
war vnd kam zü dem meifter vnd bat in vnd ) arbeit . Der mei -

fter der vf die zeit gefinds bedorlt , was feiner zükunlt frow , vnd

fragt in , ob er ouch wol wölf machen kund ? Vlenfpiegel fagt

ia , das 2) wer er nit der minft in Sachfenland bekant . Der

kiirsner fagt : “lieber knecht , du kunnneft mir eben recht , kmn

her , des Ions wollen wir vns wol vertragen .” Vlenfpiegel fagt :

“ia , meifter , ich fehe vcb wol fo redlich , ir wóllen felbs beken¬
nen wan ir mein arbeit leben . Ich arbeit oucli nit bei den an¬

dern gefellen , ich müfz allein fein , fo kan ich mein arbeit nach

willen vnd vngerirt 3) machen . Demnach gab er im ein l'tüblcin

yn , vnd legt im für vil wolfsliiil , die gelieret vnd zü beizen be¬

reit waren vnd gab im die mafz von ¡etlichen beizen , grofz oder

klein . Alfo begund Vlenfpiegel die wolfsfeil anzegön vnd

fchneid zü , vnd macht vs allen den feilen yteil 4) wölf , vnd fül¬

let die mit haw , vnd macht yn bein von flecken , als ob fie leb¬
ten . Da der nun die feil all verfchnitteu bet vnd die wölf vs -

gemacht bet , fprach er : “meifter , die wölf feind bereit . Ift

ouch etwaz meer zu lliün ? ” Der meifter fprach : “ia , mein

fun , lieg fic als vil du daz ymmer tbün kauft .” Mit dem gieng

er vffen in die ftub , da lagen die wölf vf der erden , klein vnd

grofz , die iahe der meifter an vnd fagt : “ivas fol das fein ? das

dich der ril fchit ! waz haftu mir grofzes fcbadens gethon , ich wil

dich fallen vnd ftrafen lafzcn .” Vlenfpiegel fagt : meifter , ift daz

mein Ion vnd dank ? ich hab das nach üiveren eigenen Worten

gemacht . Ir hiefzen doch mich wölf machen , hetten ir gefagt ,

mach mir wölfbeiz , das bet ich ouch gethon . Vnd bet ich das

geivüfzt , das ich nit meer danks folt verdinet haben , ich wolt

fo groffen ileifz nit gebracht haben .” Alfo fchied Vlenfpiegel von

Berlin hinweg vnd liefz niergen güten gerüf hinder im , vnd

zoch gen Lypzigk .

l . Lies : der iïirfte . 2 . Lies : des . 3 . Lies : vngeirrt . 4 . Lies : ytel .
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Die LV . histori
lagt , wie Ylenl 'piegel zü Lypzigk den kilrsnercn ein lebendigen kalz ,

negl in ein hal 'enfell in einem lack , für ein lebendigen halen
verkonft .

Schnei kund VIcnTpiegel einer gflten fchalkheit geraten , als

er wol beweifz zü Lypzigk den kürsneren an der faftnachl

nhent , als fie ir gelagt oder iirlin züfanimen hielten . Da hegah

lieh , daz fie gern wilpred hetten geliebt . Das vernain Vlen -

fpiegel vnd gedacht in feinem mftt : “der ktirfzner zu Berlin

het dir nül für dein arheit gehen , daz folien dir dife kürsner

bezalen .” Alfo gieng er in fein herberg , da het fein wirt ein

Ichonc feilte katz vnd dyfelhe nam Vlenfpiegel vnder feinem

rock , vnd hat den koch vinh ein liafen feil , er wölt damit ein

hupfche hiihery vfrichten . Der koch gab im ein hafen feil , darin

liegt er die kalz , vnd thet huren kleider an , vnd ftund für das

ratlins , vnd hielt fein wilpred vnder der iuppen verborgen , fo

lang das der kürsner einer da har kumpt loufen . Den fragt

Vlcnlpiegel , oh er ein gflten hafen koufen wolt ? vnd liefz in den

vnder der iuppen feilen . Da kamen fie zflfamen , das er im 1III

filher grofehen für den hafen gab , vnd VI pfenning für den alten

fack , da der has in Hak . Den drflg der kiirfzner in ires zunft -

meiflers hufz , da fie al hei einander waren mit grofzem gefchrei

vnd frólichkeit , vnd fagt , wie er den fchonften lehendigen hafen

kouft heb , den er in einem iar gefehen het ; den fie allvmbher
nach einander betalten . Als fie nun den in der faftnacht haben

wollen , fo liefzen fie den hafen lebendig loufen , in einen be -

fchloffen grasgarten vnd holten iagbund ‘) , vnd wolten alfo kurz -

weil mit dem hafen geieg 2) haben . Als nun die kürsner zflfam -

men körnen , liefzen fie den hafen loufen , vnd die hund dem

hafen nach . Als nun der has nit enlich loufen kund , fprang er

vf die bäum , vnd rflft mawaw vnd wer gern wider zfl bus ge -

weft . Da nun die kürsner das fallen , rulten líe heftig : “ir

gflten ftalhrüder , kumen , kumen , der vns mit der katzen geefft

I . Lies : iagdhund . 2 . Lies : geiegcdc .
6
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lid , fchlagen in dot !” Es blybt wol darbei , aber Vlenfpiegel
bet feine kleider vsgezogen vnd ficli verändert , daz fie in nit
kanten .

Die LVI . histori
lagt , wie Vlenfpiegel einem ledergerwer leder fut , mit ftülen vnd

mit benken , zu Brunfchvvig vf dem damme .

Indem alfo Vlenfpiegel von Lypzig reifte , kam er gen
Brunfchwig zft einem gerwer , der das leder gerbte den fcliflb -
machern . Vnd es was winterzeit , da gedacht er : du folt dich
mit difem gerber diffen winter recht lvden . Vnd verdink ficli
zft dein gerwer für einen luiecht . Alfo uun er bei dem gerwer
VIII tag geweden was , da fchiek es ficli , das der gerwer wolt
zrt galt efl 'en , vnd vf den tag folt Vlenfpiegel leder gar machen .
Fla fagt der gerwer zft Vlenfpiegeln : “mach du den znber vol
Inders gar .” Vlenfpiegel fprach : “ia , waz fol ich für holz darzfl
nenien ? ” Der gerwer fprach : “was ift des fragens not ? Wan
ich kein holz vf den holzlmfern hett , fo hott ich noch wol fo
vil fttil vnd henk damit, du daz leder gar niacheft .” Vlenfpiegel
fagt ia , es wer gut . Der genver gieng zft gaft . V ' " ' gel der
hing vber ein keffel vnd fleckt das leder darein , ein haut nach
der andern , vnd fond das leder als gar , daz man daz mit den
fingern entzwei greif. Alfo nun Vlenfpiegel das leder gar fond ,
da zerhiiw er ftid vnd henk enzwei , alle die in dem 1ms waren ,
vnd fteckt die vnder den keffel , vnd fond das leder noch has ,
vnd da das gcfchehen was , fo thftt er das leder vs dem keffel ,
vnd legt daz an ein liufen vnd get vs dem lins vor die ftat , vnd
wandert hinweg . Der gerwer bietet ficli niergen für vnd trank
den tag , vnd gieng des abents vol zft bet . Des morgens verlangt
in , wie fein kriecht das leder gemacht het , vnd ftund vf vnd
gieng in das gerwhus , vnd fand das leder alfo gar gefotlen , vnd
fand weder henk noch füll iin hus noch hof, vnd ward ganz
miströflig , vnd gieng in die kannner zft feiner frawen vnd fprach :
“fraw , hie ift vbel zft gefehen . Ich liabs darfür , daz vnfer neu -
wer knecht fei Vlenfpiegel gewefen , wan er pflegt alles das zft
thftn als man in heifzet . Er ift hinweg , vnd het all vnfer ftill
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vnd benk in das liier gehawen , vnd liet das leder dannit allzü

gar gefotten .” Die frawe ward weinen , vnd fprach : " folgen im

heftigliclien noch , vnd fchnel , vnd holen in wider .” Der gerwer

Tagt : " nein , ich beger Tein nit wider , er bleyh nur vs , bis ich
nach im fchick .”

Die LVII . histori
fagt , wie Vlenfpiegel dem weinzepfer zu Lübeck betrog , als er im

ein kanten waller für ein kanten wein gab .

Clüglichen fach fich Vlenfpiegel für , als er gen L4heck

kam , vnd heilt fich gehnrlich , das er da nieman kein btlbery

thet , wan es ift zfl Lübeck ein ganz fcharpf recht . So waz zft

der zeit zft Lübeck ein weinzepfer in des rats keller , das der 1)

ein feer hochmütig vnd ftolz man . Vnd liefz fich dünken , das

nieman fo wifz wer als er , vnd dorft das felber ottch wol Lagen

vnd fagen laffen , daz yn wol lüftet ein man anzufehen , der in

betriegcn folt vnd yn in feiner gliickheit 2) bedoren : vnd darnmb

wurden vil burger im gram . Alfo nun Vlenfpiegel difen vbcr -

müt des weinzepfers hört , kunt er den fclialk nit lenger verber¬

gen , vnd gedacht : das mflftu verfüchen was er kan . Vnd nam

zwo kanten , die waren bcid gleich gemacht , vnd nimpt in ein

kanten waller , vnd lat dy ander kanten leer , die drug er vnder

dem rock verborgen , da das waffer in was , vnd die ledig - kan¬

ten trüg er offenbar . Vnd get mit den kanten in den Weinkel¬

ler , vnd lal 't einmeffen ein ftouf weins vnd tliut die leant mit

dem wein vnder den rock , vnd zeucht die wafferkant harfür

vnd fatzt fie in das brenklyn vor zapfen , das es der weinzepfer

nit Iahe , vnd l'prach : “weinzepfer , was gilt der ftouf weins ? ”

Der weinzepfer fagt : " X pfenning .” Vlenfpiegel fagt : 3Cder wein

ift zü dcuer , ich hah nit dan VI pfenning . Mag ich in darfür

haben ? ” Der weinzepfer ward zornig vnd fprach : " wiltu mei¬

nen herren den wein fchetzen ? daz ift hie ein gefalzter kouf ,

wen das nit gltift , der lafz den wein in der bereu keller .” Vlen¬

fpiegel fprach : " das würd ich wol leren , ich hah die VI pfen -

] . Lies : wer . 2 . Lies : klugheit .
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íiing , wollen ir die nit , Ib giefzcn den wein wider vs .” Da nimpt

der weinzepfer die kanten vor bosheit , vnd meint , das wer der

wein vnd es was das wader , vnd geufzet das oben zü dem pilo¬

ten loch 1) wider in , vnd Iprach : " was hiftn für ein dor , lafeftu

dir wein mellen , vnd magft den nit bezalen ? ” Vlenfpiegel nimpt

die kaut , vnd gieng hinweg vnd l'prach : " ich lieh wol , das du

ein dor bil 't , es ift nieman 1b weys , er wiirt von doren betro¬

gen , vnd wan er 1'clion ein weinzepfer wer .” Vnd gieng darmit

hinweg , vnd trüg die kanten mit dem wein vnder dem mantel ,

vnd dy ledig kanten , da daz waffer in waz , Irftg er olfenhar .

Die LVIII . histori

lagt , wie man Vlenfpiegel zü Lübeck henken woll , da er mit lie¬
bender felialkliciI . dar von kam .

Lamprecht der weinzepfer achtet der wort als Vlenfpie¬

gel fagt , da er vs dem keller gieng , vnd get hin vnd vberkumpt

ein boten , vnd loufl Vlenfpiegel nach , vnd vberkumpt in vf der

flrafzen . Der hiittel greif in an , vnd da funden fie zwei kan¬

ten hei im , die ledig kant vnd die kaut , darin der wein was .

Da Iprach en fie in an für ein diep vnd furten yn in die ge -

fenknifz . Allo ward von etlichen ein vrteil gehen , er bah den

galgón darumb verdient , vnd etliche fprachen , des wer nit mer

dan ein fubtilig liiiherv , vnd die meinten der weinzepfer folt vf ge -

fclien haben , als er dan l'pricht , das in niemans helrigen kunl ,

vnd daz hat Vlenfpiegel gelhon , vmb feiner grofzen vermeffen -

lieit willen . Aber die Vlenfpiegeln gram waren , die Ipraehen ,

das wer dieberey , er midi darumb bangen . Allo daz vber in

daz vrteil ward geben , der dot des galgens . Als nun der ge -

richt stag kam , daz inan Vlenfpiegeln vsfiren foil vnd folt in hen¬

ken , daz was ein gorühel vber der ganz ftat , das iederman zü

rofz vnd füfz vf waz , alfo daz dem rat von Lübeck leid waz ,

daz er in abgedrungen würd vnd verfebüffen , daz er nil gehan¬

gen würd . Etliche wollen feilen , wie er fein end wolt nenien

nachdem er ein abentitrlich menfcli waz gevvefen . Etlicb mein -

1 . Kruffter : puntloch . Erfurt : fpunllocli .
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ten , er kunt mit der fehwarzen kunlt , vnd duz er fiel ] damit

ledigen würd , vnd daz mererteil gunten im , daz er ledig wiird .

Vnd in der vsfürung waz Vleufpiegel ganz ftil , vnd fpracli nil

ein wort , fo daz lieh iederman fein verwundert vnd meinten , er

wer verzweifelt . Daz wert biz an den galgen , da tliet er den

nnind vf vnd lieift den ganzen rat zu im vnd bat in gar demii -

tigliehcn , daz fie im wollen ein bet geweren , er wolt fie weder

vinb lyb noch leben bitten , oder viub gell oder gut , funder el -

waz gftts nach zetbun , noch ewige mefz , noch ewig Ipenden ,

noch ewige gedechtnifz , funder ein ringe lach , das ou Cebaden

wol zû tliuu ftunt , vnd daz der erlich rat von Lübeck leiclitig

lliun kunt , 011 eins pfenning koften . Der ’j rad perlbnen l'tun -

den züfammen , vnd giengen darum !) vber die fytten zfi rat vnd

wurden des zflfriden , daz fie ipi fein bet w ölten folgen nach¬

dem er vorvs gedinkt bet , darumb er nit biLten wolt . Vnd ir

waren etwan mancher die verlangt feer , was er bitten wolt , vnd

fpraehen zu im , was er gebeten bet , das foil gefchehen , fo 1er
das er nit bitten wolt vs den artikeln als er vor crzelt bet .

Wolt er das a llb haben , fo wollen fie im fein bet geweren .

Vleufpiegel fpracli : ccdie artikel , die ich vor gezelt hab , wil ich

vch nit bitten , funder wollen ir mir das halten , darumb ich vch

bit , fo thftnd mir henil da vf .” Das Hielen fie all zft mal , vnd

gcloptcn im das mit band vnd mit inund . Da fpracli Vlenfpic -

gel : “ir erlichen bereu von Lübeck , fo ir mir gelopt haben , fo

bit ich vch dariimb , vnd ift mein bet , wan ich nun gehangen

bin , das dan der weinzepfer wól klimmen alle morgen 111 tag -

lang , der fclienk zft dein erften , der greyhen fchinder darnach ,
vnd mich kilffen mit dem mund nüchteren in den ars .” Da

fpüwten fie vs vnd fpraehen : “das wer nit ein zimlich bet .”

Vleufpiegel fpracli : “ich halt den erlichen rad zft Lübeck fo red¬

lich , er wöll mir halten das er mir zftgefagt hat , mit hand vnd

mit mund .” Sie giengen all darüber zu rat , fo das mit gunfl

vnd anderen zftlallenden fachen ward befchloffen , daz fie in

beizen gen . Alfo reifte Vleufpiegel von dannen gen Uelm -

ftet , vnd man fall in nil me zft Lübeck .

I . Lies : Die .

1



86 Vnn Vlnnfpipgpl .

Die LIX . histori
lagt , wie Vleufpiegel zü Helmftet ein grofze defche machen liefz .

Mit einer deichen richtet Vleufpiegel aber ein fchalkheit zu .

Pan zü Helmftet da wont ein defchenmacher , zii dem kam

Vlenfpiegel vnd fprach : ob er im wolt ein grofze hiibfche de¬

ichen machen ? Der defchenmacher fprach : “ia , wie grofz fol

fie fein ? “ Vlenfpiegel fagt , das er fie grofz genug mecht , dan

es waz zü der zeit , das man grofz defchen trüg , die waren

breit vnd weit . Der defchenmacher macht Vlenfpiegeln ein grofze

defche . Als er darnach kam , vnd befacli die defch , da fprach

er : “die defch ift nit grofz genüg , das ift ein defchlyn , macht

mir ein defch , die grofz genug , fei , ich wil fie vch wol gnüg bc -
zalen .” Der defchenmacher macht im ein deichen von einer

ganzen kiiwhaut , vnd macht líe fo grofz , das man wol ein ierig

kalb daryn hei gcthon , das ein man daran zü heben het . Da

mm Vlenfpiegel darzu kam , da geliel im die defch aber nit vnd

fprach die defch wer nit grofz genüg . Welt er im ein defchen

machen , das er im ein medite , die grofz genüg wer , er wolt

im zwen gfildin daruf gehen . Der defchenmacher der nam die

zwen gülden , vnd macht im ein defch , darzü nam er dry och -

lenheut , das da ir dry genüg helten vf einer heren zetragen ,

vnd einer het wol ein fchüffel korns darin gefchiittet . Da Vlen¬

fpiegel dar zü kam , da fprach er : “meifter , difze defch ift grofz

gnüg , aber die grofze defch , die ich meint , das ift difze defch

nit ; ich wil ir ouch nit , fy ift noch zü klein . Wan ir mir wol -

tcn machen die grofze defch , darin ich möclit einen pfenning

vsnemen vnd das ftettigs zwen dar in blibin , fo das ich nimer

on gelt wer , vnd nimmer luint an boden greifen , die wolt ich

vch dan abkoufen vnd bezalen . Difze defche , die ir mir ge¬

macht haben , das feint die ledige defche , die feind mir nil nütz ,

ich mufz vil defchen haben , ich kirnt anders zü den lenten nit

kummen . Vnd gieng hin , vnd liefz im fein defchen , vnd fprach :

cr ha ft ii güten kouf , den magftn behalten ," vnd liefz im die zwen

gülden , vnd er het wol für X gülden ledder verfchnilten .
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Die LX . histori
fagi , wie VlenJ 'piegel die metziger zu Erlford vnih ein braten betrog .

Vlenf ])iegel kunt fein l 'chalkheit nil lafzen , als er gen Erl¬

ford kam , wan er ward in kurzem bekant von bürgeren vnd

ftudenlcn . Er gieng eins by die metzige , da daz lleileb feil

waz . Da fprach ein metziger zü im , daz er etwaz koufen foil ,

daz er mit im zu bus trüg . Vlenfpiegel lagt zfi im : “was fol

ich mit mir nenien ? 5'’ Der metziger fpracb : “einen braten .55

Vlenlpiegel lagt ia , vnd niinpt den braten bei dem end , vnd

gieng dar mit dahin . Der metziger lief im nach vnd fagl zu

im : “nein , nit alfo , du müll den braten bczalen .55 Vlenlpiegel

fprach : “von der bezalung haben ir mir nil gelagl , funder ir

tagten , ob ich nit etwas wolt mit mir nenien .55 Vnd het in ge -

wifen vf den braten , das er den mit im nenien folt zu bus , daz

wolt er beweifen mit feinen nachhuren , die dar bei Milden .

Die andern metziger kamen darzü vnd fprachen vfz has : ia ,

es wer war . Die andern waren im gram , darumb dan wen

imans kam zü den andern metzigern vnd wolt etwas koufen , fo

rief er den leuten zû im , vnd züg inen die ab , darumb ftiften

fie darzü , das Vlenlpiegel den braten behielt . Die weil der

metziger alfo zankt , nam Vlenlpiegel den braten vnder den rock ,

vnd gieng darmit hinweg , vnd lies lie ficli darüber vertragen , fo
belt fie limiten .

Die LXI . histori
fagl , wie Vlenfpiegel zü Erdfurl ein niclziger noch vmb ein braten

betrog .

Vber acht tag kam Vlenlpiegel wider vnder die fleifchbcuk .

Da fpracb der felbig metziger Vleufpiegeln wider an mit l'pei -

worten : “kum wider her vnd bol einen braten .55 Vlenfpiegel

lagt ia , vnd wolt nach dem braten dafebten , da was der metzi¬

ger endlich , vnd nam den braten zü im . Vlenfpiegel fpracb :

“beiten , lafzen den braten ligen , ich wil in bezalen .55. Der

metziger leit den braten wider vf den bank . Da fpracb Vien -
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I'piegel wider zfi im : cc ift es das ich dir ein wort lag , das dir

zfi gutem klimmen wärt , fol dan der braten mein fein ? ” Öer

metziger lagt : " ia , du möchft mir foliche wort lagen , die mir

nit nutz weren , aber du möchft oucli wort Pagen , die mir wol

keinen , vud wolteft den braten hinweg nenien . ” Vien I'piegel

fpracli : ic icb wil den braten nit anriiren , mein wort Pollen dir

fchmechen ,” vnd fpracli Piirter : “ich fpracli difz : woluf her beu -

tel vnd bezal die lent . Wie gefeit dir das ? fclnneckt dir das

nit ? ” Da fagt der metziger : “die wort gefallen mir wol , daruinb

fclnnecken Pie mich wol an .” Da fpracli Vlcnfpiegel zü den ,

die vnibher ftunden : “lieben frUnd , das horten ir wol , Po ift

der brat mein .” Allo nam Vlenlpiegel den braten vnd gieng

damit hinweg , vnd fagt zü dem metziger mit fpott : “nun habe

ich aber ein braten geholt , als du mich anfprachft .” Der melzi -

ger ftunt vnd wüfzt nit was er dar vf antworten foil , vnd das

er zwüret genart was , vnd iiberkam den fpott zu dein fcliaden

von feinen naebburen , die bei in ftunden , die fein dazu lachten .

Die LXII . histori
fagt , wie Vlenfpiegcl zu ü reiz en ein febreinerkneeht ward , vnd nit

vil danks verdient .

Bald hub lieh Vlenlpiegel vs dem land zü Helfen 1) gen

D reiz en vor den Bo hem er wähl an der Elbe vnd gab Pich

vs für einen fcbreiiierknecbt . Den nam ein fchreiner an , der bet

gefellen zü noturft , dan fein gefellen betten vsgedient vnd wa¬

ren gewandert . Nun ward ein hochzeit in der ftadt , da was

der fchreiner vf geladen . Da fpracli der febreiener zü Vleu -

fpiegel : “lieber luiecht , ich inüfz zfl der hochzeit gon , vnd wiird

bei tag nit wider kunnnen . Tbfl wol , vnd arbeit llyfzig , vnd

bring die lier breiter vf das kontor vf das genaweft züfammen

in den lyni .” Vlenfpiegcl fpracli : “ia . Weliche breiter gehören

züfammen ? ” Der meifter leit im die vf einander , die zfifam -

men gehörten , vnd gieng mit feiner husfrawen zu der hochzeit .

Vlenlpiegel , der lrum kneebt , der lieh allzeit mer llyl 'z fein ar -

1. In anderen Ausgaben heisst es richtiger anstatt Hessen : Thüringen .
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beit widerwertig zü tln 'ín dan recht , fing an vnd durchhoret die

köftlichen fchönen kranfen di ich oder kontor hrctter , die im

fein meifler vf einander gelegt bet , an dry oder tier enden , vnd

fclilüg lie in bretlöcher vnd verkydelt die zflfamnien , vnd foud

da leim in einem grofzen keliel , vnd (Leckt , die breiter darein ,

vnd drüg die oben in daz lins , vnd ftiefz die oben zft dem lim¬

iter vs , das der leim an der Tonnen drucken folt werden , vnd
macht zeitlich feierabent . Des abents kam fein meifter von der

liochzeit , vnd bet wol gednmken , vnd fragt Vlenfpiegel : “waz

er den tag gearbeitet bet ? Vlenfpiegel fagt : “lieber meifter , ich

bah die IUI difehbretter vf daz gnaweft züfammen in den leim

bracht , vnd by güter zeit fyerabent gemacht .” Das gefiel dem

meifter wol vnd fagt zfi feiner frawen : " das ift mir ein rechter

kneclit , dem tlifi gütlich , den wil ich lang behalten ; ” vnd gien -

gen damit zü bet . Aber des morgens , da der meifter vfftflnd ,

liiefz er Vlenfpiegeln den difcli bringen , den er bereit vnd

gemacht het . Allo kam Vlenfpiegel mit feiner arbeit von der

liiine ziehen . Als nun der meifter falle , das im der fchalk die

bretter verderbt het , fpracli er : " knecht , liaftu oucli fchreiuer

hantwerk gelernt ? ” Vlenfpiegel antwort : " wie er alfo fragt ? ”

“Ich frag darumb , daz du mir fo gute breter verderbt haft .”

Vlenfpiegel lagt : “lieber meifter , ich hab getlnin als ir mich

hiefzen . Ift es nun verderbt , das ift iiwer Ich ult .” Der meifter

ward zornig vnd fagt : “du bill ein fchalksnar , darumb heb dich

vs meiner werkltat , ich hab deiner arbeit kein niitz .” Alfo

fclicid Vlenfpiegel von dannen vnd verdient nit grofzen dank ,
wie wol er alles das tbet das man in liiefz .

Die LXIII . histori
fagt , wie Vlenfpiegel ein brillenmaclier ward , vnd in allen landen

kein arbeit vberkummen kirnt .

Zornig vnd zweitrechtig waren die Churliirften vnder ein¬

ander , alfo das kein roinifchcr keifer oder kiinig was . Da be¬

gab fich , daz der graf von Supplenburg von inenglichem

Churliirften zü Romifchem künig gekoren ward , fo alsdan me

waren , die lieh meinten mit gewalt in das rych zü dringen .
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Da mftft difzer nilw gekoren kilnig lieh VI m onet für Frankfurt !

legen vncl warten wer in da hinweg fchlitg . Als er nun fo grofz

folk zu rofz vnd zü fftlz hei einander het , gedacht Vlenfpiegcl ,

waz im da zft thftn wer ? Da hin keinen vil freinhd lierren , die

lafzen mich vnbegabt nit , vherkum ich nit dan ir wapfen , fo ge -

ftand ich wol . Vnd er macht lieh vor vf den weg . Da zogen

die lierren vs allen landen . Da begab lieh in der Wed er au , bei

Fridburg 1) , daz der hifchof von Trier mit feinem folk Vlcn -

fpiegeln vf den weg gen Frankfurd fand . Als er nii feltzam

gekleid waz , da fragt in der hifchof , waz er für ein gefel wer ?

Vlenfpiegcl entwert vnd fagt : “gnediger her , ich bin ein brillen -

maclier , vnd kum vs Brabant , da ift nüt in zu thftu , fo wolt

ich nach arbeit wandern , fo ift es gar nichts vf vnferem hant¬

werk .” Der hifcliof fprach : “ich meint , dein bantwerk folt von

tag zft lag heller werden , vrfacli daz die litt von tag zft tag ie

krenker werden , vnd am gefich ahnemen , deshalben man vil

brillen bedarfl .” Vlenfpiegel antwort dem bilchof vnd fagt : “ia ,

gnediger her , iivver gnad fagt war , aber einerlei daz verderbt

vnler hantwerk .” Der hifchof fprach : “was ift daz ? ” Vlenfpie¬

gcl fprach : “wan ich das dürft lagen , das itwer gnad darüber

nil zürnen wolt .” “Nein” , fprach der hifchof , “mir feind das

wol gewout von dir vnd deins gleichen , lags nur frei vnd fclifth

nichts .” “Gnediger her , daz verderbt daz brillemuacher hant¬

werk , vnd ift zft beforgen , daz es noch abgang , dan ir vnd an¬

dere grofz lieren , bapft , cardinal , hifchof , keiler , kilnig , fürften ,

rat , regircr , richter der ftät vnd land ( Got erbarms ) nun zur

zeit durch die finger feilen waz recht ift , daz zft Zeiten von gelt

gaben lieh vrlachl . Aber vor alten Zeiten limit man gefchrie -

ben , daz die lieren vnd fürften , als vil ir feint , in rechten pfleg¬

ten zft leien vnd ftudiren , vf daz niemans vnrecht befchehe vnd

darzft helen fie vil brillen . Vnd da waz vnler hantwerk gilt .

Onch fo ftudierten die pfaffen zft der zeit me dan fie nun Ihiin ,

alfo giengen die brill hinweg . So feind fie nun fo gelert wor¬

den von den bilchern , die fie koufen , daz fie ire zeit vswendig
kiinnen . Darzft fie ire bûcher in fier wochcn nit nie dan eins

1. Krufller hat irrig : Fryburch .
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vi ' tlifin . Deshalben ift vnfer hantwerk verdorben vnd ich louf

vs einem land in daz ander , vnd kan nirgcns arbeit überkum -

men , die gebreft ift fo weit lunnmen , daz dis die burén vf dem

land pflegen vnd durcb die finger fehen .“ Der bilchof verftund

den text funder glofz , fpracb zft Vlenfpiegeln : “folg vns nach

gen Frankford , wir wollen dir vnfer wapen vnd ldeid geben .“

Dem tliet er alfo . Vnd blib die zeit bei dem lieren fo lang , daz

der graf zü keifer beftetigt wart , mit dem zoch er wieder in
S a c h f e n .

Die LXmi . histori
Tagt , wie Vlenfpicgel lieh zu II il des hem einem koufman für einen

koch vnd fluhenheizer verdinkt vnd fich ganz l'chalkhaftig macht .

Recht in der ftraffen als man von dem hewmarkt wil gon ,

wonet ein reicher koufman , der gieng vf ein zeit vor dem fel -

bigen tlior fpacieren , vnd wolt vf feinen garten gan . Vnderwe -

gen vf einem grünen acker fand er Vlenfpiegeln liegen , den

grielzet er vnd fragt in , was er für ein ftalbruder wer , vnd waz

fein handel wer ? Dem Vlenfpiegcl mit verdeckter fchalkheit

vnd kliiglicbcn antwortet : er wer ein kuchcnknab vnd bet kei¬

nen dienft . Zu dem der koufman fprach : “wan du fruin fein

wolteft , ich wolt dich felber vfuemen vnd dir nilwe kleider vnd

ein güten fold geben , wan ich hab ein fraw , die kreigt allen

tag über das kochen , vnd der meine ich wol dank verdienen .“

Vlenfpiegel gelopt im grofze triiw vnd frumkeit . Darvf nam in

der koufman an , vnd fragt in , wie er liiefz ? “Iler , ich lieifz

Barth , o . Io . me . vs .“ Der koufman fprach : “daz ift ein lan¬

ger nam , man kan den nit bald nennen , du folt , Doll heiffen .“

Vlenfpiegel fpracb : “ia , lieber iunker , es gilt mir gleich wie ich

lieifz .“ “Kuin bar , kiini bar , gang mit mir in meinen garten ,

wir wóllcnt kraut mit vns heim tragen , vnd tilge hiiner darmit ,

dan ich hab vf den nechJ 'ten fontag gel 't geladen , den wolt ich

geren gütlich llnin .“ Vlenfpiegel gieng mit im in garten , vnd

fchneid rofzmaryn , damit er die hiiner füllen wolt vf welfcli

monier , die andern mit zwübelen , eiern vnd andern krütern ,

vnd giengen mit einander wider zu haus . Als nun dy lraw den
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feltzamen gaft von rleidung falle , fragt fie iron hauswirt , waz

daz fiir ein gfel wer , vnd waz er mit im llnin weit , vnd ob er

Jieforgt daz lirot wiird fcbimlig ? Der kanfniann lagt : “fraw ,

fei zfifriden , er fol dein eigen knee .lit fein , er ift ein koch / 3 Die

fraw fpracli : cc ia , lieber man , er folt wol gilt ding kochen .”

" Dan fei zfifriden ,” f ]>rach der man . " Du folt morgen wol fehen

was er kan . ” Vnd rief Vlenfpiegeln : " Doll / 3 Er antwort :

" ¡linker .” “Nim ein lack vnd gang mir nach vnder dy nielzige ,

mir wollen fleifch vnd ein braten bolen .33 Alfo folgt er im

nach . Alfo konfl fein intiker lleifcb , vnd ein braten , vnd fpracli

zil im : " Dol , leg den braten morgens bald zu , vnd lafz in kiiel

vnd langfam abbraten , das er nit verbrin , daz ander lleifcb fetz

oncli hei Zeilen zil , das es zil imbifz gefotten lei .33 Vlenfpiegel

lagt ia , vnd ftnnd gilt zeit vf , vnd fatzt die koft zft dem lener ,

hinder den braten fleckt er an ein Ijvis , vnd legt in zwilchen

zwei falz Einbecks biers in den keller , daz er kill leg , vnd nit
verbrcn . Als nun der kanlinan den ftatfchreiber vnd andre

gute l'riind zil gaft geladen liett , da kam er vnd wolt beleben ,

ob die geh , klimmen weren oder die koft auch bereit wer , vnd

fragt feinen niiwen luiecht . Er antwurt : “es ift als bereit , fun¬

der den braten .” “Wa ift der braten ? ” fpracli der kanlinan .

“Er ligt , im keller zwiifchen zweien vallen , kein killer ftat wuft

ich im lmfz nit , als ir Tagten , ich folt den legen .” " Ift er dan

ouch bereit ? ” fpracli der konfman . “Nein ,” fpracli Vlenfpiegel .

" Ich bah nit gewälzt , wan ir den haben wolten .” In dem ka¬

men die geh , denen lagt er von feinen niiwen luiecht , vnd wie

er den braten in keller gelegt bet , des lachten fie vnd machten

einen güten fchimpf darus . Aber dy fraw waz des nit züfri -

den , vmb der geh willen , vnd lagt dem kanlinan , er folt den

luiecht gon lallen , lie wolte in im hus nicht lenger leiden , fic

lebe , das er ein (chalk wer . Der kanlinan fpracli : “liebe frauw ,

feit zfifriden , ich will ’d in ein reilz geen der hat Gofslar be¬

dürfen , vnd fo ich wider kum , wil ich in fpringen Iahen .”

Kumme lumt er die frawen vberreden , das fie des zefriden was .

Als fie nuil allen vnd trunken , vnd waren guter ding des

aliens , fpracli der kaufinan : “Dol , rieht den wagen wol zü vnd

Tchmicr den , wir wöllen m orgen geen Gofslar Taren ; es ift ein pfaff ,
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der lieifzt her Heinrich Ha men ftede , der lier ift da daheim ,

der wil mitfaren .” Vlenfpiegel der fagt ia . Vnd fragte , was
hall ) er darzü nemen folt ? Der kaufman warf im einen fcliil -

ling dar vnd fpraeli : " gang vnd kauf karehfalhen , vnd lafz die

fraw alle feifzte darnnder lliün .” Er lliet ym alle . Vnd da

yedernian fchlafen was , da hefchmieret Vlenlpiegel den wagen ,

innen vnd vl 'fen , vnd allermeift da inan fitzen folt . Des mor¬

gens frite ftünd der kanfman vf mit dem pfaffen , vnd hieffen

Vlenlpiegel die pferd anfpannen : daz thet er . Sie fallen vf vnd

fflren dahin , da hüb der pfalf vf vnd lagt : " was galgen ift hie fo

feifzl ? ich wolt fnich halten , das mich der wagen nit fchwengt

vnd befcheifz die hend aller ding .” Sie hieffen Vlenfpiegcln

hallen vnd fagten zü im , fie weren heid hinden vnd fornen he¬

fchmieret , vnd wurden zornig vher Vlenfpiegeln . Indem klimmet

ein hauer mit einem Inder ftrow , der wolt zü dem markt faren ,

dem kauften fic etliche wellen ah , vnd wttfeheten den wagen ,

vnd fallen wider vf . Da fagt der kaufman zornnnitliig zü Vlen¬

lpiegel : " du verlafzner fchalk , das dich nynnner glück heftee !

far flirt an den liechten galgen .” Das thet Vlenlpiegel . Da er

nun vnder den galgen kämme , da hielte er ftil , vnd fatzt die

pferd aus . Zu dem l'prach der kaufman : " waz will du machen ,

oder was gemeineftu darinit , du fchalk ? ” Vlenfpiegel der fagt :

" ir hieffent mich vnder den galgen faren , da feind wir ; ich

meinet wir weiten hye rallen .” In dem falle der koufman vs

dem wagen , da hielten fie vnder dem galgen . Was foltcn fie

tliftn ? Sie wurden der dorery lachen , vnd der koufman fagt :

" licng für , du fchalk , vnd far fort recht vs vnd fiel ) dich nit

vmb .” Nun zocli Vlenfpiegel den nagel vs dem landwagen vnd

als er ein ackcrleng wegs gefaren was , da gieng der wagen von

einander , vnd das hindergeftel mit dem höbel hleih fton . Vnd

Vlenfpiegel für für ficli hinweg , dem fie nachrieften vnd liefen ,

daz das in die zung vs dem hals hing , biz fie in tiberkamen .

Der koufman wolt in zü not 1) fchlagen , dem der plaff half fo
lieft er kunt . Nun fie Vollmachten die reis vnd kamen wider

zü 1ms , da fragt die fraw : wie cs im gangen wer ? “Seltzam
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genüg ,” lagt der koufman , " doch wir klimmen wider .” Vnd rieft

damit Vlenfpiegeln vnd lagt : " companion , die nacht fo blyh íiie ,

ifz vnd drink dich vol vnd morgens raum mir daz haus , icli

wil dich nit lenger haben , du hil 't ein betrogner fchalk , wa du

ia harkummeft .” Vlenfpiegel Tagt : " lieber Got , ich tliii alles ,

das man heifzet , noch kan ich nienen dank verdienen . Doch

lieht vch mein dienft nit , l'o wil ich vcli morgens nach eweren

Worten das 1ms raumen vnd wanderen .” " Ia , dem thfm alio ,”

fpracli der koufman . Des andern tags Itiuid der koufman vf

vnd lagt Vlenfpiegel : " ifz vnd drink dich lat , vnd felilöp dich ,

ich wil in die kirchen gon , lafz dich nit wider finden .” Vlen¬

fpiegel der fchweig . Als ball der koufman vs dem 1ms kam , be¬

ginn ! er zü raumen , ftiil , difch , henk , vnd waz er tragen vnd

fchleifen kund , bracht er vf die gaffen , küpfer , zin vnd wachs .

Die nachbüren verwunderten , was darvs werden wolt , das man

alles gut vf die gaffen brecht . Daz ward dem koufman zü wif -

fen . Der kam heftiglichcn , vnd Tagt zü Vlenfpiegeln : " du Trüm¬

mer kn echt , waz thül 'tu hie ? find ich dich noch hie ? ” " Ia ,

iunker , ich wolt erft iiweren willen erlillen , dan ir hiefzeu mich

daz hus raumen vnd darnach wandern .” Vnd fpracli : " gryffen

mit der band zü , die donne ill , mir zü fchwer , ich kan das al¬

lein nit gewalLigen .” " Lafz ligen ,” fpracli der koufman , " vnd

gang für den düfel hinweg . Es hat me gekol 'tet dan das man

daz in dreck werfen folt .” " Lieber her got ,” fpracli Vlenfpie¬

gel , " ift daz nit ein grol 'z wunder , ich thü alles daz man mich

heifzet , noch kan ich nienen dank verdienen ? Das betriiigt

mich nit . Ich bin in einer vnglückbaftigen Hunden geboren .”

Alfo fchied Vlenfpiegel von dannen , vnd hiefz den koufman wi¬

der inhen fchleifen was er vsgeraumet bet , das die nachburen
vor vnd nach lachten .

Die LXV . histori
fagt , w’ie Vlenfpiegel zu Parys ein pferdkoufer ward , vnd einem

Franzofen feinem pferd dan fchwanz vszocli .

Schimpfliche fchalkeit det Vlenfpiegel einem rofztiifcher bei
dem fee zü Wismar . Wann dahin kam alle zeit ein rofztü -

rÜir'.iiilfcärLi
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I'clier , der kauft kein pferd mer , das er da kauffchlagt vnd

nicht kauft , vnd zoch dann die pferd bei dem fchwanz . Das

tliet er aucli den pierden , die er nit kauft , vnd bet am ziehen

lein geinerk , oli das rol 'z lang leben wiird . Vnd was fein ge¬

rn erk alfo . Helten die pferd einen langen fclnvanz , fo zoch er

fie bei dem fdiwanz , ftilnd inen das lang bar leifz in dem

lcbwanz , fo kauft er daz nit . Alfo bet er den glauben , daz es

nit lang lebte . Stund im daz bar left in dem fchwanz , daz

kauft er vnd bet guten glauben , daz es lang leben wiird vnd

wer harter natui -. Vnd die waz ein gemeine fag in der ganzen

flat Wifzmar , alfo daz lieb iederman darnach richtet . Daz

ward Vlenfpicgcl zu wiffen , vnd gedacht daruf , den miiflu ein

fchalkheit lliim , es fei waz es wúl , daz der irtum vs dem volle

kum . So kunt Vlenfpiegcl etwaz mit der fclnvarzcn kunft fich

behelfen . Vnd vberkam ein pferd , vnd macht das mit der

fclnvarzcn kunft , als er das haben wolt , vnd zoch darnftt zü

dem markt , vnd bote das pferd den leuten tlieur leil , vf das

fie im das nit abkauften , fo lang daz difer kaufman kam , der

die pferd bei dem fchwanz zoch , dem bout er das pferd gifts

kaufs . Der kauliuan labe wol , das das pferd fchon was vnd

gilt für das gelt . Vnd gat auch liarzü vnd wolt im hart an

dem fchwanze ziehen . Vnd VJenfpiegel bet das alfo geniachet .

So bald das er dem rol 'z den fchwanz ziilie , das er yn in der

band behielt , vnd was dem pferd das alfo gefchaffen , als ob er

dem pferd den fchwanz het ausgezogen . Difer kaufman ftfind

vnd ward zaghaftig vnd Vlenfpiegcl ward rüfen : " rabiio vber

difen boswiebt ! leben , lieben burger , wie er mir mein pferd

verhüllt vnd verderbt bat ! ” Die burger kamen darzii , vnd fa -

lient , daz der kaufman den pferdfehwanz in der band bet , vnd

das es feinen fchwanz niminen liett , vnd der kaufman ficli feer

lorcht . Da lielen die burger darzwiifchen vnd machten , daz der

kaufman Vlenfpiegeln gab X guldiii vnd behielt fein pferd , vnd

Vlenfpiegel zoch mit feinem pferd hinweg , vnd fetzt im den
fclwanz wider an . Vnd der koufman zoch nach der zeit kein

pferd nier bei dem fchwanz .

! I

as?
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Die LXVI . histori
Tagt , wie Vlenlpiegel einem pfüflenlreiger zu Lüneburg ein grofz

lehallilieit thet .

Zfl Lunenburg wont pfeif entreier , vml der waz ein land -

farcr gewefen , vnd waz mit dein lotterholz vinbgeloufen , da fafz

er zfl hier . Vnd Vlenfpiegel kam in daz geloeh , vnd bet vil ge -

felfchaft da . Da lfld difer pfeifentreier Vlenlpiegel zfl galt in

difer weifz , daz er in eilen wolt vnd taget zfl iin : " kum mor¬

gen zfl mittag , vnd ifz mit mir , ob du kauft .” Vlenlpiegel lagt

ia , vnd verftflnd des wort Ib bald nit , vnd kam des andern tags ,

vnd wolt zfl dem pfeifeumacber zfl galt gon . Allo er nun für

die tliiir kam , da waz die Ihür oben vnd vnden zugefeblagen

vnd alle leniter waren zflgethon . Vlenlpiegel gieng vor den . tlht -

ren bin vnd har , zwei oder drei mal , fo lang daz es nachmit¬

tag ward , das bus bleib ftets zfl , da gedacht er wol daz er be -

fchiffen waz , da liefz er daruon vnd fchweig Jftil bis des andern

tags . Da kam Vlenlpiegel zfl dem pfeifeumacber vf dem markt ,

vnd l'prach zfl im : " ficli , frum man , pflegen ir daz zfl thfln , wan

ir gelt laden , vnd gon dann felber vfz , vnd thfln die tliiir vnden

vnd oben zfl ? ” Der pfeifeumacber fprach : “hörftu nit , wie ich

dich bat ? Ich fagt , kuin morgen zfl mittag , vnd ifz elwaz mit

mir , ob du kanft , fo fundeftu die tliiir zflgefchlagen , da '

nit hinyn kummen .” Vlenlpiegel fprach : " dez hon dank , das

wifzt ich noch nit ich lern noch alle tag .” Der " lieber

lacht vnd fagt : " ich wil dich nit vmhtreiben , gang nun hin ,

mein tliiir ftot offen , du (in (left , gebratens vnd gefottons bei dem

feuer , gang für bin , ich wil dir nachkummen , du folt allein fein ,

ich wil limit kein galt hon .” Vlenlpiegel gedacht : daz wiirt ,

gilt , vnd gat endlichen zfl des pfeifenmachers hus , vnd lind daz

als er im getagt het . Die magt wendet den braten , vnd die

fraw gal darumb her , vnd richtet zfl , vnd Vlenlpiegel kumpt in

daz 1ms , vnd fagt zfl der frawen , das fie endlichen folt klim¬

men mit irer magt , irem huswirt wer gefehenkt ein grofler fifch ,

ein ftôr , daz fie im den hiiif heimtragen , er wolt den braten

fo lang wenden . Die fraw fagt : ccia , ach lieber Vlenfpiegel , daz
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l.lnint , ich wil gon init (1er magt vnd lieliend widerkunuuen .”

Vlenl 'piegel lagt : “gon nit mer dan endlichen .” Dic (raw vnd

magi giengen zii markt , vnd der pfeillenlreier kam vndenvegen

vnd 1'prach zft yn : waz lie zft laufen hetten ? Sic fpraclien , Vlen -

fpiegel wer in das hui ' kmninen , vnd liet gefprochen , wie daz ini

ein groffer flor wer gefchenkt , den feiten fic hellen heimtragen .

Der pfeiffenmaeher ward zornig , vnd lagt zii der i'rawen : “kun -

leftu nit in dem lud ' bleiben ? er liett das vmblünft nit getlion ,

da ift ein fchalkeit vnd er .” Vnd die weil liett Vlenl 'piegel das

haul ' vnden vnd olien zftbel 'chloffen , vnd alle fenfter . Allo da

der pfeiffenmaeher vnd fein frauw mit der niagt für fein häuf

kamen , da funden lie die tliíir zñ , da Ipracli er zft feiner frau -

wen : “filie , nun fichftu wol , was du für ein ftör holen folteft .”

Vnd fie klopften an die tldir . Vlenl 'piegel gieng für die tliiir vnd

lagt : “lallen euwer klojd 'en , ich lafz nienians yn , wan di 1er wirt

hat mir befohlen vnd ziigefagt , ich foil allein hin fein , er wól

kein gelt nier haben dann mich , gont nur hin vnd klimmen nach

elfen herwider .” Der pfeiffenmacher Ipracli : “das ift war , ich

lagt alfo , aber ich meint das nit alfo . Nun lallen in elfen , ich

wil im wider ein fchalkheit daruinb tliftn .” Vnd ging mit der

i'rawen vnd niagt , in des nachbauern huf , vnd beiten fo lang , daz

Vlenl 'piegel ledig waz . Vnd Vlenl 'piegel bereit die kol 'l gar vnd

fetzt fie vf den t¡Ich vnd alz lieh vol , vnd falzt fie wider zu fo

lang daz es yn gilt dünkt . Da lliet er die (luir vf vnd lid 's fie

ollen fton , vnd der pfeifenniacher kam mit feinem gel 'ind , vnd

Ipracli : “daz pflegen kein from hit zethiin , daz ein galt den wirt

für der tliiir hefcldüfzt , der in zft galt geladen hat” Vlenfpic -

gel Ipracli : “foil ich daz tliftn felbander , daz ich allein tlnhi foil ,

vnd würd zu galt gebeten , vnd wolt nienians me halten dan mich

allein , vnd ich brecht im dan mer geft , daz wolt dem wirt nit

gefallen .” Vnd gat mit den Worten vfz dein huf . Der pfeifen¬

niacher fall im nach : “nun ich bezal dich wider , wie fchalkecht

du bift .” Vlcnfpiogel Ipracli : “wer das belt kan , der fei meifter .”

Da gieng der pfeifenniacher von Hund zu dem fchclnien -

l 'chindcr , vnd Tagt , in der herberg fei ein frum inan , der heil 'zl

Vlenfpiegel , dem fei ein pferd geftorben , das lull er ausfüren ,

vnd zeugt im das haus . Der Ichchnenfchinder Iah wol , das es
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der pfeifemnacher was vnd Tagt ia , er wolt , das thün , vnd für

mit dem schinderkarch für die herberg , als im der pfeifemnacher

gezeigt het , vnd fragt - nach Vlenfpiegeln . Vlenfpiegel klimmet für

die tlnir , vnd fragt , waz er haben wolt ? Der fchelmenfchinder

Iprach , der pfeifemnacher wer bei ym gcwefen , vnd hett ym ge -

fagt , das ym fein pferd wer geftorhen , das folt er vsfüren , vnd

ob er Vlenfpiegel hiefz vnd ob das alfo wer ? Vlenfpiegel keret

fich vmb , vnd zoch die brftch ab , vnd zart den arfz vf mit den

henden : “fich hie , vnd fag dem pfeifemnacher , ift Vlenfpiegel in

difer gaffen nit gefeffen , fo weifz ich nit in waz ftraffen er fitzt .”

Der fchinder ward zornig , vnd flücht vnd für mit der l'chinder -

karch für des pfeifenmachers haus , vnd liefz den karch da fton ,

vnd verclagt in vor dem rat . So daz der pfeifemnacher dem

fchelmenfchinder X guldin geben milft , vnd Vlenfpiegel fattelt

fein pferd , vnd reit vs der ftat .

Die LXVn . histori

faget , wie Vlenfpiegel von einer alten beurin verfpottet ward , da er
feine tefchen verloren hett .

Vor alten Zeiten da wont zu G erd a w im Land zü Lünen¬

burg ein par alter hit , die hei fünfzig iaren im eclichcn ftot

bei einander gefeffen waren , vnd hetten groffe kinder , die fie

flirter beraten vnd vsgeben hetten . Nun waz zü der zeit ein

ganz liftfindiger pfaff , vf der pfarr dafelbft , der alle zeit gern

waz iva man fchlempt . Der felhig pfaff machet es mit feinen

pfarlütcn alfo , daz vf daz wcnigft , zü dem iar einift müft in ye -

der huer zü gaft haben , vnd in mit feiner magt ein tag oder

zwen vol halten , vnd vf das gütlichft thün . Nun hetten die zwei

alten lüt in vil iaren kein kirchweihe , kindtauf oder gastunge ,

da der pfaff ein fchlamp von haben möcht , das in verdrofz , vnd

gedacht uf ein finn , wie er den bauren darzft brecht , daz er im

ein collation gehe . Er fendet im ein boten , vnd fragt in , wie

lang er mit feiner husfrawen im eelichen ftot gefeffen wer ? Der

hur antwurt dem pfarrer : “lieber herr pfarrer , das ift fo lang ,

daz ich das vergelten bah .” Dem der pfarrer antwurt : “das wer
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ein geferlicher Hand zü cuwer feel heil , fo ir nun fünfzig iar bei

einander gewefen feind , fo wer die gehorfam des eelichen Hals

vl 'z , als eins münclis in einem cloHer . Des vnderred dich mit dei¬

ner huffrawen , vnd kum wider zü mir , vnd bericht mich der

ding , vf das ich euch hell ' ralben zü cuwer lteelen felikeit , das

ich euch vnd allen meinen pfarrkindern ])flichtig hin .” Dem

thet der hauer alfo , vnd vbcrfchlüg das mit feiner hauffrawen ,

vnd kunl doch nit gruntlich zal irs eelichen Hats dem pfarrer

anzeigen . Vnd kamen heid mit großer forgfeltigkeit zürn pfarrer ,

in vmb irer vmvirdigkeit willen , güten rat zü den dingen zü ge¬

hen . Der pfarrer lagt : " nachdem fie kein gewillte zal wifzten ,

vnd vnd ) forgfeltikeit willen irer feelen , wil ich euch des neclift -

künl 'tigen fontags vf ein nüws wider zülamen gehen , oh ir nil

in eclichcm Hat weren , daz ir daryn keinen . Vnd darumh fchla -

gen ein güten ochfen , fchaf vnd fchwein , hit deine kiud vnd

güte fründ zü deiner kolt vnd tü den gütlich , fo wil ich auch

hei dir fein .” “Ach ia , lieber pfarrer , dem tlmn alfo , es fol nit

an eim fcliok hüner ligen , folten wir fo lang bei einander ge -

wefen fein , vnd nun erft vs dem eelichen Hat fitzen , das w'er nit

güt .” Er gieng damit zü huf vnd richtet zü . Der pfarrer lüd üz

folcher koft etliche prelalen vnd pfaflen , da er mit bekaut was .

Vmler denen was der problt von Epsdorf , der alzcit

ein feuherlich pferd oder zwei bet , vnd auch wol effen leben

mocht . Bei dem was Vlenfpiegel ein zeit lang gewefen . Zü dem

fprach der probst : “fitz vf meinem iungen gaul vnd reit mit , du

Colt wilkum fein .” Dem thet Vlenfpiegel alfo . Da fie nun dar

kamen , affen vnd trunken vnd fröhlich waren , da w' as die alt

lraw , die die braut fein folt , oben an dem tifch , als breut plle -

gen zefitzen , daz fie mild waz , vnd yr ward fchwach , alfo liefz

man fie vfz . So gieng fie hinder iren hof zü dem w-affer Ger -

daw vnd fetzt die füfz in das waffer . Indem ward der problt

mit Vlenfpiegeln gen Epfzdorf heim reiten . Alfo hofiert Vlenfpie¬

gel die braut mit dem iungen hengst , mit fchonen fpriingen , vnd

macht difer fo vil , das im fein defch vnd gürtel von der feiten

fielen , als man zü der zeit pflag zü tragen . Da für das die güt ,

alt fraw fah , ftünd fie vf vnd nam die defch vnd gieng zürn waf¬

fer daruf fitzen . Da nun Vlenfpiegel ein acker lang weg gerit -
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l,on was , da vermifzt er allererft fein defcli , vnd rant kurzumb

wider gern Gerdaw , fraget die alt gilt beurin : ob fie nit ein ruhe

alte defcli vernunnnen oder funden bet ? Die alt fraw l'prach :

“ia friind , in meiner horhzyt vberkam ich ein ruhe defcli , die

hah ich noch vnd filz daruf . Ill es die ? ” " Oho , ift das Io lang ? ”

fprach Vlcnfpiegel , ccda du ein braut warel 't , das mfifz von nóten

nun ein alte roftige defcli fein . Ich beger deiner alten defclien

nit .” Aber Vlenlpiegel , wie fcbalkhaftig vnd liilig er was , fo

warde . er dennoebt von einer alten beurin geeilt , vnd mftft fei¬
ner defclien entberen . Die felbe ruhe brutdcfchen haben die

frawen zu Gerdaw noch . Ich glaub daz die alten witwen da -

fellift die in verwarung haben . Wem etwas not daran leg , der

móclit darnach fragen .

Die LXVIU . histori

fagt , wie Vlenlpiegel einen bauren vmh ein grün lümlifch tftch be¬

trog vor Ollzen , vnd in vberredt , das es plaw wer .

Gcfottenes vnd gebratens wolt Vlenlpiegel allzeit elfen , dar -

vmb fo müft er feilen , wa er das neme . Auf ein zyt käme er

in den iarmarkt geen Olzen , da dann vil Wenden vnd ander

landnolk hinkumpt . Da giengc er mm hin vnnd bar , vnd be -
fach in allen orten was da zft thfin oder zil fehaffen was . Vnder

andern , fo ficht er daz da ein landman ein griin lündifcb tftch

kauft , vnd wolt darmit zfi huf . Da gedacht Vlenlpiegel vf das

letft , wie er den bauren vmh das tftch betriegen moeht , vnd

fragt nach dem dorf , da der bauer daheim was , vnd nam zft im

ein fcholten pfaffen vnd oucli ein lolen gelellen , vnd ging mit

denen vs der Hat vf den weg , da der hucr harkummen fol , vnd

macht fein anfchleg , wie fie im tliftn folten , fo der buer mit dem

grüne dflcli kern , das es blow wer , vnd ir einer folt ein halbe

ackerlang wegs von dem anderen fein gegen der ftatwerts gon .

Allo der buer mit dem duch vs der ftat ging , in willen das zft

huf zft tragen , den Vlenlpiegel anfpraeh , wie er das l 'chon blow

dûch kouft bet ? Der buer antwort vnd fagt : es wer grün vnd

nit blow . Vlenfpiegel fagt : el 'z wer blow , daran wólt er XX gül -
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den fetzen vncl das nechl 't ’) menfch , das liar keine , das yi (in

vnd blow kennen kund , der l'olt im vvol das lagen , daz lie alfo

ziifriden waren . Da gab Vlenlpiegel dem erllen ein zeicben , daz

er kam . Zii dem fpracli der buer : “friind , wir zwen leint zwei -

fpennig vmb die färb von di fein diieli . Sag die warbeit , ob dilz

grün oder blow fei , vnd was du vns fagft , darbei wollen wirs

bleiben lafzen .” Der lnib vf vnd lagt : " das ilt recht fcliön

blow diieli .” Der biier lagt : " nein , ir feind zwen fclielk , ir ha¬

ben das villeiclit mit einander angelegt , mich zü betrigen .” Da

Iprach Vlenlpiegel : " wolan , vf das du filieft , daz ich recht hab ,

fo wil ich dir das zü geben vnd wil das lallen bleiben bei di -

lein fnnmnen priefter , der da har kumpt , was vns der lagt , fol
mir wol vnd wee tlifm .” Des der buer ouch zfllriden waz . Als

mm der pfalf lieber kam , fpracli Vlenlpiegel : “her , lagt recht ,

waz farwe hat difz düch ? ” Der pfalf lagt : " lriind , das leben !

ir lelbcr wol .” Der buer fpracli : “ja her , das ift war , aber die

zwen wollen mich eins dings überreden , das ich weifz , das es

gelogen ift .” Der pfalf Iprach : " was hab ich mit üwerem liader

zu fchallen ? was frag ich darnach , ob es fchwarz oder weifz lig ? ”

" Ach , lieber her ,” feit der buer , " entfeheident vns , do bit ich

veb vmb .” “So ir das haben wolten ,” fpracli der pfalf , “fo kan

ich nit anders erkennen , das daz dftch plaw ift .” “Ilörftu das

wöl ,” fpracli Vlenlpiegel , “das tfich ift mein .” Der buer feit :

" fürwor , her , wan ir nil ein geweicht ]>riefter weren , fo meint

ich das ir liegen , vnd alle drig fclielk weren , aber fo ir ein

priefter fein , 2) mälz ich das glouben ,” vnd helfe Vlenfpiegel vnd

linem gefellen das lücli folgen , des fie lieh gegen den winter in

kleideten , vnd der buer in feinem zerilfen rock mill ! heim gon .

Die LXIX . histori

lagt , wie Vlenlpiegel zû II a now er in die badflub feheisz , vnd meint
es wer ein huf der reinikeit .

ln der badltuben zu II o no wer vor dem Leinlhor wolt der

bader nit das , das es ein badftub heifzen folt , funder es liiefz

1. So für : liefe lit . 2 . S o t ii r : ein .
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ein huf der reiuikeit . Des ' ) wart Vlenfpiegel innen , vnd als er

gen Ilanower kam , Io ging er in (life badftub , vnd zoeh Heb vs

vnd l'prach , als er in die badftub drat : Got gritfz veb , ber , vnd

fl wer bufgelind , vnd alle , die ich in difem reinen 1ml find .”

Dein bader waz es lieb , vnd biefz in wilkum fein , vnd fprach :

" her galt , ir fagen recht , das ift ein rein luif vnd ift ouch ein

huf der reiuikeit , vnd kein badftub , wan der ftoub ift in der

l'onnen , vnd ift ouch in der erden , in der eichen vnd in dem

fand .” Vlenfpiegel fprach : ccdaz disz ein hilf ift der reiuikeit ., das

ift offenbar , wan wir gon vnrein barein vnd rein wider barus .”

Mit dem fo fcheift Vlenfpiegel ein groTzen häufen zfi dem wal 'fer -

trog , mitten in der badftuben , daz es in der ganzen ituben

flank . Da fprach der bader : " nun feile ich wol , das die wort

vnd werk nil all gleich feind . Deine wort waren mir angenem ,

aber deine werk fein mir nit da gleich , wan dein wort waren

fat , aber deine werk ftinken übel . Fliegt man difz in des 2) huf

der reiuikeit ? " Vlenfpiegel lagt : " ist das nil ein lud ' der rci -

nikeit ? ich bet binnen mer behilf dan vffen , ich wer funft nil

herein kummen .” Der bader fagt : " die rcinikeit pileg man vf

dem fpracblmf . Das ift ein huf der reinikeit von fchwitzen vnd

du machft daruf ein fcheifzhuf .” Vlenfpiegel fprach : " ift das nit

dreck von menfehen lyb kummen ? fol man ilcb reinigen , fo mflfz

man lieh innen fo wol reinigen als vffen .” Der bader ward zor¬

nig vnd fprach : " So dan hie pflegt man vf dem fcheifzhuf ab

ze reinigen , vnd der fehelmenfclhnder pflegt das vs ze ftiren vf

die fchelmen grfib , das pileg ich nit vs ze fiiren vf die fchelmen

grid ) , das pileg ich nit vs zü wafchen vnd zii fegen ,” vnd mit

den Worten fo biefz der bader Vlenfpiegeln vs der badltuben gon .

Vlenfpiegel fprach : " her wirl , lallen mich vor für mein gelt ba¬

den . Ir wollen haben vil gelt , fo wil ich ouch wol baden .” Der

bader fprach , das er nur ging vs feiner ftuben , er wolt feins

gelts nit haben , wolt er nit gon , er wolt im die thiirc bald zei¬

gen . Gedacht Vlenfpiegel : hie ift bófz fechten naeket mit fchcr -

meffern , vnd gieng zur ttir vf vnd fprach : waz hab ich für ein

dreck wol gebadet , vnd ging vnd zocli fich an in einer ftuben ,

1 . Des f c li 1t . 2 . Lies : dem .
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da der limier in pilag zû elTen mit feinem gefind . Da verfperrl

in der Lader vnd wolt in alio erfchrecken , als ob er in fallen

wolt , das er im trowel . Die weil vermeint Vlenfpiegel , er wer

nit genüg gereiniget in der badllnben , vnd liebt einen zefammen

gelegten difch , den thüt er vi , vnd l'clicifz ein dreck daruf , vnd
lliüt den wider zü . Alfo zü band liefz in der bailer vs , vnd

waren der fach wider eins . Alfo lagt Vlenfpiegel : “lieber meiIler ,

in difzer Hoben bin ich erft ganz gereiniget , gedenk mein zü

gut ee es mittag würd , ich fcheicl darvon .”

Die LXX . histori
lagt , wie Vlenfpiegel zu Berrnen 1) milch koufl von den laiulfrau -

wen viul fie züfammen fcliültel .

Seltzame vnd lecherlich ding treih Vlenfpiegel zü Bennen ' ) .

Wan eins mais kam Vlenfpiegel dafelbft vf den mark - ) vnd Iahe ,

das die bürin vil milch zü mark 2) brachten . So wart er eins

daruf vf einen marktag 3) , vnd da kam vil milch , da tiberkam er

ein grofze biitte , vnd fetzt fy vf den markt , vnd kouft alle milch ,

die dar vf den markt kam , vnd liefz fie in die biitte fclnitten .

Vnd fehreib ein icgliche frow vf zü ring har , die ein lo vil , die

ander fo vil , vnd alfo fiirulz , vnd fagl zü den frawen , das fie

beiten fo lang , das er die milch hei einander het , fo wolt er

einer ieglichen frawen ir milch bezaleu . Die frawen faffen da

vf dem mark 2) , in einem ringe har vnd Vlenfpiegel kouft der

milch fo vil , daz da kein fraw mer mit milch kam , vnd der zu -

ber was ouch by vol . Da kam Vlenfpiegel vnd macht ein fchimpf

vnd fagt : “ich hab vf dif mal kein gelt . Welche nit beiten wil
XIIIl tag , die mag ire milch wider vs der btitten nenien ; ” vnd
gieng damit hinweg . Die büren machten ein geróhel vnd ein rü -

mor . Eine die het fo vil gehebt , die ander fo vil , die drit des

gleichen , vnd fo füran , fo das fich die frowen darüber mit den

ebneren , logelen vnd ilefchen zü dem köpf würfen vnd fchlügen

vnd gofzen fich mit der milch in die ougen , ie 4) die kleider ,

vnd vf die erden gefchütlct , fo das es eben da geftalt war als

1. Lies : Bremen . 2 . L i e s : markt . 3 . Lies : markltug . 4 . Lies : in .
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hot os milch geregcl 1). Hie biirger vnd alle die das lidien , die

Inciden der gomligkoit , das die IVowen alio zii mark giengbn ,

vnd Vlenfpiegol ward ganz leer gelopt in feiner I'elialkheit .

Die LXXI . histori

lagl , wie Vlenfpiegol XII lilinden gab XII güktiii als lie meinlen , da

ly vf zerlen , vnd vf das left ganz Uliel luinden .

Als nun Vlenfpiegel ein land vf wandert , das ander nider ,

da kam er vf ein zeit wider gen Ha no wer vnd da treib er vil

feltzamer abentür . Da reit er ein zeit für das Ihor , ein ackerleng

wegs Ijiatzieren , da begegenten im XII blinde . Als nun Vlen¬

fpiegel gegen inen kam , da fprach er : “waliar ir blinden ? ” Die

blinden ftfmden , vnd horten wol daz er vf einem pferd falz , da

meinten fie es wer ein erlich man , vnd zohen ir biiet vnd kap¬

pen ab vnd fpraeben : “lieber iunklier , wir feint in der Hat ge -

wefen , da was ein reich man geftorben , dem hielt man ein lel -

ampl , vnd gab l'pend , vnd es was grauflichen kalt .” Da fprach

Vlenfpiegol zu den blinden : “es ift ganz kalt , ich fóreht ir er¬

frieren zfi tod . Secnd hin , hie haben ir XII gülden , gond hin

wider in die flat , da kiun ich vs der herberg rvten ,” vnd entlock

inen das lmfz , “vnd verzerent difze XII gülden vnd » meinent willen ,

biz Io lang , daz difer winter hinweg ift , daz ir für l 'roft wider wan¬

dern mögen .” Die blinden ftünden vnd neigten lieb , vnd dank¬

ten im Ileiffighch . Vnd meint ie ein blind der ander het das

gelt , vnd der ander meint der drit bet das gell , vnd der dril

meint der herd het das gelt vnd fiirtan , daz der lotit meint der

erl 'l bet das . Alfo giengen lie in die flat in die herberg , da lie

Vlenfpiegol inweift . Da lie nun in die herberg kamen , fpraeben

diele blinden alle , daz ein gut man het für fie geritten , vnd bei

inen Xll gülden vmb Gots willen geben , die folten fie vmb feinent

willen verzeren biz das der winter hinweg were . Der wiirl was

ge riebt nach dem gelt , vnd nam fie fo für an , vnd gedacht nil

darvf , das er Ile gefragt het , vnd geloben , welcher blind die Xll

gülden bei ? vnd fprach : “ia , mein heben brüder , ich wil vch

I . Lies : gcrcgenel .
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gütlich tliiin .” Er fchlftg viul lü 'twe zft , vnd kocht den blinden ,

vnd Iiefz fie zeren , Co lim «' das in dueht , das fie XII giildin ver -

zerel . betten . Da fpracli er : “lieben briider , wollen wir reellen ,

die XII gülden feind gar by verzerrt .” Die blinden Jagten ia ,

vnd ie einer fpracli den andern an , welcher dife Xll gülden lief ,

das er fie vfgeb vnd beziilt den wirt . Der ein bat die giildin

uit , der ander bat fie oncb nit , der drit oncb nit , der lierd des¬

gleichen , der left mit dem erl 'ten der bat die XII giildin nit .

Die blinden fagten vnd kratzten die köpf , wan fie waren betro¬

gen ; der wirt des gleichen , der falz vnd gedacht : verliereftu nun

lie , fo wiirt dir dein koft . nit bezalt , vnd bebalftu fie onch , fo

freffen vnd zeren fie noch bafz , vnd fo haben fy noch nüt , fo

biftu in zweien febaden , vnd fchlecht fie binden in den fehwein

ftal , vnd befchlufz fie darein , vnd leit inen für ftrovv vnd bew .

Ylenfpicgel gedacht , das es folt bei der zeit fein , das die blin¬

den foliches gelt verzeret betten , vnd verkleidet ficli , vnd reit in die

l 'tat zft difem wirt in die herb erg . Als er min in den hof kam ,

vnd wolt fein pi 'erd in den ftal binden , 1b ficht er das die blin¬

den in dem fcbweinftal liegen . Da ging er in das lmf vnd lagt

zn dem wirt : “her wirt , was llun haben ir dar zü , das die ar¬

men blinden lüt fo in dem Hall liegen . Erbarmt vch das nit , des

Ile eflen das inen lyb vnd leben wee tliflt ? ” Der wirt fpracli :

“ich wolt , das fic weren da alle waffer zfifannnen klimmen , bet

ich mein koft bezalt .” Vnd lagt im alle ding , wie er mit den

blinden betrogen wer . Vlenfpiegel der fagt : “wie , her wirt ,

mochten fie keinen bürgen überknmmen ? ” Der wirt gedacht :

“o het ich ielz ein bürgen !” vnd fpracli : “frünt , kilnt ich einen

gewilTcn bürgen überknmmen , den nein ich an , vnd lief /, die vn ~

feligen blinden loufen .” Vlenfpiegel fpracli : “wolan , ich wil die

ganz l'tat vmb hören vnd leben , das ich ich einen bürgen iiber -

kmn .” Da ging Vlenfpiegel zü dem pfarrer , vnd fagt : “mein

lieber trauter her pfarrer , wollen ir nun tlnln als ein gilt frünt ?

Hie iff mein wirt , der ill bcl 'effen mit dem böfen geilt in di 1er

nacht , vnd der lafzl vch bitten , ir im die wollen vfz befchwe -

ren .” Der pfarrer fagt : “ia , gern , funder ir milfz ein tag oder

zwen harren , folicli ding inöelil man überilen .” Vlenfpiegel fagt

im funder : “ich wil gon holen fein frawe , das ir es zft ir fclber
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fügen .” Der pfarrcr lagt : ccia , lafzen fie har kuninien .” Da

gieng Vlenfpiegel zü feinem wärt widder vnd fpracli züim : ”ich

hab vch einen bürgen überkuinmen , das ift Ine üwer pfarrcr ,

der wil darfitr geloben , vnd vch geben , das ir haben folien , l'o

Iafzenl üwer fraw mit mir gon , er wil ir züfagen .” Der will

was des willig vnd frow , vnd fand fein fraw mit zü dem pfar -

rer , da hub Vlenfpiegel an : ccher pfarrer , hie ift die fraw , fagen

ir nun felber als ir mir fügten , vnd mir gelopt haben .” Der

pfarrer lagt : ccia , mein liebe fraw , verzihent ein tag oder zwen ,

lb wil ich im des helfen” Die fraw lagt ia , vnd gieng mit Vlen -

fpiegeln wider zü huf , vnd Tagt das irem hufwirt . Der wirt was

frow , vnd liefz die blinden gon , vnd lagt fie ledig , vnd Vlen¬

fpiegel rieht fieli oueh , vnd fchlecht von dannen . Des dritten

tags ging die fraw hin vnd mant den pfarrer vmb die XII gül¬

den , das die blinden verzert betten . Der pfarrcr fagt : “liehe

fraw , het euch üwer lmfzwirt das fo geheiffen ? ” Die fraw fagt

ia . Der pfarrer fpracli : “daz ift der böfen geift eigenfehaft , daz

lie gelt wollen haben .” Die fraw fpracli : “daz ift kein holer

geift , bezalen im die koft .” Der pfarrer fagt : “mir ift getagt ,

üwer hufwirt lie befeffen mit dem böfen geift , holen mir yn ,

ich wil im helfen darvon mit der Gots hilf .” Die lraw fagt : “das

pflegen fclielk zü tlnin , die liigner fein , wa fie bezalen folien .

Ist mein hnfwirt gefangen mit dem böfen geift , das folftu leg -

licli wol befinden .” Vnd lief zu huf vnd fagt das irem wirt ,

waz der pfarrer getagt het . Der wirt ward bereit mit fpyfen

vnd mit halbarten vnd lief zü dem pfarhof zü . Der pfarrer ward

daz gewar , vnd rief feinen nachbnren zü hilf , vnd fegnet lieh

vnd fagt : “klimmen mir zü hilf , mein lieben nachburen , felient

difer menfcli ift befeffen mit dem böfen geift .” Der wirt fagt :

“pfaff , gedenk vnd bezal mich . “ Der pfalf Hund vnd fegnet lieh .

Der wirt wolt zü dem pfarrer fchlahen . Die huren kamen dar -

zwilfchen vnd kunten fie knm mit grofzer not von einander brin¬

gen . Vnd die weil dif wert , vnd der pfarrer lebt , fo mant er den

pfarrer vmb den ganzen koften . Vnd der pfarrcr fpracli , er wer im

nielifz fehuldig , funder wer er befeffen mit dein böfen geift , er
wol im bald darvon helfen . Daz weret die weil fie heid lebten .
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Die LXXII . histori

fagi , wio Vlenfpiegel zu Ii e i' m en ' ) leinen gelten den braten viz dem

hindern bedroft , den niemans elfen wolt .

Als min Vlenfpiegel dife bübery zfl Bennen 1) bet vfge -

riclil , ward er ganz wol bekant . In der itat zfl Bennen 1) was

Io , daz in die bilrger wol lyden mochten vnd yn in allen fchim -

pl 'en haben wolten . Vnd Vlenfpiegel was da lang in der Hat .

Da was dan ein fannnelung von bürgeren , ouch inwoneren , als

dan koufleüt , die betten ein collation vnder einander , daz einer

zfl vorns gal ) einen braten , lief vnd hrot , vnd welcher nit kein

funder grofz not , der inilft dem wirt die vrten gar geben , als

vff Bremer merkt . Vnd vf difz geloch kam Vlenfpiegel vnd fie

nnmen in zfl inen für ein fchimpfman , daz er mit inen collation

hielt . Alle nun das geloch rings wyf vmbhar gieng , kam es vf

Vlenfpiegeln ouch . Da lfld er fein zergefellen in fein herberg ,

vnd kouft in ein braten , vnd legt yn zum filer . Als es nun heim

imbifz wolt werden , da kamen die zergefellen bei dem markt

zflfannncn , vnd fprachen vnder einander , wie fie wolten Vlen¬

fpiegeln zfl eren gon . Vnd einer fragt den andern , ob nimanl 'z

wilfzt , ob er ouch etwas gekocht het oder nit , das fie nit verge¬

bens dar kernen . Vnd wurden einf , das fie zflfamen wolten

dabin gon , bel 'fer enpftngen fie den fpot fampt , dan einer al¬

lein . Allo nun dife zergefellen für die thiir komen , da Vlenfpie¬

gel zfl herberg ivas , da nam er ein ftiiek butter vnd ftiefz das

hinten in die kerben , vnd kert den arl 'z hinten zfl dem filer vber

den braten , vnd bedrouft alio den braten mit dem buttern vfz

der kerben . Vnd da die geft für die thiir kamen vnd ftflnden

vnd wolten vermerken ob er ouch etwas gekocht het , da Iahen

fie , das er alle ftftnd hei dem liier vnd bedrouft den braten .

Da " ’ fie alfo : " der düfel fei fein gaft , ich yfz den bra¬

ten nicht !” Vnd Vlenfpiegel niant fie vmh die vrten , die fie im

alle gern gaben , viï daz fie von dem braten nit elfen dürften .

1 . Lies : lirenicn . Vci-gl . Hist . LXX .
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Die LXXIII , histori

lagt , wie Vlenfpiegel in einer i'ial in Saclil ' cnlaiul gelegen , l'lein

feliet , darnmb er angcfprochcn ward , vnd er antworl : er l'eyel
l'chelk .

Kurze zeit darnach kam Vlenfpiegel zft der Wefer in ein

ftat , vnd falle alle hendel vnder den bürgern vnd was ire an -

l 'chleg waren , fo daz er irer aller weifz innen ward , wie es vmb

ir gefcheft vnd vmb iren liandel ein geftalt het . Wan er da bet

Xllll berberg ; was er in einem buf lebent , daz fand er in dem

anderen wider , vnd hört vnd i'acli ' ) daz er nit wuft . Vnd l'ic

wurden fein mild , desgleichen ward er ir mich lniid . Vnd über¬

kam er bei dem waffer kleine fteinlin , vnd gieng vf der gaffen

für dem ratlmfz vf vnd nider vnd feyet feinen fot zft beiden tei¬

len . Da kamen die freinbden liid darzft , vnd fragten in , was er

feyet ? Vlenfpiegel tagte : " ich lebe fehelk .” Die koutleut fpra -

clien : " deren dörfftu bie nit (eben , deren ift fürbin me bie

dan gilt ift .” Vlenfpiegel lagt : " das ill war .” Sunder fie fpra -

clien : " warumb febeftu bie nit ouch frum lent ? ” Vlenfpiegel

Iprach : " frum bit , die wollen bie nit vif gon .” Soliebe wort

kamen für den rat . Vlenfpiegel ward belendet , vnd im geboten ,

fein famen wider vf zft beben , vnd ficli zft der flat vffchöppen .

Dem tliet er alfo , vnd käme X mylen von dannen in ein ander

ftad , in willen er wolt mit dem fot in Detmerfchcn . Aber

das gcfchrei was for im in die Hat klimmen . Alfo folt er in die

ftat kummen , fo rnftfte er geloben durch die ftat hinweg zft -

zielien on effen vnd drinken , mit feinem fot . Da es ye nit an¬

ders möeht fein , da lebent er ein fchifflein vnd wolt fein leck

mit dem fot vnd mit dem krom in das fchiff laffen beben . Als

der nun von der erden vif gewännen ward , brach der lack mit¬

ten entzwei , vnd bleib der fot vnd lack da . Vnd Vlenfpiegel

verlief ficli , fol noch widerkummen .

J . Kehlt : mit , nichts .



nie LXXIIII . hislori . 109

Die LXXIIII . histori
Tagt , wie Vlenrpiegel lieh zü Hamburg zu eim barbierer verdingt

vml dem meidet - durch die fender in die ftuh gieng etc .

Eins mais kam Vlenfpiegel gen Hamburg , vnd kam vf

den Hopfenmarkt , vml ftünd vnd fall fielt vmb . So kumpt

gon ein bartfeherer , der fragt in , wa er har kein ? Vlenfpiegel

lagt : “ich kmn da yn har .” Der meifter fragt in : " waz biftu für

ein hantwerksknecht ? ” Vlenfpiegel fagt : tc icb bin ein barbierer

mit kurzem gefegt .” Der meifter dingt in , vnd der l'elbig bart¬

feherer wont vf dem Hopfenmarkt , gleich darbey vber da

ftftinl er , vnd das lmf bet hohe fender gegen der ftraffen da die

Hube was . Da fagt der meifter zfi Vlenfpiegel : " fielt das huf

dar gegenvber , da die hohen fender feind , da gang yn , ich wil

gleich nach inkminnen .” Vlenfpiegel fagt ia , vnd get recht zü

dem häuf bin durch die holten fender eyn vnd fagt : " Got der

grüfz das liantwerk .” Die i 'raw des bartfeherers falz in der ftu -

ben vnd fpan , die erfchrak all ze mal vnd fpracb damit : " lieh ,

liert dich der tiifel nit ? Kumineftu in die fender , ift dir das tlior

nit weit genüg ? ” Vlenfpiegel fpraclt : “liebe I'raw , zürnen nit ,

euwer hufwirt bat mich das gebeiffen vnd hat mich gedingt für

ein kneclit .” Die fraw fpraclt : " das ift mir ein getruwer kneclit ,

der feinem meifter fchaden tliiit .” Vlenfpiegel fpraclt : " liebe

fraw , fol nit ein kneclit tlmn als in fein meifter heiffet ? ” Mit

dem kumpt der meidet - vnd hört vnd fall den ltandel als Vlen¬

fpiegel begangen hct . Da fpracb der meifter : " wie , kneclit ,

kunteftu nit zfi der thür yngon , vnd held mir meine lender

ganz gelaffen ? Was vrfacli liaftu du doch hie in gehabt , daz

du mir bid durch die lender liaryn klimmen ? ” “Lieber meidet -,

ir beiden mich da die hohen fender fein , da fold ich yngon , ir

w ollen bald hernach klimmen , fo halt ich itn ' j nach euwerem

beiden gethon , vnd ir feind mir da nit nachkimien , als ir Jag¬

ten , das ich vorhin folt gon .” Der meifter der fchwig dil , wan

er dorft fein , vnd gedacht , wan ich das mein belfern kan , fo

wil ich das wol mit im linden , vnd im das abrechen an feinem

Ion . Alfo licl 'z der meifter Vlenfpiegeln arbeiten ein tag oder

1 . I. ics : nur .
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drei . Da liiefz der meifter Vlenlpiegeln die fchermcffer fchlei -

fen . Vlenfpiegel fprach : ccia , gern .” Der meifter lagt : “fcldeif

lie glat vf dem rücken gleich der fchneiden .” Der meifter kam

vnd wult züfehen was er darus macht , fo fall er das die mef -

fer die er gefchliffen het , der rück was als die fchneid , vnd die

melier die er vf dem fchleil 'ftein het , die fchliff er auch darnach .

Da lagt der meifter : “wie machftu das ? das wiirt böf ding .”

Vlenlpiegel fagt : “wie folt das böf ding werden ? in ift doch nil

wee , dan ich thft als ir mich geheiffen haben .” Der meifter

ward zornig , vnd fagt : “ich liiefz dich , daz du ein böf verlieft

fchalk bift , hör vf und lafz dein fchleifen , vnd gang wider bin

da du har bift kunmien .” Vlenlpiegel fagt ia vnd gieng in die

ftuben , vnd fprang zü dem fenfter wider Iiinus , da er liinyn

klimmen was . Da ward der bartfcherer noch zorniger , vnd lief

im nach mit dem bittel , vnd wolt in fallen , daz er im die fen¬

fter bezelt , die er im zerbrochen het . Aber Vlenlpiegel was end¬
lich vnd kam in ein fcliiff vnd für von land .

Die LXXV . histori
Tagt , wie Vlenfpiegel ’) ein fraw zu galt lud , der der rolz ziî der

nafen vshieng .

Sich begab vf ein zeit , das ein hof folt werden , vnd Vlen¬

fpiegel wolt dar reiten . Da ward im fein pferd hinken . Da

gieng er dahin zu lïifz , vnd es was gar licifz , vnd in beguml

zü hungern , vnd da was ein klein dôrllin vnder wegen . Vnd

da was kein wirtfzhauf in dem ilörllin , vnd es was vmb mittag ,

da gieng er in dem dorf , vnd er was da felbcft wol bckant .

Da kam er in ein hus , da fafz die fraw vnd macht lief , vnd het

ein klumpen molken in den henden . Als nun die fraw fafz vbcr

den molken , da het fie der beiden henden kein gewalt , vnd ir

hieng ein grofzer fchnüdel vf der nafzen . Da bot ir Vlenlpiegel

ein güten tag vnd fall den fchnüdel wol , das merkt fie vnd fie

dorft die nafz an die ermel nit wifchen , fo kunl fie ouch nit

fchnülzen . Da fprach fie zü im : “lieber Vlenfpiegel , gon vnd

1 . Lies : Vlenfpiegeln .
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fitzen vnd warten , ich wil euch gflten frifchen buttern gehen .”
I ) a keret fich Vlenfpiegel vmh vnd gieng zfl der Ihilr vs . Die
fraw ni Ct im nach : " beiten doch vnd offen vor etwas .” Vlen¬
fpiegel Tagt : " liebe fraw , darnach daz es feit” , vnd gieng in ein
ander häuf , vnd gedacht : den huttern magftu nit . Der darzft
ein wenig deik het , dürft kein eyer ynfchlahen , fie würden von
dem rotz feift genüg . Vnd beforgt der fchntidel fiel in die
molken .

Die LXXVI . histori
fagt , wie Vlenfpiegel ein weifz miil 'z allein vs afz , darum !) daz er

ein klumpen vf der nafen daryn liefz fallen .

Grofz fchalckeiten thet Vlenfpiegel einer bürin , vf daz er das
wyfz mflfz allein efze . So er gieng in ein häuf, vnd was him -
gerig , da fand er die fraw allen 1) , die fafz bei dem feuer vnd
kocht ein wyfz mflfz . Das fchmecket Vlenfpiegel fo wol vnder
äugen , daz in das luft zfl effen , vnd bat die fraw , daz fie im
das wyfz mflfz wolt geben . Die fraw fagt : tc ia , mein lieber
Vlenfpiegel , gern , vnd folt ich das felber enberen , fo wolt ich
euch das geben , daz ir das allein vfzen 2)” . Vlenfpiegel fagt :
" mein liebe fraw , daz möcht wol klimmen nach cuwcren Wor¬
ten .” Die fraw gab im das weifz mflfz gar , vnd fetz die Ichüffel
vf den tifch mit dem weiffen mflfz , vnd brot dar zfl . Vlenfpiegel
was hungrig , vnd begund zfl effen , vnd die fraw kumpt darzfl
vnd wolt mit im effen , mis der huer pflegt zfl thfln . Da gedacht
Vlenfpiegel : wil fie faft kummen , fo würt nit lang 3) hie etwas
bleiben , vnd hflftet einen grollen knoden , vnd warf den in die
Ichüffel in das weifz mflfz . Da ward die fraw zornig vnd fagt :
" pfey dich , das weifz mflfz frifz du felialk nun allein .” Vlenfpie -
gel fpracli : " mein liehe fraw , euwere erften wort waren alfo : ir
woltcn das felber entberen , vnd ich folt das weifz mflfz allein
effen . Nun kummen ir vnd effen mit mir , vnd betten das weifz
mflfz wol mit dreien bifzen vs der fchüfzlen geholt .” Die fraw
fpracli : " das dich nymmer gflts eiigec 1) ! giinftu mir mein eigne

1. Lies : allein . 2 . Lies : efzen . 3 . nit lang nit . Orig . 4 . Lies :
angee , oder crgec .
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koft nit , wie wollt du mir dann dein ko ft geben ? ” Vlenfpiegel

lagt : “fraw , icli llifi nacli cuweren Worten ,” vnd alz das weil 'z

mftfz alles vs vnd wilfehet den mnnd vnd gieng hinweg .

Die LXXVII . histori
tagt , wie Vlenfpiegel in ein häuf fchifz , vnd bliefz den geftank durch

die wand in ein flrlin , die ihn ni t leiden mochten .

Heftig wandert Vlenfpiegcl vnd kam gen Nürnberg vnd

was da XIIII tage . Vnd in der lierbcrg da er in was , da wont

ein fnnn man , der was reich vnd gieng gern in die kirchen , vnd

vermocht lieh nit wol der fpillent . Wa die waren oder kamen ,

da er was , da ging er da von . Da lief der fclb man ein ge -

wonheit , das er des iares eins fein nachburen zfi gafl het , thel

in den gütlich mit koft vnd mit wein , vnd mit dem heften ge -

trenk , vnd in wclichem häuf feiner nachhauren , den er zft gaft

pflegt , zft haben , het er ein !) frembden gafl , kaufleut , zween oder

drei , die lüd er all zeit mit , vnd waren ym wilkmmnen . Da kam

die zeit als iederman die gelt wolt haben , da was Vlenfpiegel in

feins nachhauren häuf , zft dem nechftcn , da er zft herherg was .

Vnd difer man lüd feine nachhauren , als er für ein gewonheit

hett , vnd ire geft die fie betten , funder Vlnfpiegeln lüd er nit ,

den falle er für ein gauklcr vnd fpilman an , die pllag er nit zft

laden . Da nun dife nachbucrn zft difem frembden man zft gaft

in fein häuf giengen , mit den frummen leuten , die er auch ge¬

laden het vnd a ) iren hiilern zft herberg w 'aren , da gieng der wirf ,

auch , hei dem Vlenfpiegel zn herherg wras , mit feinen gelten 3) ,

die auch dar gebeten waren zft galt . Vnd der wftrt lagt zft Vlen¬

fpiegel , wie in der reich man für ein gaukler anfehe , darum ! )

het er in nit zft gaft geladen . Vlenfpiegel w'as des zftfriden vnd

gedacht : bin ich ein gauklcr , Io fol ich im gauklery beweifen ,

vnd in icklet , das in der man fo verfchmehet . So was es bald

nach faut Martins tag , da allb die gaftung gefchah vnd daz der

wirt mit feinen gelten in einem koftlichen gemach falz , da er

1 . liier sind im Originale die Worte : gullicli mit koft . . . het er
ein etwas entstellt wiederholt . 2 . Lies : vn <l in . Erfurt : die bei

irem Hausherren zu h . waren . 3 . gotten Orig .
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in flas mal gab , vml das gemach was hart an der want , da

Vlenfpiegel zu herberg was . Allo fie nun faffen , vnd waren auf

das allerbeft g fiter ding , fo luunpt Vlenfpiegel , vnd hört ein

loch dureli die wand die in das gemach ging , da die geft in

faffen , vnd ninimet einen blafbalg , vnd macht da feins trecks

ein grollen häufen , vnd bliefz mit dem blafbalg in das loch , das

er gehört het , in das gemach . Vnd flank fo vbcl , daz niemant .z

in dem gemach bleiben inocht . Je einer fall vf den andern , der

ein meint der ander fchmekt , der ander meint der drit fclnnekt

alfo . Vnd hört nit vf mit dem blafbalg , fo das die geft mflften

vffton , vnd kirnten vor dem geflank nit lenger bleiben . Sie

fflchten daz vnder den henken , fie kert .en da in allen winklen ,

daz half nit . Niemant wifzt wo das har kam , das lieh ieder zii

feinem häuf fugt . Da kam Vlenfpiegels würt yngon , vnd dem

was von dem geftank fo vbel worden , daz er brach alles von im

das er im leib het , vnd fagt wie übel es in dem gemach von

menfehentreck het geitunken . Vlenfpiegel ward lachen vnd

fagt : " wolt mich der reich man nit zü gaft laden vnd mir gön¬

nen feiner koft , ich bin im doch vil gtinftiger vnd getruwer

wann er mir , ich giin im doch wol meiner koft . Wer ich da

gewefen , fo het es nit fo vbel geftunken . Vnd er rechnet von

Hundan mit . feinem wirt , vnd reit hinweg , wann im was leid ,
das es inocht , vfknmmen . Alfo merkt der wirt wol an feinen

Worten , das er von dem geftank etwas wil 'zt , vnd kunt das doch

nit begreifen , wie er doch das möchte haben zügericht , das ver¬

wundert in ganz 1er . Alfo nun Vlenfpiegel zil der Hat vs ivas ,

da geet der wirt vmb fflclien in dem huf vnd findet difen blaf¬

balg , der gar wol was befchiffen , vnd findt auch das loch , das

er in feins nachbauers häuf durch die want gehört het . Von

Hundan luunpt er daruf , vnd holt feinen nachbauren darzfl , vnd

fagt im dife ding , wie Vlenfpiegel (life ding gethon het , vnd fein

wort gewefen weren . Der reich man fprach : " lieber nachbauer ,

der thoren vnd fpilliit würt niemand gebeffert , darumb wil ich
deren nicht mer in meinem häuf haben . Ift mir mm difze bit -

berei alfo gefchehen euwers häuf halben , da kan ich nit zü , ich

falle euweren galt an für einen fchalk , das las ich an dem

Wortzeichen . So ift noch beffer von euwenn huf , dan von mei -
8
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nom limif , villeicht het er mir da fchendlicher ding gethon .

Vlrnfpiogels wirt Tagt : “lieber wirf , ir haben wol gehört vnd ift

mich alio , vor ein fchalk foil man zwei liecht fetzen , vnd das

mflfz ich wol thfin , dann ich mftfz allerlei lüt halten , einen

fchalk mflfz man halten mit dem heften , l'o ieman kmnpt .” Dar -

mit giengen fie von einander , VIenfpiegel was da gewefen vnd
kam nit wider .

Die LXXVIIL history
Jagt , wie VIenfpiegel den wirt erfchreckt zu Il ' leuen mit einem

wolf , den er zü fahen verfprochen het .

ln 1 fl eu en wont ein wirt , der was fpöttig , vnd hielt lieh

kiin , vnd tröft fich , daz er ein groffer wirt waz . Da kam Vlen -

fpiegel in dife herberg , vnd es waz in wintertagen , daz ein

groffer lehne lag . Da kamen drei kaufltit vs Sachfen , die

weiten gen Nürnberg 1) , vnd kamen vf das fpateft gegen dem

abent in der finiter nacht in die herberg . Vnd fo waz der wirt

ganz behend in dem mund , vnd hiefz dife drei kanflüt wilkmn -

men fein mit ylenden Worten , vnd fpracli : " wahar zflm ttlfel ,

daz ir fo lang gewefen waren , vnd klimmen fo fpat in die her¬

berg ? ” Die kauflitt fprachen : “herr wtirt , ir dürften mit vns

nit fo ftürmen , vns ift ein abentüer widerfaren vnderwegen ,

daz vns ein wolf vil leid bat gethon , mit dem fchnee der bekam

vns alfo in dem mût 2) , daz wir vns mit im fchlagen müften ,

vnd daz bindert vns fo lang .” Da der wirt daz hört , da waz

er ganz fpöttifch vf fie , vnd fprach : daz wer ein fchand , daz

lie fich lieffen ein 3) wolf beiffen vnd hindern . Vnd wann er

allein in dem leid wer , vnd daz im zwen wolf im mofz beka¬

men , die wolt er fchlagen , vnd veriagen , da foil im nit für

grnwen . Vnd ir weren drei , vnd lieffen fich einen wolf er -

fchreckcn ! Daz weret den abent vs , daz der würt fo dife kauf -

liit veracht , bis daz fie zfl bedt gingen , vnd VIenfpiegel falz dar -

bei , vnd hört daz gefpöt . Als fie nun zfl bedt gingen , da wur¬

den die kauftüt vnd VIenfpiegel in ein kammer gelegt , da Ipra -

1. Lies : Nüinlmrg . 2 . Lies : muos . 3 . Lies : einen .
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dien die kaulleut vnder einander , wie fie nun dem thün möch¬

ten , das fie den wirl bezalen möchten , vnd ym den nwnd fül¬

len , wann das wiird kein end haben die weil ir einer in die

herberg kein . Da fprach Vlenfpiegel : " liehen friind , ich merk

wol , daz der wiirt ein hochhocher ift . Wollen ir mich hören ?

Ich wil yn in envver w' egfertigkeit bezalen , das er euch nymmer

mer fol von dem wolf fagen .” Den kaufliiten gefiel das alles

wol , vnd gelohten im zerung , vnd gelt darzü zegeben . Da fprach

Vlenfpiegel , das fie hinritten nach ¡rer kauhnanfehalz vnd ke¬

inen in der widerreif dar zu herherg , fo wolt er auch da fein ,

Io feiten fie den bezalen . Das gefchah , die kaulleut waren weg -

fertig vnd bezallen ir zerung vnd für Vlnfpiegeln auch , vnd rei¬

ten vs der herherg , vnd der wirl rüft den kaufliiten nach in ge -

fpöt : " ir kaullüt feilen zü , daz vch kein wolf in der wifen be -

kum !” Die kaulliii fprachen : " hei ' wirl , des haben dank daz ir

vns warnen . Ift daz vns die , wölf vfeffen , fo kumnien wir nit wi¬

der , vnd freffen vch die wölf , fo linden wir euch nit hie wider in¬

nen .” Vnd damit reiten fie hinweg . Da rit Vlenfpiegel vf die Har t ,

vnd fielt den wölfen , da gab im Got das glück , daz er einen fieng ,

den tötet er , vnd liefz den wolf hart gefrieren . Gegen der zeit alfo

die kaulliit geen I Neu en wolten wider in die herherg kunnnen ,

da nam Vlnfpiegel den lodten wolf in den vnderfack , vnd reit wi¬

der gen I fl eu en , vnd findt die drei kaullüt fo als irer abfeheid

waz . Vnd er bet den wolf gemacht , daz niemans daruon wifzl .

Des abents vnder dem nachteffen , da waz der wirt noch gemlich

mit den kaulliiten vber dem wolf . Sie fprachen , es wer in alfo ge¬

gangen mit dem wolf ; begeh es ficli daz im zwen wölf in die wifen

bekemen , daz er lieh dan eins wolfs züerft erwert , vnd fchlüg dan

den nechften harnach . Der wirt fprach grofz wort , wie er zwen

wölf zu fiiicken wolt fchlahen . Vnd das weret den ganzen abent bis

fie zü bet wolten gon . Vnd Vlenfpiegel fcliwig ftil fo lang , bis er

zil den kaulliiten in die kainmer kam . Da fprach Vlenfpiegel zü

den kauiliiten : " güte friind , feind fill vnd wachen , was ich wil ,

das wollen ir auch ; Inflen mir ein liecht brennen .” Alfo nun

der wirt mit allein leim gefind zü bedt waz , fo fchleich Vln¬

fpiegel leif von der kaniern , vnd bet den tollten wolf , der waz

hart gefroren , vnd Irüg den zü dein lener vnd vnterftelf den
8 *
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mil . fleck en , das er vfrecht ftflnd , vnd fpert im das mul weit vf ,

vnd ftecket im zwen kindzfchflh in das mul , vnd geet wider zft

den kauflleuten in die kamer , vnd rflft lut : “her will ! ” Der

wirt erhört das , wan er waz noch nit entfchlafen , vnd ruf wider ,
waz fie wollen ? oh fie aber ein wolf beiffen wólt ? Da rflften

fie : “ach , lieber her wirt , lenden vns die magt oder den knecht ,

daz er uns trinken bring , mir kiinnen vor durit niergen bleiben .”

Vnd fo rfiften die kauflüt auch , der wirt was zornig vnd fpracli :

“daz ift der Sachfen art , die fufen tag vnd nacht” , vnd ruft die

magt , daz fie in trinken brecht . Die magt ftunde vf , vnd gieng

zum fiter , vnd wolt ein liecht anzünden , da fall fie vf , vnd Iah

dem wolf in ’s mul , fo erfchrack fie vnd lafzt das licht fallen ,

vnd meint der wolf hett die kinder fr ,hon vfgel 'fcn . Vlenfpiegel

vnd die kanfltit rflften fürtan , ob inen niemans zfl trinken wölt

bringen . Der wirt der meint , die magt wer entfchlalen , vnd

rflft den knecht , der knecht ftflnd vf vnd wolt auch ein liecht

anzünden , fo ficht er den wolf auch da fton , da meint er daz

er die maget het gar geffen , vnd liefz das liecht fallen , vnd lief

in den keller . Vlenfpiegel , vnd die kauflüt horten dife ding vnd

er fagt : “feind gftter ding , das fpil wil ln 'it gut werden .” Vlen¬

fpiegel vnd die kauflüt rflften zfl dem dritten mal , wa der knecht

vnd magt weren , daz fie kein trinken hrechten ? daz er doch

felber kem vnd brecht ein liecht , fy kiinten vs der kamern nit

kommen , fie weiten fünft wml aben gon . Der wirt meint nit

anderft , der knecht wer auch entfchlafen , vnd ftot vf vnd ward

zornig , vnd fprach : “hat der tüfel die Sachfen gemacht mit irem
fufen ? ” vnd entzünt mit dem ein liecht bei dem feur . Vnd er

ficht den wolf oben an dem herd fton , vnd het die fchfth im

maul , da ward er fchreien , vnd rflft : “mordenio ! Retten , lieben

friind ! ” Vnd lief zft den kaufliiten , die in der kamern waren ,

vnd fprach : “lieben friind , klimmen mir zti hilff , ein graufzlich

eiftlich thier ftot bei dem feuer , vnd hat mir die kinder , die

magt mit dem knecht vflreffen !” Die kauflüt waren bald bereit ,

vnd Vlenfpiegel auch vnd giengen mit dem würt zfl dem feuer ,

der knecht 1) keller , die magt kam vs dem hof , die fraw bracht

1 . fehlt kam vs «lein .
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die kinder vs der kamern , fo daz fie noch alle lebten . Vnd

Vlenfpiegel gieng liarzñ , vnd ftiel 'z den wolf mit dem fiifz vmb ,

der lag da vnd reckt kein fäfz . Vlenfpiegel fagt : ccdaz ift ein :

todter wolf , machen ir darns fo ein gerief ? waz feind ir für ein

blöd man , encli ein todter wolf in emverni lmf , vnd iagt

vch vnd alle enwere gefind in die winke ! ? Vnd ift nit lang , da

wolten ir zwcn wölf , die lebendig weren , in dem leid Ichlaben .

Sünder es ift euch in den Worten , als manchem in dem finn .”

Rer würt hört vnd vernam , das er genart waz , vnd geet in die

kamrner zü hcdt , vnd fchemet fielt feiner grollen wort , vnd daz

in ein todter wolf , vnd alle gefind verfiirt bet . Die kauflüt wa¬

ren geinlich , vnd lachten vnd bezalten waz fie vnd Vlenfpiegel

verzert betten , vnd reiten von dannen . Vnd nach der zeit fagt
der wirt nit fo vil von feiner manheil .

Die LXXIX . histori

fagt , wie Vlenfpiegel zu Cd 11 en dem wirt vf den lifcli feheifz , vnd

im fagt , er will 'd klimmen da er es fünd .

Kurze zeit darnach kam Vlenfpiegel gen Cöln in ein her¬

berg vnd er druckt lieh zwen oder drei lag , daz er fich nit zft

erkennen gab , vnd in den tagen merkt er daz der wirt ein

fclialk was . Ra gedacht er , \ va der wirt ein fchalk ift , da haben

es die gelt nit güt , du folt ein ander herberg fliehen . Res abents

merkt - der wirt an Vlenfpiegeln , daz er ein ander herberg bet ,

da wifse er die andern geft . zü hebt vnd in nit . Da fprach Vlen¬

fpiegel : " wie ? her wirt , ich bezal mein koft fo thiir als die ir
zü beht weifzen vnd ich fol hie vf die henk fchlafen ? ” Der wirt

fprach : " lebe , da baft ein par leilachen ,” vnd liefz einen furz ,

vnd vf der ftet noch einen , vnd fprach : “lebe , da haftu einen

houptpfülwen” , vnd zum dritten liefz er aber einen her drelten ,

daz er flank vnd fagt : “fee , da haftu ein ganz belli , behilf dich

biz morgen , vnd leg fie mir zü häuf , daz ich fie bei einander

wider lind .” Vlenfpiegel fchweig ftil vnd dacht , fich das merkl 'tu

wol , du niüft den fchalk mit einem fchalk bezalen , vnd lag die
nacht vf der henk . Ra het der wirt ein fiiberliche dilchlafel mit
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Iligelen , die det Vlenfpiegel vf vnd fcheifz darvf ein groffen lul¬

len , vnd det das wider zü . Des morgens tagt es im frieg vnd

gieng für des w'irts kainmer , vnd fpracli : “her wirt , ich dank

vch für die nachtherberg” , vnd liefz mit dem ein groffen frheifz

vnd lagt , das feind die federen von dem lieht , ; den houptpfiilwen ,

leilachen , decken , mit dem bellt hab ich züfamen in einen bufen

geleit .” Der wirt fagt : “her gaft , das ift güt , ich vvil darnach

lügen wan ich vf flau .” Vlenfpiegel fagt : “daz tliün , lflgent vmh ,

ir werden daz finden” , vnd gat darmit vs dem huf . Der wirt

folt des mittags vil gefl haben , vnd feit , vf der hühfehen tafel

folien die geft effen . Als er nun die tafel vf det , ging im ein

böfer geftank vnder äugen vnd flnt den dreck darin vnd fpracli :

“er gibt den Ion noch den werken , ein furz ift mit einem fcheifz

bezalt .” Do hiefz er in widerliolen vnd wolt in balz probieren .

Vlenfpiegel kam wider , vnd er vnd der wirt vertrügen fich der

fehalkheit , fo das er hiefurt vf ein güt bet kam .

Die LXXX , histori
lagt , wie Vlenfpiegel den wiirt mit dem klang von dem gelt bezalt .

Lang zeit was Vlenfpiegel zü Coin in der herberg , da be¬

gab es fich an einem tag , die koft ward alfo fpat zü dem filer

brocht , fo daz es hoch mittag wart ee die gerecht wart . Daz

verdrofz Vlenfpiegeln ganz 1er , das er fo lang folt vaften . Da

iahe vnd vernam der wirt wol an im , daz in das verdrofz vnd

der wirt fprach zü im : wer nit beiten kint , bis die gar gerecht

wirt , der niocht effen waz er het . Vlenfpiegel gieng an ein end

vnd afz ein truckne finden vf , vnd gieng do fitzen vf den licrl

vnd bedroft den braten bis fo lang daz er gar genüg lict vnd

daz cs zwelfe fchlüg . Der difch ward bedeckt , die koft ward

daruf bracht , der wirt gieng mit den geften fitzen , vnd Vlenfpie -

gcl bleib in der kitchen fitzen vf dem hert . Der wirt fprach :

“wie Vlenfpiegel wiltu nit zü difch fitzen ? ” “Nein” , fprach er ,

“ich mag nit effen , ich bin des gcfclnnacks von dem gebrotes

vol worden .” Der wiirt fclnveig vnd afz mit den geften , vnd

nach eflens zeit bezalten die iirten , der ein wandert , der ander

blib vnd Vlenfpiegel falz bei dem fiter . Da kumpt der mit dem
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zalbret , vnd waz zornig , vnd fpracli zft Vlenfpiegeln , das er vl ’

legi zwen Cölifche wyfzplenning für daz mal . Vlenfpiegel fpraeh :

“her will , feind ir ein folich man , daz ir gell nenien von einem ,

der da il were koft nit ifzt ? ” Der vvirt fpraeh , daz er das gell

gehe , hei er da nil gelten , l’o wer er doch des gefelnnacks vol

worden , er wer da gefeiten vber dem braten , das wer fo vil als

wer er über der tafelen gefeiten , vnd bei dar von gelten , das

wolt er im für ein mal rechen . Vlenfpiegel zocli harfiir ein

Cölifchen vvyfzpfenuing , vnd warf den vf der bank , vnd fpraeh :

“her wirt , hören ir wol difen klang ? ” Der wirt fpracli : “difen

klang hör ich wol .” Vlenfpiegel was endlichen by dem pfen¬

ning vnd ftiefz den wider in den feckel , vnd fagt : " fo vil als

vch der klang hilft von dem pfenning , fo vil hilft mich der ge -
rocli von dem braten in meinem buch .” Der wirt ward vn -

würfz , dau er wolt den wyfzp Penning haben , vnd Vlenfpiegel

wolt im den nit gehen , vnd licit das in das recht . Der wirt

übergab das vnd wolt für das recht nit , im waz leid daz er in

hezalt bet , alfo er tliet mit der tafelen , vnd liefz in mit güt Ih¬

ren . Vnd Vlenfpiegel zocli von dannen , fo daz in der wirt erel

mit der zoning , vnd hüb ficli wider vf von dem Rein vnd zocli
wider in das land zft Sachfen .

Die LXXXl . histori
Tagt , wie Vlenfpiegel zu Rostock liimvegfcliied , vnd dem wirt zu

dem füer fcheilz .

Mil ernft reifet Vlenfpiegel von Roftock als er die fchalk -

lieit bet gctlion vnd kam in ein flecken zft herberg , vnd in

dem lmf was nil vil zft effen , dan da waz viel annul . Vnd der

wirt im huf het vil kinder , vnd dabei waz Vlenfpiegel ganz vn -

gern . Da band Vlenfpiegel fein pferd in den liai , vnd gieng

dan in das huf , vnd kam zft dem füer , vnd fand einen kalten

herd vnd ein lere wonung . Da verftftnd er wol das mil dan

annul was . Da fpraeh er : “her wirt , ir haben bös nachburen .”

Der wirt lagt : “ia , her gall , das hab ich , fie fielen mir alles

das ich in dem huf hab .” Da ward Vlenfpiegel lachen vnd ge -
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«lacht , hic ift der wirt als der galt , vnd er het wol luft , da ze¬

hleihen , hinder die kinder mocht er nit lyden , wan er fahc daz

fie giengen vnd detten ir gemach ’ ' ' r die hustlnir . ein kind

nach dem anderen . Da fprach Vlenfpiegel zfl dem wirt : “was

feind doch flwere kinder Id vnfwher , halten fie kein ítat da fie

mochten ir gemach thftn , dan ' ' ’ r die lmfzthùr ? ” Der wirt

fprach : " her galt , was fehelten ir daran ? mir rnifzfelt nit daran ,

ich heifz 1) morn hinweg .” Vlenfpiegel Ichweig , darnach da er not

het , da fcheifz er ein grofzen hnfen checks zfl dem hier . So

knmpt der wirt gon , die weil Vlenfpiegel vher feinem werk was

vnd fprach : " das dich der ritt fchitle ! fcheiftn zfl dein hier , ift

der hof nit weit genüg ? ” Vlenfpiegel fprach : " her wirt , waz

fehelten ir doch daran ? da leit mir ouch nit an , ich hies 2) teg -

lich hinweg” Vnd fafz vf fein pferd vnd zfl der thilr vf . Der

wirt ruft im nach : " halt , vnd mach den dreck von dem herd

hinweg .” Vlenfpiegel fprach : " wer der left fei , der ker das hilf ,
fo ift mein dreck vnd finer dreck zfl einem vfkeret .

Die LXXXH . histori
fagt , wie Vlenfpiegel einen hnnd fchint , vnd gab das fei der wirtin

zu bezalung , darumb daz er mit im afz .

Nun liegah es fich , daz Vlenfpiegel kam an ein ort zü huf ,

vnd fin dt . die wirtin allein , vnd da het die wirtin ein zflrit hind¬

iin , den het lie ganz lieh , vnd der muft all zeit vf dem fcliofz

liegen , wan er miifzig was . Als nun Vlenfpiegel hei dem hier
fafz , vnd drank vs der kannen . Da het die fraw den liimd dar -

zfl geweilt , wan fie bier drank , fo mflft fie dem hund auch hier

in ein fchüffel geben , daz er drank . Als nun Vlnfpiegel fafz

vnd drank , da ftund der hund vf vnd geliebt fich zfl im Vlen -

fpiegrln , vnd fprang im an den half . Das falle die wirtin vnd

fprach : " ach , gehen im drinken in die fchiiffel , das ift fein mei -

inmg .” Vlenfpiegel fprach zfl ir : " gern .” Die ivirtiu thet ir

ding , das fie zfl fchaffen het vnd Vlenfpiegel drink t vnd gibt

dem hund ouch in die fchiiffel , vnd darein ein bil 'fen von dem

1. Lio 2 . Líosreifz . reis .
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ilcii 'ch , fo daz der hand gm - vol ward , vnd legt lieh zü dem

liier , vnd ftrcckt fieli fo lang er waz . Da lagt Vlenfpiegel zü

der wirlin : " wir wöllen reellen” , vnd fpraeh wider : “liehe wir -

tiu , oh ein galt iiwer luift . il 'let , vnd iiwers hiers drinket , vnd er

het kein gelt , weiten ir dem galt oueh borgen ? ” Die wirtin

liflt lieh nit dar für daz er den hand het gemeint , vnd gedacht ,

er wer derfelbig gaft . vnd lagt zft im : “her galt , man borgt hie

nit , man inftfz gelt gehen oder pfand .” Vlenfpiegel fpraeh : “des

hin ich meins teils züfriden , ein ander forg für das fein .” Da

gat die wirtin hinweg , vnd als Vlenfpiegel luint zü wegen brin¬

gen , da nimpt er den hand vnder den rock vnd gat mit dem

in den ftal vnd zeucht im das fei ah , vnd gat wider in das 1ms

zü dem fiter , vnd hat des hunds fei vnder dem rock . Da liiefz

Vlenfpiegel die wirtin zü im klimmen , vnd lagt : “lallen vns re¬

chen .” Die wirtin rechet , vnd Vlenfpiegel legt das halb geloch .

Da fpraeh die wirtin : wer das ander halb bezalen folt ? er het

das hier allein gedrunken . Vlenfpiegel lagt : “nein , ich hab daz

nit allein gedrunken , ich het ein gaft der drank ouch mit , vnd

der bei kein gelt , funder er het güt pfand , der fol die ander

halb bezalen .” Die wirlin lagt : “waz ift das vor ein gaft ? was

haben ir für ein pfand ? ” Vlenfpiegel fpraeh : “das ift fein aller -

befter rock , den er an het” , vnd zocli daz hundsfei vnder dem

rock harfiir , vnd fpraeh : “fehent , wirtin , das ift des gafts rock ,

der mit mir drank .” Die wirtin erfchrack vnd Iahe wol das , daz

es ires hunds fei was , vnd ward zornig , vnd fpraeh : “daz dir

nimmer gluck belebe ! warumb haftu mir meinen hund abgezo¬

gen ? ” vnd llüchte . Vlenfpiegel fpraeh : “wirtin , das ift eiiwere

eigene fchuld , ich lafz vch lliichen . Ir lagten mir felber ich

folt dem hand infehenken , vnd ich lagt , der gaft hat kein gelt .

Ir wollen im nit borgen , ir wollen gelt oder pfand haben , fo

het er kein gelt , vnd das hier niuft bezalt fein , fo mflft er den

rock zu pfand lafzen , den nemen nun für fein hier , daz er ge¬

drunken hat .” Die wirtin ward noch zorniger vnd liiefz in vfz

dem huf gon , vnd folt darumb nimmer klimmen . Vlenfpiegel

fagt : “ich wil vf tiwerem huf nit gon , ich wil dar usreiten .”

Vnd fattelt fein pferd vnd reit zii der thiiren vs vnd fpraeh :

“wirlin , beware das pfand fo lang bis ich iiwer gelt vberkum ,
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ich nit mit veil drink , Ib darf ' ich kein bczalen .”

Die LXXXin . histori
fagt , wie Vlenfpiegel die lelbig wirtin vberrel , das Vlenfpiegel vf dem

rad leg .

ITorent was Vlenfpiegel zu Stasfnrt getrihen hat . Wan

dahy ligl ein dorf , da kam er hin zft lierherg , vnd zoch ander

kleider an vnd ging in lein herberg , vnd vernam in dem huf da

Hon ein rad , da legt er ficli oben daruf , vnd bol der wirtin ein

guten tag , vnd fragt fie , oh fie nil etwas gehört het von Vlen -

fpiegeln ? Sie fagt , “was fie von dem fchalk hören folt ? fy möchl

in nit nennen hören .” Vlenfpiegel fprach : “fravv , was liât er vch

gethon , dar ir im fo gram feind ; doch wa er hin kam , da fchied

er on fchalkheit nit .” Die fraw fprach : “das bin ich wol innen

worden , er kam hie har euch , vnd fcliand mir mein liimd , vnd

legt mir das fei für das hier , das er gedrunken het .” Vlenfpie¬

gel fprach : “fraw , das ift nit wol gethon .” Die wirtin fprach :

“es wilrt im euch fchelkliehen gon .” Vlenfpiegel fagt : “fraw ,

daz ift hefchehen , er ligt vf dem rad .” Die wirtin fprach : “dez

fei Got geloht .” Vlenfpiegel Tagt : “ich bin ’s , ade , ich far dahin .”

Die LXXXIIII . histori

lagt , wie Vlenfpiegel ein wirtin mit blofzem arfz in die heil 1/, eichen
letzt .

Dole vnd zornig nachred bringen liöfen Ion . Allo Vlenfpie¬

gel von Dom reifte , da kam er in ein dorf , da waz ein grofz

herberg vnd der will waz nit zü huf . Da fprach Vlenfpiegel zft

der wirtin , oh lie ouch Vlenfpiegehi kaut ? Die wirtin fagt :

“nein , ich en ken fein nil , aber ich hab wol von im gehört , daz

er fei ein vfgclefener fchalk .” Vlenfpiegel fprach : “liehe wirtin ,

warumb lagen ir daz er ein fchalk ift ? vnd ir kennen in nit .”

Die fraw fprach : “waz ift daran gelegen , daz ich in nit ken , da

ift kein macht angelegen , die lüL lagen er fei ein böfzer bub .”
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Vienfpiegel lagt : " liehe fraw , hat er vch ie leitls gctlion ? ift er

ein fchalk , das haben ir von hörfagen , darumh v ifzen ir nichts

eigentlichen von im zfl lagen .” Die i'raw fpracli : " ich lag als

ich von den litten gehört lian , die zfl mir vs vnd ingon .” Vien —

fpiegel fchweig vnd des morgens tagt es im ganz frieg vnd fcliarl

die heifz eichen von einander vnd get zürn het vnd nimpl die
wirtin vf dem Iclilof vf vnd letzt fie mit dem hlofzcn arfz vf die

heifz efcli vnd verhrant ir den arfz gar vnd fpracli : " felient ,

wirtin , nun mögen ir wol von Vlenfpiegel Tagen , daz er ein

fchalli ift . Ir enplindens nun , vnd ir haben in auch ge feilen ,

hie mögen ir in kennen .” Das weil ) riefen zfl iomer vnd Vlen¬

fpiegel get vs dem huf vnd fpracli : " alfo fol man die romfard

volhringen .”

Die LXXXV . histori
lagt , wie Vlenfpiegel einer wirtin in das bet leheifz vnd die wirtin

vberredt , das es ein pfalf getlion het .

Bofe fchalkhcit richtet Vlenfpiegel zfl zfl Francfurt ander

Odern 4) . Da kam er hin wandern mit einem pfaffen , vnd zö¬

chen beid in die herberg . Vf den abent , fo tliet in der wirt

ganz gütlich , vnd gab in fisch vnd wildprecht . Als fie nun zfl

difch filzen weiten , fetzt die wirtin den pfaffen oben an , vnd

was gflts in der fclniffeln was , legt die wirtin dem pfaffen für ,

vnd lagt : " her , das effen ir von meint wegen .” Vlenfpiegel falz

vnden an dem difch , vnd falle den wirt vnd wirtin fall an , aber

niemans legt im etwas für oder liiefz in effen , vnd nullt doch

gleich vil gelten . Das mal ward volbracht , vnd als es nun fehlaf -

fens zeit was , da warden Vlenfpiegel vnd der plalf in ein kanimer

gelegt , vnd ieglichen ward ein felion füberlieh het bereit , daruf

fie fchliefen . Nun des morgens zfl gftler zeit , flfiiul der pfalf

vf vnd betet fein zeit , vnd hezall darnach den wirt , vnd zocli

fürter . Vlenfpiegel bleib ligeii , bis daz es nflne wolL fchlahen ,

vnd leheifz in das bet , daruf der pfalf gelegen , was einen gro -

fzen bufen . Da fragt die wirtin den hufknecht , ob der pfalf

1. A n lire Allem im Original .
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oder die anderen geft vf geftanden vveren , oder ob fie ouch ge -
rechel vnd bezalt betten ? Der lmfknecht fprach : ccia , der pfaff
l'tftnd vor einer gflten zeit vf, vnd betet fein zeit , vnd bezalt vnd
wandert lurler , aber den andern gefallen bab ich difen tag nit
gefehen .” Die fraw beforgt , er wer krank , vnd gieng in die k ani¬
mer vnd fragt Vlenfpiegelu , ob er nit vffton woll ? Er lagt :
ccia , wirtin , ich waz nit wo ] zft pafz .” ln dem wolt die fraw
die leilachen von des pfallen bet nenien . Da fie nun das vf
deckt , da lag ein groffer dreck mitten in dem bet . " Y behüt
mich Got” , fprach fie , “was lyt hie ? ” " Ia , liebe wirtin , das
verwundert mich nit” , fprach Vlenfpiegel , “dan nechtin was gilts
vf den difch kam , vnd daz allerbeft ward dem pfallen für ge¬
legt , vnd was kein ander lagen den ganzen abent dan : ““her ,
effen das vf.”” Vnd mich verwundert , das es dabei bliben ift , fo
vil als der pfaff afz , daz er die kammer nit ouch vol gefchiffen
hat .” Die wirtin flücht dem vnfchüldigen pfaffen , vnd fagt , wan
er wider kein , er folt flirter gon , aber Vlenfpiegeln , den frum -
men kneclit , den wolt líe gern herbergen .

Die LXXXVI . histori
lagt , wie ein H o ch 1 en d er ' 1 Vlenfpiegeln gebraten öplfel vf der

kachelen afz , darein er faffouien gethon bet .

Recht vnd redlich bezalt Vlenfpiegel einen Hochlender ' ).
Wan es begab fielt vf ein zeit zu Antdorf in einer herberg ,
da waren hochlendifch koutlüt in , vnd Vlenfpiegel ward ein we¬
nig krank , daz er kein lleifch moclit vnd kocht im weich eiger .
Als nun die geft zü difch fallen , da kumpt Vlenfpiegel ouch zü
dem difch , vnd bracht die weichen eiger mit im , vnd der ein
Hoch le n der iahe Vlenfpiegeln für einen huren an , vnd fprach :
" wie , buer , magftu des wirts koft nil ? fol man dir eiger kochen ?”
Vnd mit dem nimpt er die eiger beide , vnd fchlccht fie vf, vnd
fcblittet eins nach dem andern zü half, vnd legt die fchalen für
Vlenfpiegeln wider vnd fagt : " fehin , leck daz vafz , der dotter
ift liaruf.” Die anderen geft lachten des vnd Vlenfpiegel mit in .
Vf den abent koufl Vlenfpiegel ein hüpfchen apfel , den büllecht

1. Lies : llnllümler .
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er inwendig vs vml Itiefz den vol lligen oder iniicken , vnd briet

den iipfel müfzliehen , vnd fchelet den ¡ipfel vnd bezettelt den

reit imber . Als fie nun des abentz wider zfl di leb fidlen , da

bracht Vlenfpiegel vf einem deller den gebraten apfel vnd kerl

fiel ) von dem diicli , als ob er nie holen woll . Als er nun den

rücken wendet , fo gryit der Ilochlender zü vnd ninipt im den

gebraten apfel von dem deller vnd fchlückt den bald ein . Von

Hund ward fich der Ilochlender brechen , vnd brach lieb oucli

alles , das er im Ivb bet , vnd im ward ganz vnrecht , fo daz der

wirl meint vnd die andern gelt , er bet im in dem apfel verge¬

ben . Vlenfpiegel fagt : " das ill kein vergift , es ift ein reinigung

feines magens , wan einem begirigenn magen bekumpt kein koft

wol . lief er mir das ge fagt , daz er den apfel fo begirig wolt

haben in gefchlückt , ich wolt in haben da für gewarnt , wan in

den weichen eigeren kamen kein mfleken , aber in dem gebraten

apfel lagen fie , das mflfz er wider von im brechen .” Mit dem

fo kam der Ilochlender wider zü im felbs , das es im nil fclia -

det , vnd fpracli zü Vlenfpiegeln : " ifz vnd brat , ich ifz nit me

mit dir , lietflu fchon krometfogel .”

Die LXXXVIl . histori

lagt , wie Vlenfpiegel macht , das ein fraw alle ire liefen entzwei
fcldüg vf dein markt zii Bremen .

Da nun Vlenfpiegel dis fchalkheit bet vfgeriebt , reifet er

wider gen Bremen zfl dem bifebof , der bet mit Vlenfpiegel vil

fchimpl 's vnd het in ouch lieb vnd alle zeit riebt er im ein

fchimpflich abentiir zfl , daz der bifebof lachte vnd hielt im fein

pferd koftfry . Da tbet Vlenfpiegel als ob er der biibery miid

wer vnd wolt gon in die kireben , da fpeihet in der bifebof fait ,

da keret er lieb nit an , vnd gieng vnd betet , daz in der bifebof

zflletft reitzet vf das allerhinderft . Da bet fiel ) Vlenfpiegel

mit einer frawen verdragen , die was eins hafners fraw ,

die fafz bei dem markt , vnd bet balen feil ; die balen bezalt er

der fraw allfammen , vnd verdrflg lieb mit ir , wie fie dem tlifln

folt , wan er winkt oder ein Zeichen geh . Da kam Vlenfpiegel

wider zfl dem bifebof vnd thet dergleichen , wie er wer in der
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kirchcn gcwefen . Dor bilcliof fiel in wider an mit feinem ge -

fpöt , zfileft Ipracli Vlenfpiegel zft dem bilcliof : " gnediger her ,

knnnnen bar mit mir an den markt , da ftet ein hafnerin mit

irdenin ' ) halen . Ich wil mit voll wetten , ich wil ir nit zflfprechen ,

noch mit geliebt winken , ich wil fie mit Hillen Worten darzfi

bringen , das fie vfflton vnd fol nenien ein Recken , vnd die ir¬

den liefen alle felber entzwei fchlagen .” Der hifchof Ipracli :

" das ltift mich wol zfl feilen 55 ; aber er wolt mit im wetten vmb

XXX güldin , die Iraw det das nit . Die wettnng ward angeschla¬

gen , vnd der hifchof gieng mit Vlenfpiegeln vf den markt . Vlcn -

lpiegel zeigt im die lraw vnd ging vf das ralhauf , vnd Vlenfpie¬

gel bleib bei dem bifchol vf dem ralhauf , vnd lliet foliche

geberd mit Worten vnd werken , wie er die fraw darzü bringen

wolt , daz fie das alio thiin folt . Zfl letft gab er der frawen das

Zeichen , als ir abfeheid was , da Rot fie vf vnd nimpt ein Recken

vnd fchlecht die irdenin 1) halen all entzwei , daz des alle man lach¬

ten , die da bei dem markt waren . Als nun der hifchof wider

in fein hof kam , na in er Vlenfpiegel vf ein fyten , vnd Tagt zfl

im , das er im das lagen folt , wa mit er das miiclit , daz die

fraw ir eigene liefen entzwei fehlüg , fo wolt er im die XXX

gülden gehen , fo dan verwettet wer . Vlenfpiegel Tagt : tc ia , gne -

diger her , gern 35, vnd fagt wie erzürn erften die irdenen 1) liefen

bezalt hei vnd das mit der frawen het angeleit , er het das mit

der Ichwarzen kinifl nit getlion , vnd Tagt im alle ding . Da lacht

der bilcliof vnd gab im die XXX gülden , vnd er infill im das

geloben , das er das niemans me wolt fagen vnd folt im darzü

einen fei Ren oclifen Refieren . Vlenfpiegel lagt ia , er wolt das

gern verfchwygen , vnd ward auch fertig , vnd Rund vf vnd zoch

von dannen vnd liefz den hifchof damit gan .

Alfo nun Vlenfpiegel hinweg was , da fafz der hifchof mit

feinen rittern vnd knechten vnd fprach 8) vber den difch zfl inen ,

wie er die kunfl kund , wie er die Iran auch dazfl wolt bringen ,

das fie all ir irden 1) befen enzwei fchlieg . Die rilter vnd die

knecht begerten nit zfl feilen das fie die liefen entzwei fchlieg ,

fonder daz fie die kunft möchten wiffen . Der hifchof Ipracli :

l . irderin Orig . 2 . vnd Ipracli fehlt Orig .
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wil mir mvcr ieder gelion rin gilten friflrn ochfen in nirin

kuclien zft ftiii *, ich wil vch dir kunlt al Irren .” Pa was das

min in dem herbft , daz die orillen bei dem feilten feind , rnd

ein ieder gedocht : du folteft ein par oelifen wagen , île knmmeii

dich doch nil hart an , vf das du die knnft mochil leren . Vnd
die ritter vnd kn echt boten dein bifchof ein ieder ein feilten

ochfen vnd brachten fie zilfamen , fo das der bifchof vherkam

XVI ochfen . Vnd ein ieder ochs was IIII gülden wert , fo daz

die XXX gülden , die er Vlenlpiegeln gab , waren dreifältig 1) be -

zalt . Vnd die weil kam Vlenfpiegel reiten als die ochfen hei

einander ftünden vnd fpracli : " von differ Luit gehört mir die

halb .” Der bifchof Tagt zu Vlenfpiegel : " halt du mir , als du

mir geloht lieft , ich wil dir oucli halten als ich dir geloht hab ,

vnd lafz deine herrcn auch hei irem hrot bleiben .” Vnd gab im

ein feilten ochfen , den nam Vlenfpiegel vnd dankt dem bifchof .

Noch fo nam der bifchof die felben fein diener , hub an vnd

fpracli , das fy im zühörten , er wolt in die kunft fagen in all

ding , wie Vlenfpiegel forhin mit der frawen vertragen bet , vnd
er die liefen vor bezalt het . Als er nun das zu dem bifchof

fpracli , fafzen alle fein diener , als oh fie mit lift betrogen we -

ren , vnd ir keiner dorft für dem anderen etwas reden . Der ein

kratzt vf dem köpf , der ander kratzt den nacken ; der koufe het

fie allefampt gerawen , dan fie mügteii lieh all vmb ir ochfen ,

zülelft militen fie des zftfriden fein , vnd troften ficli damit , es

wer ir gnediger her . Oh fie im fclion militen die ochfen ge¬

geben haben , fo hüben fie darbei , vnd wer des in fehinipf ge -

fehehen . Sunder fie niiegt nit fo feer in dem , dan daz fie grofz

doren weren , daz fie ire ochfen für die kunft betten gehen , vnd

was ein (blich wackelig 2) , vnd daz Vlenfpiegel het ein ochfen
vberkuniinen .

Die LXXXVIII . histori
fagl , wie ein buer Vlenlpiegeln vf ein karren fetzt , der pflaumen

gen Lübeck 3] vf den markt ftiren wolt , die er bcfcheifz .

Vf ein zeit hüten die durchliichtigeii vnd hochgeboren fün¬

ften von Br u iifch wick ein rennen vnd ftechen vnd tornieren ,

1. Lies : zwcifaltig . 2 . I, ics : wankliige . 3 . Lies : Eimbcck .
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mit vil frembden filrl 'ten vnd bereu , rilter vnd knechten , in die

Hat zü Ei n heck , vnd mit iren hinterfaffen . Nun waz es in

dem lummer , daz pllumen vnd ander oups zeitig waren . Da

waz zü Oldenburg by Einbeck ein ganz frum einlellig lmers -

man , der bet ein garten mit ptlamnenbeimen , der liefz brechen

ein kareb vol pllmnen , vnd weit da mit gen Einbeck faren ,

als dan da vil folks was , vnd meint deren da balz ab zft klim¬

men dan zü anderen Zeiten . Als er nun für die ftat kam , da

lag Vlenfpiegel vnder einem grünen boinn in dem lcbatten , vnd

bet fich in der herren hof alfo vbergeffen vnd vberdrunken , daz

er noch effen oder drinken möclit , vnd einem doten ininfchen

glyeber dan einem lebendigen waz . Als nun der frum man bei

im bar Iure , da fprach Vlenfpiegel den man an ganz krenklich ,

als er kunt zü wegen bringen , vnd fprach : “ach , güt friind , fich

fie hie bin ich fo krank dry tag vnd nacht , on aller menfehen

hilf hie gelegen , vnd wa ich noch einen tag ligen fol , fo möclit

ich wol 1) hunger vnd dürft Herben , daruinb für mich vmb Gotz

willen für die ftat .” Der gilt man fprach : “ach , gut friind , ich

wolt das fo recht gern tbfin , aber ich bah pflumen vf dem karch ,

fo ich dich daruf fetzt , fo mach Hu mir die alle zft fehanden .”

Vlenfpiegel fagt : “nim mich mit , ich wil mich wol vorn am *) vf

dem karch behelfen . Der güt man was alt , der tliet feinem lyb

vnd leben wee , ee er den argen fchalk ( der fich vf das feil werft

macht ) vf den karren bracht , vnd Hirt da vmb des kranken wil¬

len defter gemacher . Da nun Vlenfpiegel ein weil gfaren waz ,

zocli er daz ftraw von den pflaumen vnd fügt hinder fein rü¬

cken heimlich vf vnd befcheis dem armen man fein pflumen

fehentlichen , vnd zoch daz flrow wider darüber . Als nun der

buer in Hat kam , da rftft Vlenfpiegel , fo faft er kunt : “halt ,

halt ! Hilf mir von dem karch , ich wil hie vifen für dem tlior

blyben .” Der gilt man half dem argen fchalk von dem karch ,

vnd fuer fein ftrafz , den ncchften weg zft dem markt . Da er

daruf kam , fpant er fein plerd vs vnd reit das in die herberg .

In dem kamen vil biirger zft markt . Vnder inen was einer , der

al zeit der erft was , wan da hin etwaz zft markt kam , vnd doch

1 . Fehlt : vor . 2 . Lies : vorn an .
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feiten etwas kouft , der kam oucli darzfl , vnd zoch das ftrow hei

halber liarab , vnd bcfcbcifz die bend vnd rock darzfl . In dem

kam der l'rum man wider vs feiner herberg . Vlenfpiegel het ficb

verkleidet vnd kam ein andern weg har gon , vnd lagt zfl dem

burén : “w :az haftu zfl markt bracht ? ” “Pllumen” , tagt der huer .

Vlenfpiegel Tagt : “du halt bracht als ein fchalk , die pllumen feind

befchiffen , man folt dir das land mit den pflumen verbieten .”

Der lflgt darnach , vnd fahe das es alfo was , vnd fprach : “vor

der ftat lag ein krank menfeh , der fall gleich als der , der hie

litat , dan das er ander kleider an het , den fürt ich vmb Gottes

willen für das thor , der felbig arg fchalk hat mir den fchaden

gethon .” Vlenfpiegel fagt : “der fchalk wer wol fchlahens werdt .”

Allo mflft der frum man dy pllumen hinweg füren vf die fchel -

mengrflb , vnd fie niergen verkoufen .

Die LXXXIX , histori

lagt , wie Vlenfpiegel die mûnch zû Mari entai zu metten zalt .

Nun hei der zeit als Vlenfpiegel all land vmb loufen het vnd

was alt vnd verdroffen worden , da kam in ein galgenrüwe an

vnd gedacht , wie er ficli wolt in ein clofter ergeben in ein

armut , vnd fein zeit volfchleifzen , vnd Got ; dienen fein leben

lang für fein fiind , wan Got vber in gebot , das er nit verloren

würd . Da kam er vf das zfl dem apt von Mariental , vnd

hat in , das er in zfl cim mitbruder wólt vfnemen , er wolt dem

clofter alles das fein hinder im gelaffen geben . Dem abt was

ouch wol mit narren vnd fagt : “du biftu noch vermuglich , ich

wil dich gern vfnemen als du gebeten halt , aber du mflft thun

vnd ein ampt haben , dan du fieheft , das mein brüder vnd ich

all zfl thun haben vnd ydem ift etwaz befolen .” Vlenfpiegel

fagt : “ia , her , gern .” “Wolan in Gottes namen , du arbeiteft

nit gern . Du folt vnfer portner fein , fo bleibftu in dinem ge¬

mach , vnd haft mit allen kein kummernifz noch erbeit , allein

koft vnd hier vs dem keller zfl holen , vnd die port vf vnd zfl

fchlieffen .” Vlenfpiegel fagt : “wirdiger her , das vergeh vch Got ,

das ir mich alten kranken man fo wol bedenken , ich wil ouch
9
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thun alles , das ir mich heiffen vnd laffen alles das ir mir ver¬

bieten .” Der apt fpracli : “l 'ehin den fchliiffel , du folt mir nit

derman ’) inlaffen , den dritten oder den fierden lafz kum in ,

dan fo vil inlaffen fie freffen wol das klofter arm .” Vlenfpie¬

gel fpracli : " wirdiger her , ich wil in recht thün .” Vnd all , die

da kamen , fie gehörten in das klofter oder nit , liefz er alle zeit

nur den vierden in vnd nit me . Die klag kam für den apt .

Der fagt zü Vlenfpiegel : ccdu bift ein vferlefen fchalk . Wiltu die

nit harein laffen , die harein ergehen find vnd gehören ? ” ccIIer” ,

fagt Vlenfpiegel , ccden fierden , als ir mich gelieiffen haben , hab

ich in gelaffen vnd nit me , vnd hab uwer gebot volbracht .” ccDu

halt als ein fchalk” , fpracli der apt , vnd wer fein gern wider

ledig gewefen , vnd fetzt ein andern befchlieffer , dan er vernam

wol , daz er fein alten dück nit laffen wolt .

Da gab er im ein ander ampt vnd fagt : tc fich , du folleft die

münich nachts in die metten zelen vnd wa du einen vberfieheft , fo

foltu wandern .” Vlenfpiegel fagt : ccher , daz ift mir fcliwer zü thun ,

doch wan es nit anders fein mag , müfz ich das machen wie es zum

heften werden mag .” Vnd des nachts brach er etlicli ftaffeln ab von

der ftegen . Vnd was der Prior ein güt , frum , alt münich vnd all

zeit der erft zü der metten . Der kam ftiliklichen zü der ftegen

vnd als er meint vf die fteg zü dreten , da drat er durch hien

vnd viel ein bein entzwei . Alfo rief er icincrlichen , daz die an¬

deren britder zü liefen vnd wollen feilen , was im wer ? Da viel

ie einer nach dem andern die fteg hinab . Da fpracli Vlenfpie¬

gel zü dem apt : ccwirdiger her , hab ich nun mein ambt vfge -

rieht ? ich hab die münich al gezalt .” Vnd gab im das kerfholz ,

daran er fie all gefcbnitten het , wan ie nun in einer nach dem

andern heraber fiel . ccDu halt gezalt als ein verlieh fchalk , gang
mir vs meinem clofter vnd louf zü dem diifel war du wilt .” Alfo

kam er gen Mollen , da ward er mit krankheil vmbgeben , daz
er kurz darnach ftarb .

1 . Lies : iederman .
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Die XC . histori

lagt , wie Vlenfpiegel zu Mollen krank ward , vnd dem apoteker in

die büchfen fcheifz vnd wie er in den heiligen Geift gebracht ward

vnd feiner mutter ein fitefz wort züfprach .

Elend vnd fait krank ward Vlenfpiegel , ' ) von Mariental

gen Mollen kam , da zoch er zü dem apoteker in zü herberg ,

vmb arzney willen . Das1 2) was der apoteker ouch etwas geil vnd

gemlich , vnd gab Vlenfpiegeln ein fcharf purgatz . Da es nun

gegen den morgen gieng , da ward die purgatz würkung , 3) vnd

Vlenfpiegel ftund vf vnd wolt der pui ’gatz ledig werden . Da waz

das huf allenthalb bcfchloffen , vnd im ward angft vnd not , vnd

er kam in die apotek , vnd fchifz in ein bilchs vnd fagt : “hie

kam die artzeny vs , da müfz fi wider yn , fo verlürt der apote¬

ker nit , ich kan doch fünft kein gelt geben .” Da das der apo¬

teker innen ward , da flucht er Vlenfpiegeln vnd wolt yn im bus

nit haben , vnd liefz yn in den fpital (der hiefz der heilig Geift )

bringen . Da fagt er zü den liiten , die * in hinfftrten : “ich liab

da faft nach geftanden , vnd Got alle zeit gebeten , das der hei¬

lig Geift foil in midi kommen , fo fend er mir das widerteil ,

das ich nun in den heiligen Geift kum , vnd er bleibt vs mir ,

vnd kum in yn .” Die leilt lachten fein , vnd gingen von im .

Vnd , als eins menfchen leben ift , fo ift ouch fein end .

Das ward feiner mütter da kunt getlion , daz er krank wei

die ward bald gerecht , vnd kam zü im , vnd meint von im gelt

zü vberkummen , wan fie was ein alt , arme fraw . Da fíe nun

zft im kam , ward fie weinen vnd fprach : “mein lieber fun , wa

biftu krank ? ” Vlenfpiegel fprach : “liebe mütter , hie zwüfclien

den lüften vnd der wand .” “Ach , lieber fun , fprich mir noch

zü ein füfz wort .” Vlenfpiegel fprach : “liebe mütter , honig , das

1 . Fehlt : als er . 2 . Lies : Da . 3 . Lies : wiirken .
9 *
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ift ein füfz krut .” Die müter fprach : “ach , lieber fun , gib mir

dein füfz 1er , da ich dein bei gedenken mag .” Vlenfpiegel fagt :

" ia , liebe müter , wan du wilt deins geinachs thün , l 'o ker den

ars von dem wind , fo gat dir der geftank nit in die naf .” Die

müter fprach : " lieber fun , gib mir doch etwaz von deinem gut .”

Vlenfpiegel fagt : " liebe müter , wer da nit hat , dem fol man ge¬

ben , vncl der etwas het , dem fol man etwas nemen . Mein güt

ift verborgen , das niemans weifz . Findeftu etwas , das mein ift ,

das magftu angreifen , doch ich gib dir von meinem güt alles

das krump ift vnd recht ift .” Die weil ward Vlenfpiegel fer krank ,

das die lüt in anfprachen , das er beichtet vnd Gots recht neme .

Daz thet Vlenfpiegel , dan er befand wol , das er des légers nit
vfkem .

Die XCI . histori

fagt , wie Vlenfpiegel fein fiind folt beruwen , da rüwet in dreierley

fchalkheit , die er nit gelhon hot .

Raw vnd leid folt Vlenfpiegel haben vmb feine fiind in fei¬

ner krankheit , das im die Gotz recht werden mochten , daz er

defter fuller ftcrben mócht , fagt im ein alt begyn . Zü der fagt

Vlenfpiegel : " das gefchicht nit , das ich füfz fterb , w’an der tod

ift bitter . Auch warumb folt ich heimlichen Richten , das ich in

meinem leben gethon hab ? Das ift vil landen vnd leutcn bekant .

AA’em ich etw ’as güts hab gelhon , der wirt mir es wol nachfagen ;

hab ich eim etw 'as ' ) gethon , der wel das vlier mein riiwen nit

fchweigen . Mich ift dreierlei berüwen , vnd ift mir leid , das ich

es nit gethon hab vnd thün kunt .” Die begyn fprach : " lieber

Gott , das lallen euch lieb fein , ift das etwaz bolz , das ir das

gelaffen haben , vnd laffen euch leid fein euwer fiind .” Vlen¬

fpiegel fagt : " fraw , mir ift leid , daz ich doch dreierlei nit ge¬

thon hab vnd kund es auch nie vberkummen .” Die begyn fprach :

" was feint die ding , feint fie güt oder bolz ? ” A'lenfpiegel fprach :

" es feint dri ding . Das erft ift das . In meinen hingen tagen ,

1. Fehlt : böses .
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wan ich Iah , daz ein man vf der ftraffen gieng , vnd dem der rock

lang vnd er dem mantel vs , hinder dem gieng ich nach vnd meint

der rock wolt im entfallen , daz ich möcht den vfheben . Wan

ich dan zft im kam , fo falle ich daz im der rock fo lang waz ,

da ward ich zornig vnd het im gern den rock fo ver abgefchnit -

ten , als er vnder den mantel vshieng , vnd daz ich das nit kund ,

das ift mir leid . Die ander ift , wan ich fah ieman fitzen oder

gon , der mit einem meffer in feinen zenen grübelt , daz ich im

nit rnocht das meffer in den hals fchlagen , das ift mir auch leid .

Daz drit ift , daz ich nit mocht allen alten weibern , die ob iren

iaren feint , ir erfz zü flicken , das ift mir auch leid , wan die feint

niemans nütz me vf erden , daz fie das erdreich befcheiffen , da

die frucht vf ftet .” Die begyn fprach : ccy behüt vns Got ! waz

fagen ir nun . Ich höre wol , wan ir ftark weren , vnd betten des

macht , ir negten mir mein loch auch zü , wan ich bin ein fraw

wol von LX iaren .” Vlenfpiegel fprach : “das ift mir leid , daz

es nit gefchehen ift .” Da fagt die begyn : " fo bwar euch der

ttifel ,” vnd gieng von im vnd liefe in ligen . Vlenfpiegel fprach :

“es ift kein begyn fo andechtig , wan fíe zornig würt , fo ift fie

erger wan der tül 'el .”

Die XCII . histori

fagt , wie Vlenfpiegel ein teflament macht , darin der pfaff fein hend
befcheife .

Merken geiftlich vnd weltlich perfonen , das ir euwer hend ’)

verunreinigt an teftamenten , als 2) Vlenfpiegels teftamcnte gefcha ,

Ein pfaff ward Vlenfpiegeln zügehraclit , daz er im beichten folt .

Als nun der pfaff zü im kam , da gedacht der pfaff in im , er ift

ein abentürlich menfch gewefen , damit hat er vil gelts züfamen

bracht , es kan nit feien , er müfe ein merklich fum gelts haben ,

das folftu im abziehen in feinem letften end , vielleicht würt dir

auch etwas daruon . Als nun Vlenfpiegel dem pfaffen begunt zü

beichten vnd kamen zu Worten , vnder anderm fprach der pfaff

1 . Fehlt : nicht . 2 . Fehlt : an .
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zû im : " Vlenfpiegel , mein lieber fun , bedenken eüwer feie 1) fclig -

keit in eüwerem end , ir feint ein abentürlich gefel gewefen , vnd

haben vil fünd getriben , das laffen vch leid fein , vnd haben ir

etwas von gelts , ich wolt das wol geben in die eer Gols vnd

armen prieftern als ich bin , das wil ich euch raten , wan es ift

gar wunderlich gcwunen . Vnd wan ir dan folichs thün wellen ,

daz ir mir das offenbaren vnd geben mir folich gelt , ich wolt

das beftellen , daz ir folien in 2) eer Gots kummen . Vnd wolten

ir mir auch elwaz geben , fo ivolt ich euwer alle mein lebtag ge¬

denken , vnd nach lefen vigilien vnd feelmeflen .” Vlenfpiegel fagt :

tc ia , mein lieber , ich wil euwer gedenken vnd kummen nach mit¬

tag wider , ich wil euch felbcr in die band geben ein ftück golts ,

fo feint ir gewifz .53 Der pfaff ward fro vnd kam nach mittag

wider laufen . Vnd die weil daz er vs waz , da het Vlenfpiegel

ein kanten 3) , die thet er halber vol menfchendrecks vnd zettelt

ein wenig gelt darvf , fo daz das gelt den treck bedeckt . Als nun

der pfaff widerkam , fpracli er : " mein lieber Vlenfpiegel , ich bin

hie , wöllen ir mir nun etwaz geben , als ir mir gelopt haben ,

das wil ich entpfahen .55 Vlenfpiegel fagt : “ia , lieber her , wan

ir nun züchtig wolten greifen vnd nit geizig wolten fein , fo wolt

ich euch laffen greifen einen griff vs differ kanten 3) , da folien

ir mein gedenken .53 Der pfaff fpracli : " ich wils thün nach eu -

werm willen , vnd greifen darein als ich vf das gnaweft kan .55

Alfo thet Vlenfpiegel die kanten 3) vf vnd fagt : " fehin , lieber her ,

die kan ift gar vol gelt , da taffen in vnd langen dans ein liand -

vol , vnd greifen doch nit zû (lief .55 Der pfaff Tagt ia , vnd im

ward fo ernft vnd die geitikeit bedrog in , vnd er griff mit der

hand in die kan vnd meint ein güt band vol zû greifen , vnd

fchlüg die hend in die kant 3) , da befand er daz es nafz vnd weich

vnder dem gelt was . Da zuckt er die hand wider zfl im , da

waren im die knittel befudelt in dem treck . Da fpracli der pfaff

zû im : “o wie ein vortreilger 4) fchalk biftu ! betrügffu mich in

deinem letften end , da du in deinem todbet leift , fo dürfen die —

ginnen nit klagen , die du betrogen haft in deinen iungen tagen .55

Vlenfpiegel fagt : " lieber her , ich warnet euch , ir folten nit zû

1 . Lies : feien . 2 . Fehlt : die . 3 . Lies : kannen . 4 . Lies : vorc -

terliger .
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dief greifen , bedriigt euch nun euwer begierigkeit vnd thiin vber

mein waning , das ift mein fchult nit .” Der pfaff fprach : tc du

bift ein fclialk ob allen fchelken vsgelefen . Kanft du dich von 1* )

Lübeck von dem galgen reden , du antwurft auch wol mir wi¬

der ;” vnd gieng vnd liefz Vlenfpiegeln ligen . Vlenfpiegel rieft im

nach , das er beiten folt vnd das gelt mit im nemen , der pfaff
wolt nit hören .

Die XCIII . histori

lagt , wie Vlenfpiegel fein gut in drei teil vergab , ein teil feinen

fründen , ein teil dem rat zu Mollen , ein teil dem pfarrer da -
felbft .

Als nun Vlenfpiegel ie krenker ward , fetzt er fein teftament

vnd gab fein güt in drei teil . Ein teil feinen fründen , ein teil

dem radt zü Mollen , vnd ein teil dem kirchherren dafelbft ,

doch mit dem befcheid , wan Got der her vber in gebüt , vnd® )

von tods wegen abftünd , fo fol man feinen leichnam begraben

vf das gweicht crdreich vnd fein feel begon mit vigiligen vnd

felmeffen nach Criftlicher ordenung vnd gewonheit , vnd an fier

wochen folten fy einhellich die fchon kift , die er inen anzeigt ,

mit koftliclien fchlüffelen wol bewart , vnd 3) fie wer noch vf zfi

fchliefzen 4) , dasien das darin wer , mit einander teilen vnd fich

gütlich darüber vertragen . Das namen die drei partheien alfo

gütlichen an , vnd Vlenfpiegel ftarb . Da nun all ding nach laut
des teftaments volbracht vnd die vier wochen verloufen waren ,

da kam der rat , der kirchher vnd Vlenfpiegels fründ , vnd öffne¬

ten die kift , feinen 6) verlafznen fchatz zü teilen . Als die nun

geöffnet ward , da ward anders nit funden dan ftein . Je einer

fah den andern an , vnd wurden zornig . Der pfarrer meint , nach¬

dem der radt die kift Verwarnung 6) gehabt het , fie betten den

fchatz heimlich darus genumen , vnd betten die kift wider zfige -

fchlagen . Der radt meint die fründ betten den fchatz in feiner

1 . Lies : in . 2 . Fehlt : er . 3 . Lies : wa . 4 . Lies : noch
zu , vffchliefzen . 5 . seien Orig . 6 . Lies : in \ erwarung .



136
Von Vlenfpiegel .

krankheit genumen vnd die kift mit fteinen wider be ward . Die

frilnd meinten , die pfaffen hetten den fcliatz heimelich hinweg

getragen , als iederman vsgieng da Vlenfpiegel beichtet . Allo fcbie -
deu fie in vnwillen von einander . Da wolt der kirchher vnd

der radt Vlenfpiegel wdder vfgraben laffen . Als fie nun begun -

den zü gruben , da was er gleich faul , das niemans bei im blei -

ben mocht . Da machten fie das grab wider zü . Allo bleib er

ligen in feinem grab vnd im ward zu gedechtnifz ein ftein vf

fein grab gefetzt als man noch fieht .

Die XCIÎII . histori

fagt , wie Vlenfpiegel ftarb vnd die fehwein die bar vmbwurfen 1)

vnder der vigili , daz er hin dürmelet .

Nachdem als Vlenfpiegel fein geift het vfgeben , da kamen

die liit in den fpital , vnd beweint in vnd fetzten in vf ein bar ,

vf dilen , da kamen die pfaffen , vnd wolten im vigilgen fingen ,

vnd hüben an . Da kumpt des fpitals faw mit iren ferlin vnd

gat vnder die bar vnd begünd fich zü iucken , daz Vlenfpiegel

von der bar dürmelte . Da kamen die frawen vnd die pfaffen

vnd weiten die faw mit den ferlin zft der thiir vs iagen vnd alfo

ward die faw zornig vnd wolt fich nit vertriben laffen . Vnd die

fuw vnd die hingen ferlin liefen züftrawet in dem fpital , fo daz

fie fprungen vnd liefen vber die pfaffen , vber die begynen , vber

die kranken , vber die ftarken , vber die leich , da Vlenfpiegel in

lag , fo daz da ein geruf vnd ein gefchrei ward von den alten

beginen , daz die pfaffen lieffen die vigili fton vnd liefen zü der

thür vs , vnd die andern veriagten züleft 2) die fuw mit den fer¬

lin hinweg .

Da kamen die begynen , vnd legten den todtenboum wider

vf die bar , vnd kam vnrecht zü ligen , das er den buch ge¬

gen der erden vnd den rücken vfwertz kert . Als nun die pfaf¬

fen hinweg giengen , fprachen fie : wolten fie in begraben , das wol¬

ten fie gern laffen gefchehen , aber fie wolten nit wider kumen .

1. wuffen Orig . 2 . Lies : zu letft .
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Alfo namen die begynen Vlenfpiegeln vnd trugen in vf den kirch -

hof vnrecht , als er vf dem buch lag , als der boum vervvent waz ,

fo fetzten fie in wider zü grab . Da kamen die pfaffen wider

vnd fprachen : was rats lie geben wolten , wie man in begraben

folt , er möeht nit ligen in dem grab als die andern criftenmen -

fchen . Mit dem wurden fie gewar , daz der boum vmbkert was

vnd daz er vf dem buch lag , da wurden fie lachen vnd fagten :

" er zeigt felber daz er verkert wil ligen , dem wollen wir alfo
tliün .“

Die XCV . histori
lagt , wie Vlenfpiegel begraben ward , dan er wolt nit begraben wer¬

den von geifllicben noch von weltlichen , funder von begynen .

Bei Vlenfpiegels begrehtnis gieng es wunderlich zü . Wan als

fíe all Bunden nun vf dem kirchhof vmb den todtenboum , da

Vlenfpiegel in lag , legten da fie in vf die beiden feil , vnd wolten

in in das grab fenken . Da brach das feil entzwei , das bei den

füfzen was , vnd der boum fchofz in das grab , daz Vlenfpiegel

kumpt vf die füfz zû Bon in dem Bock . Da fprachen fie alle ,

die dabei Bünden : " lallen in Bon nä 1) er ift wunderlich gewe -

fen in feinem leben , wunderlich wil er auch fein in feinem tod .”

Alfo würfen fie das grab zü vnd lieffen in alfo Bon , das ober

alfo zü den fliffen recht vf , vnd fetzten den einen ftein oben vf

das grab , vnd hüwen vf das halbteil ein eul vnd einen fpiegel ,

den die eul in den klowen het , vnd fchrieben oben an den Bein :

" Difen Bein fol nieman erhaben . Hie Bat Vlenfpiegl begraben .
Anno domini MCCCL iar .”

1 . Lies : fton , dan oder fton , wao .
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Die XCVI , histori
lagt , wie Vlenfpiegels Epitaphium vnd vberfchrift zù Lünenburg

vf feinem grab gehowen ftot .

Epitaphium .

Diffen ftein fol niemans erheben .
Vlenfpiegel ftat hie begraben .

Gerrukt 1) von Johannes Grieninger in der keifzerlichen
ftat Strafzburg vff fant Margarethen

tag Im iar MCCCGCXIX .

1 . Sic !
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